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Sonntag, 27. März 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abonnements Einladung für das 2. Vierteljahr 1904
auf die

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Halleſche Heitung

e das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler
Politik erfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und
im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen
Schutz al ler unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land. Gegen die goldene wie gegen die rote Internationale
werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchieren. Die ausgezeichneten Jnformationen aus Berlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren Plätzen
der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Landwirtſchaftlichen Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Land-
wirtſchaſts Kammer für die Provinz Sachſen, Herrn Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetterberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes Sonntagsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden wertvolle Aufſätze
wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen. Jn der Unterhaltungsbeilage gelangt im neuen Vierteljahr zunächſt der Roman

„Der andere Tag“ von Phil. Wengerhoff
zur Veröffentlichung. Andere Romane trefflicher Autoren werden folgen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten
3,00 vierteljährlich. Probenummern werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die Expedition (Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30.)

Halle a. S., im März 1904.

Areifſigter anf die Tage n
Rordweſtafrika.

Aus Briefen des Herrn Dr. Dieck Zoeſchen an unſere Redaktion.)

III.
Tanger, 14. März 1904.

Bevor ich den afrikaniſchen Boden verlaſſe, möchte ich
doch noch einige Worte über gewiſſe Vorkommniſſe und Ver-
hältniſſe in Algerien ſagen, welche von allgemeinerem Jntereſſe
ſind. Wie bekannt, exiſtieren in Algerien zwei ſehr ſtarke
Fremdenregimenter, oder richtiger Legionen, denn der Be-
ſtand an Mannſchaften reicht in dieſen Regimentern weit über
das übliche Maß hinaus und es kommt vor, daß eine einzige
Kompagnie über tauſend Kombattanten zählt. Das kommt
daher, weil dieſe Formationen als Sammelbecken für Lands-
knechte oder Reißläufer aller Nationen dienen, welche dann
Frankreich die Möglichkeit bieten, ihre gefährlichſten Kriegs-
operationen, unter Schonung der eigenen Landeskinder, mit
fremden Söldlingen durchführen zu können. Desgleichen
werden die ungeſundeſten Garniſonen mit Vorliebe durch
Fremdenlegionäre geſpeiſt und unzählig iſt die Zahl der
Opfer, welche dabei klimatiſchen Krankheiten erliegen oder
durch dieſelben für das ganze übrige Leben ſiech und leiſtungs-
unfähig geworden ſind. So liegen nachweislich allein bei
Saida etwa 80 000 Legionäre begraben, die bei den jahre-
langen Kämpfen um dieſe Bergfeſte fielen oder allmählich
dem Fieber erlagen! Leider ſind es in altgewohnter Weiſe
meiſt germaniſche Volkselemente, welche ſich zu ſolchem
Söldnerdienſte herandrängen, und von dieſen bilden die
Reichs deutſchen oft mehr als die Hälfte des Geſamtbeſtandes,
Von dieſen beiden Fremdenregimentern iſt das erſte, mit
ſtrammerem Dienſte, das eigentliche Fechtregiment, während
das zweite vorzugsweiſe zur Herſtellung von Wegen und
Kaſernen, Befeſtigungen, Eiſenbahnen und dergleichen benützt
wird, alſo mehr ein Pionierregiment mit weniger militäriſcher
Betätigung iſt. Dieſem zweiten Regimente wird wohl auch
die Aufgabe zufallen, die geplante Saharabahn auszuführen,
doch hörte ich aus den Reihen desſelben wiederholt die An
ſicht äußern, daß dieſe Bahn nie fertig werden könne, weil
ſelbſt die Soldaten dieſes an Todesgefahr gewöhnten Regi-
ientes bei dieſem Werke verſagen würden. Die Krieg-

fſſihrung der Wüſtenſtämme iſt aber auch eine derartige, daß
ſ. die kaltblütigſten und tapferſten Männer nervös machen

uß. Bald fallen die Reitergeſchwader dieſer Stämme, wie

nieder. Man ſollte meinen, daß das Sandmeer der Sahara,
aus dem r hier und da ein Pflanzenbüſchel oder ein ſtach
liches Szräuchlein ſich erhebt, gar keine Möglichkeit zu Hinter
halten Höte, aber die Beduinen in ihren ſandfarbigen
Burnuſſen wiſſen ſo geſchickt, halb im Sande vergraben, dem
Boden ſich anzuſchmiegen, daß niemand ihre Anweſenheit
ahnt, bis es auf einmal von allen Seiten knallt, und ehe
dann die berm Telegraphenbau oder beim Schwellenlegen be
ſchäftigten Soldaten zu den Waffen griffen, röten ſie mit
ihrem Bliuta cuch ſchon den Wüſtenſand, und ihre unerbitt-

—“—„-——Öm7lichen Gegner zerſtören in wenigen Minuten das Werk von
Wochen. So, wie die Verhältniſſe jetzt noch liegen, wäre eine
gewaltige Armee nötig, um allein im Gebiete der Tuarey-
Stämme die Arbeiterkolonnen und ſpäter die hergeſtellten
Bahnſtrecken vor der Vernichtung durch dieſe räuberiſchen
und todesverachtenden Völker zu beſchützen, und ſolchen Auf-
wand kann ſelbſt das reiche Frankreich ſich nicht leiſten.
Trotzdem beſteht die Abſicht der Ausführung fort, und der
Handſtreich, den Frankreich um die Pfingſtzeit des vorigen
Jahres gegen das marokkaniſche Fignig unternahm, war
wohl in erſter Linie darauf berechnet, durch die Wegnahme
dieſer herrlichſten aller Oaſen der weſtlichen Sahara die
Flanke der Bahnlinie an dieſer Stelle zu ſichern. Man hat
viel von einem Kampfe um Fignig geredet, aber es kann
nur von einer „Komödie von Fignig“ die Rede ſein, und ich
habe deutſche Fremdenlegionäre geſprochen, deren Bruſt mit
Tapferkeitsmedaillen geſpickt erſchien, und die ſich geradezu
ſchämten, an dieſer Affäre beteiligt geweſen zu ſein! Als
Vorwand diente ein räuberiſcher Ueberfall einer Bande von
Marokkanern des Bezirkes von Fignig, wie dergleichen dort
ja ſehr häufig vorkommt. Der in Beni Ounif, der nächſten
franzöſiſchen Grenzſtation und derzeitigen Endſtation der
Saharabahn, ſtehende General O Connor ſandte ein Ulti-
matum nach Fignig und kommandierte, als dasſelbe ohne
Erfolg blieb, den Angriff. Die Oaſe Fignig liegt in einem
Talkeſſel, der nur nach Weſten und Nordweſten Ausgänge
hat, während beſonders gegen Beni Ounif hin die das Rand-
gebirge eines Hochplateaus bildenden Berge mehrere hundert
Meter über die Talſohle ſteil hinanſteigen und einen vor-
züglichen Standort für Artillerie zur Beſchießung der Oaſe
darbieten, und demgemäß von O Connor auch benützt
wurden. Drunten im Tale liegen, in einem Dattelpalmen-
walde von faſt 300 000 Stämmen die ſieben Ortſchaften der
Oaſe dicht aneinander gedrängt und mit gemeinſamer, hier
und da durch zierliche Türmchen geſchmückter Ringmauer
umgeben. Es iſt ein Anblick wie ein Märchenbild aus
1001 Nacht, zauberiſch ſchön im Sonnenlichte, ſo daß
es ſchier unmöglich erſcheint, daß ein Menſchenherz es über
ſich gewinnen könnte, dieſes köſtliche Jdyll durch Kanonen-
donner zu ſtören und durch Bomben und Granaten der Ver-
nichtung zu weihen. Und doch geſchah das Unglaubliche!
O Connor ließ die von den Einwohnern vorher gänzlich ge
räumten Dörfer zuſammenſchießen, wobei natürlich auch die
herrlichen Palmenhaine ſehr übel mitgenommen wugsden.
Da die arabiſchen Häuſer hier nur aus Lehm und Stakwerk
von Palmenſtämmen und Palmenblättern gebaut ſind, ſo war
der Schaden an ſich nicht groß, und Blut koſtete die ganze
Affäre überhaupt nicht, da die wenigen Salven, die mit den
rechts in die Berge geflüchteten Arabern gewechſelt wurden,
ohne Reſultat blieben. Als man dann aber genug geknallt
zu haben glaubte, hörte man eben auf zu knallen und die
Herren Offiziere verſammelten ſich auf ihren Bergen“in
Zelten zu fröhlichem Siegesgelage, während drunten im
Tale gegen Beni Ounif hin ihr Troß mit viertauſend mit
Vorräten beladenen Kamelen friedlich lagerte. Da plötzlich
erhob ſich am Horizonte eine dunkle Wolke, und wie ein Orkan
brauſte eine Reiterſchar von einigen Tauſend der tapferſten
Beni Honil über den Troß herein, um die Zerſtörung ihrer
Herdſtätten zu rächen. Ein Schrei aus viel tauſend Kehlen,

Verlag der Halleſchen Zeitung.

„väüà—- Jeinige Minuten Flintengeknatter und dann war es geſchehen.
Von den viertauſend Kamelen waren über 800 mit hinweg-
gefegt und war mit ihrem Werte der materielle Schaden, den
die Theater-Kanonade verurſacht hatte, reichlich gedeckt.
Dieſe Blamage der franzöſiſchen Waffen blieb nicht ohne
Folgen. Anfang dieſes Jahres verſchwand General
O Connor lautlos von der Bildfläche und an ſeine Stelle
trat General Liautey, der allem Anſcheine nach bemüht iſt,
durch kluge Verföhnlichkeit möglichſt bald wieder gut zu
machen, was ſein Vorgänger durch Brutalität verdorben hat.
Es dürfte inzwiſchen Liautey auch gelungen ſein, den alten,
aus Fignig gebürtigen Bu Hamama zu verſöhnen und durch
ihn den franzöſiſchen Einfluß in Oſt- Marokko zu ſtärken und
zu ſichern. Etwas anderes als ein Protektorat darf
Frankreich vorläufig auch nicht anzuſtreben wagen, da
eine Annektion ſofort alle Parteien des Ländes gegen es ver-
einigen würde, die zu bekämpfen und zu unterwerfen Frank-
reich derzeit weder ausreichend Truppen noch Geld hat.
Warum auch ſich übereilen! Ein kalt ſerviertes Ge
richt mundet oft beſſer als ein heißes, und ein
durch Bürgerkriege ermattetes und ausgehungertes Land
wird ſchließlich ſich viel leichter dem Stärkeren unterordnen,
als ein noch lebenskräftiges. Es liegt alſo im Jntereſſe
Frankreichs, den Zwiſt in Marokko zu nähren, und wenn es
jetzt bei den Teilen finanzielle Hilfe gewährt und ſie wirt
ſchaftlich von ſich abhängig zu machen ſucht (denn es ſoll ja
auch eine Anleihe des Sultans in Frankreich plaziert werden),
ſo iſt das zwar keine edle, wohl aber eine ſehr praktiſche
Politik, die ihre Früchte ſchon zur Zeit reifen wird.

Nun will ich aber nochmals zur algeriſchen Fremden
legion zurückkehren, über die in Deutſchland außerordentlich
viel Unrichtiges verbreitet wird. Jch habe mit verſchiedenen
deutſchen Legionären geſprochen, die bis zu 15 Jahren Dienſt-
zeit in derſelben verbrachten, und erhielt überall den Be
ſcheid, daß jeder brave, ſich anſtändig betragende Soldat hier
auch anſtändig behandelt wird, und abſolut nicht mehr zu
fürchten hat, als in der de ut ſchen Armee. Für das zahl
reich in den Reihen der Legion vertretene Lumpen und Ver-
brecher-Geſindel aller Nationen ſind natürlich ſtrenge
Strafen am Platze und können abſolut nicht entbehrt werden.
Die deutſchen Legionäre werden übrigens in vieler Be
ziehung bevorzugt und verhätſchelt. Ein Soldat, der einen
deutſchen Kameraden hänſelt oder wegen ſeiner Nationalität
beſchimpft, hat ohne weiteres 40 Tage Arreſt zu gewärtigen!
Das Offizierkorps hat eben oft genug die Erfahrung ge-
macht, daß bei ſchwierigen Affären das Wort: „Germans
to the front!“ auch hier das rettende geweſen, und
reſpektiert demgemäß die germaniſchen Elemente der Truppe
in hohem Maße. Uebrigens dienen auch eine ganze Anzahl
früherer deutſcher Offiziere in der Fremdenlegion.
Mein junger militäriſcher Reiſegefährte glaubt in Birma
einen gräflichen Kameraden von der Garde in einem ſchmucken
Legionsoffizier wiedererkannt zu haben, und in Sidi Bel
Abbeès ſoll auch ein junger Graf dienen, der mit ihm das
Kadettenkorps beſuchte. Man kennt übrigens dieſe Leute
leicht heraus an ihrer ſtrammen Haltung und ihrem mehr
reſervierten Benehmen. Eigentümlich iſt die Haltung der
Araber gegenüber der Fremdenlegion, denn ſie ſtehen,
wenigſtens den deutſchen Elementen derſelben, viel wohl-
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wollender gegenüber, als den franzöſiſchen Truppen. Sie be
trachten die Deutſchen ſozuſagen inſtinktiv als ihre Freunde,
und wenn ein ſolcher dem Araber nicht durch ungebühr-
liches, der Landesſitte entgegenlaufendes Benehmen ent
n ſo kann auch er ruhig im Zelte des Beduinen

a en.
Es iſt zu bedauern, daß Deutſchland nicht ſo oft, wie es

wohl angehen würde, in die Lage kommt, altgediente deutſche
Legionäre für ſeine Kolonialtruppen zu gewinnen und von
deren Erfahrungen zu profitieren. Viele würden mit Freuden
in deutſche Dienſte zurückkehren, fürchten aber hohe Strafen
für ihre frühere Entweichung, während in Wirklichkeit ſolche
nur noch bei Deſertion in Uniform, alſo während der
Hauptdienſtzeit, beſtehen. Jeder Legionär, welcher hier
ſeine Kapitulationszeit aushielt oder gar mehrfach kapi-
tulierte und mit Orden geſchmückt werden konnte, wäre
zweifellos eine wertvolle Acquiſition für unſere Kolonial-
truppen, und es wäre vielleicht ſehr weiſe, wenn die deutſchen
Konſulate angewieſen würden, ſolchen Leuten die Mittel zur
Heimreiſe behufs Einſtellung in deutſche Truppenteile zu ge
währen. Beſonders für unſere tropiſchen Kolonien wären
ſolche in Tonkin, Madagaskar und am Senegal an tropiſches
Klima gewöhnte Leute höchſt wertvoll.

Dr. H. Dieck Zöſchen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. März.

Der Auszug.
Die Herren Mandelſtamm und Silberfarb haben nun

den preußiſchen Staub von ihren Füßen geſchüttelt und den
polizeilichen Ausweiſungsbefehl befolgt. Selbſtverſtändlich
hat die Sozialdemokratie nicht ermangelt, ihnen eine Ab-
ſchiedsfeier zu veranſtalten, und es iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich,
daß die Redaktion des „Vorwärts“ bei dieſer Feier den Ehren
platz einnahm. Ueber den Eindruck, den er dort empfangen
hatte, ſchrieb der „Vorwärts“ am Donnerstag:

„As wir die Männer mit den ausgeprägten Charakter
köpfen betrachteten, die Frauen im denkbar einfachſten, ſchmuck
loſen Kleide, die nur durch ihre intelligenten Geſichtszüge ver
raten, was ſie ſind, da mußten wir unwillkürlich an das deutſ
Korpsſtudententum denken, von deſſen auf Ertötung aller Jdeale,
auf Züchtung eines elenden Strebertums gerichtetem Treiben
deutſche Hochſchullehrer mit Schaudern berichten.“

„Ausgeprägte Charakterköpfe“ wie die ruſſiſcher Nihi-
liſten und Anarchiſten ſind allerdings in den deutſchen Korps
nicht zu finden, bis jetzt wenigſtens glücklicherweiſe noch nicht.
Auch liefern die deutſchen Korps bis jetzt die Liebknechtſche
Ausnahme beſtätigt nur die Regel glücklicherweiſe noch
keine Anhänger der Sozialdemokratie, ſelbſt im Großherzog
tum Heſſen noch nicht; der Haß des „Vorwärts“ gegen die
Korps erſcheint daher verſtändlich. Bei einiger Klugheit
hätte dieſer Haß aber den „Vorwärts“ doch nicht zu den
weiteren Ausführungen veranlaſſen ſollen, die er an den
Bericht über den Abſchiedsabend der Herren Mandelſtamm
und Silberfarb knüpfte. Jnsbeſondere hätte er wohlgetan,
die unverſchämten Reden unerwähnt zu laſſen, in denen die
Ausgewieſenen und ihre zurückbleibenden Freunde auf die
mangelnde Freiheit in Preußen aufmerkſam machten. Denn
wenn die Herren Mandelſtamm und Silberfarb, in deren
Liedern „der Schmerz des ruſſiſchen Volkes in langgezogenen
melancholiſchen Tönen zum Ausdruck“ kam, ſich alle Mühe
gegeben haben, noch bei ihrem Abſchiede das Land zu be
ſchimpfen, das ihnen Gaſtfreundſchaft gewährt hat, und wenn
die zurückgebliebenen Gäſte ihnen hierin wacker beigeſtanden
haben, ſo iſt daraus lediglich die Schlußfolgerung zu ziehen,
daß von dieſer Geſellſchaft noch lange nicht genug abgeſchoben
worden ſind. Auch die Abfahrt der Ausgewieſenen hat die

(Nachdruck verboten.

Aud vergib uns unſere Schnuld.
Eine Palmſonntagsgeſchichte von A. von Wartenberg.

Frau Mathilde ſtand in ihrem wohnlich eingerichteten
Zimmer am Fenſter und ſtarrte in die zunehmende Däm-
merung hinaus.

„Vergib uns unſere Schuld, wie wir vergeben unſeren
Schuldigern“; mit dem Feuer der Beredſamkeit hatte heute
der Pfarrer auf der Kanzel dies Thema ausgeführt. Jn
wenigen Wochen ſollte ſie ihr Kind zum erſten Male zum
Tiſche des Herrn führen, Vergebung ſuchend, Ver-
gebung gewährend. Die Worte des Geiſtlichen hatten ſie
mitten ins Herz getroffen, hatten an etwas gerüttelt, was
ſie lieber ungeſtört im Verborgenen ſchlummern ließ.

vVergeben“. Was heißt denn vergeben fragte ſich
das blaſſe Weib in grübelndem Sinnen!

„Vergeben heißt vergeſſen, nicht gedenken der Wunde,
die Dir geſchlagen ward, den in Liebe umfaſſen, der ſie Dir
ſchlug,“ kam die Antwort aus der Tiefe ihres Herzens.

Doch kann nicht die Zeit erſt Vergeſſen bringen?
Mit blutendem Herzen vergeben; vergeſſen, war das möglich?

Ja, aus dem Verſtehen heraus, wenn ſie die Tat begriff,
dann konnte ſie vergeben, doch hier, wo ſie verſtändnislos
davorſtand, ſich ratlos fragend, wie war es denkbar, auch
dann vergeben Nein, ſie konnte es nicht.

Frau Mathildes Herz blutete noch, trotzdem Jahre
darüber hinweggegangen waren, daß man ihr die Wunde
ſchlug. Die Leichtfertigkeit des Gatten, von dem ſie ſich ge
liebt glauben mußte, und dem ihr ganzes Herz zu eigen ge
hörte, hatte ſie zu tief getroffen. Jn leidenſchaftlichem Groll
trennte ſie ſich von ihm, ihr Töchterchen mit ſich führend. Jm
Gefühl ſeiner Schuld machtlos, ließ er ſie ziehen. Bereuend
verſuchte er wieder und wieder ſie zu bewegen, zu ihm zurück
zukehren. Er gab die Hoffnung nicht auf, es könne ihm dies
doch endlich gelingen. Aus dieſem Grunde wollte er auch
ihrem Verlangen nach einer gerichtlichen Scheidung nicht
Rachgeben.

Sie ſah darin nur böſen Willen und verſchloß ſich hart-
näckig gegen jede weichere Regung. Er hatte es durch ſeine
Schuld verwirkt, ihr Leben ferner mit ihr zu teilen, nun ſollte
er aus demſelben auch völlig ausgelöſcht ſein. Sie wies alle
Verſöhnungsverſuche ſchroff zurück und herrſchte die Kleine
hart an, wenn ſie nach dem Vater verlangte, ſie dann mit
doppelter Liebe überſchüttend, um ihr Erſatz für das Ver-
ſagte zu bieten.

Das Kind wagte zwar vor der Mutter den Namen des
Vaters ſicht mehr auszuſprechen, doch in ſeinem kleinen
Herzen glühte die Liebe zu dem ſtets Gütigen fort und erhielt
neue Nahrung durch die wenigen kurzen Zuſammenkünfte.

Zuerſt begriff die kleine Martha nicht, warum der Vater

Sozialdemokratie natürlich zu einer Demonſtration geſtaltet.
Der „Vorwärts“ ſchildert in ſeinem ſchwülſtigen Stile dieſen
„Abſchied der Verbannten“ wie folgt:

„Die Polizeimacht ſollte die ruſſiſchen „Schnorrer und
Verſchwörer“ auf die Kniee n. Der Voſſiſche Liberalis

mus riet r r wette Wzu erbetteln. ie en ni und die Polizeimacht wird zu Schanden vor dem moraliſchen Sieg der Ver

lgten. Nicht die ruſſiſche Freiheitsbewegung, nicht die Sozial
kratie iſt getroffen, da die Vierzehn der Polizeigewalt

weichen, nur die preußiſch- deutſche Ruſfenſchmach iſt vor der
Kulturöffentlichkeit und vor dem Urteil der Nachwelt gerichtet.

In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag 281 Uhr
ſind, nachdem drei von ihnen der gaſtlichen Beroling ſchon Tags
e den Rücken gekehrt hatten, zehn der Verbannten vom
nhalter Bahnhofe in das Ausland abgereiſt. Die g.

ſtaltete ſich zum ergreifenden Vorgang. 120 bis 150 Lands-
leute geleiteten unter der unvermeidlichen polizeilichen
Eskorte die Zehn zum Zuge. Jn einem „Salonwagen“
vierter Klaſſe, unter deutſchen Proletariern, nahmen die
Scheidenden Platzl Die Freunde und Leidensgefährten ſtrömten

ei, und in ernſter, ergreifender Begeiſterung ertönte im
ertſtimmigen Chor das Kampflied und Gelübde der

rtyrer: „smelo, drus)a ne terjaite bodrost w nerawnoi borbe
(„Vorwärts! Freunde, nicht verzagt im ungleichen Kampf.)
Nach der dritten Strophe ſetzte ſich der Zug in Bewegung.Nicht enden will das „Hoch den Verteickenen“ das Tücher
und Hüteſchwenken, an dem ſich auch die deutſchen 1
der „Zehn“ beteiligen, bis der Zug aus der ver
ſchwunden iſt.

Die ruſſiſche Jugend, die um die Freiheit ringt, zieht
hinaus. Nur ruſſiſche Reaktion hat in Preußen ihre Stätte.“

Vom Fürchterlichen bis zum Lächerlichen iſt glücklicher-
weiſe nur ein Schritt. Und das deutſche Volk iſt glücklicher-
weiſe noch zu geſund, um ſich für das Märtyrertum dieſer
wahnwitzigen Hansnarren zu begeiſtern.

„Wenn die letzte Krone wie Glas zerbricht
Eine bedenkliche Verwirrung in den Begriffen des Volkes

muß zweifellos angerichtet werden durch das haltungsloſe
Entgegenkommen, das in Baden und Heſſen der So-
zialdemokratie bewieſen wird. Es erregte berechtigten Un
willen in allen ſtaatstreuen Kreiſen Badens, als der Miniſter
des Jnnern Dr. Schenkel in der Kammer kürzlich die
Aeußerung tat, er möchte die Sozialdemokratie nicht in der
Landesvertretung miſſen. Die tiefe Erregung, die aus
dieſem Anlaſſe durch die Bevölkerung ging, ſcheint ihn in
deſſen eines Beſſeren nicht belehrt zu haben. Denn wie aus
Karlsruhe berichtet wird, nahmen an einem parlamen-
tariſchen Abende, der am 22. März von den Mitgliedern des
Staats miniſteriums veranſtaltet wurde, auch die ſechs ſozial-
demokratiſchen Abgeordneten teil, und der Herr Miniſter des
Jnnern empfing ſie. Ein ähnlicher, faſt noch peinlicherer
Vorgang wird aus Darmſtadt berichtet. Dort fand am
23. März beim Staatsminiſter Rothe ein parlamen-
tariſcher Abend ſtatt, bei dem auch der Großherzog erſchienen
war, der ſich, wie ſchon früher einmal, ſehr eingehend mit
dem früheren Reichstagsabgeordneten und bei der letzten
Reichstagswahl durchgefallenen Kandidaten Ullrich unter
hielt. Der ſchlichte Mann aus dem Volke muß ſich doch an
den Kopf greifen, wenn er dergleichen lieſt. Wie denn, war
denn dieſer Ullrich nicht gerade der Hauptſkandalmacher bei
der Obſtruktion im Reichstage, deren Ueberwindung als die
oberſte Aufgabe der ſtaatserhaltenden Parteien bezeichnet iſt,
und für die ſogar die Preisgabe der Jntereſſen der deutſchen
Landwirtſchaft im Zolltarife der Regierung als ein nicht zu
hohes Opfer erſchien? Und hat nicht die Partei, der dieſer
Biedermann dient, jederzeit in der gehäſſigſten Weiſe die
Träger der Kronen beſchimpft? Sucht ſie nicht auf jede
Weiſe Thron und Altar zu untergraben Hat ſie nicht offen
und frech den Tag geprieſen, an dem ihre Gedanken ſiegen

e aus ihrem Leben ausgeſchloſſen ſein ſollte. Je mehr
ſie heranwuchs, ward ihr das Verſtändnis. Jnniges Mitleid
mit dem ſich nach Liebe ſehnenden Vater ergriff ſie. Sie litt
unter dem Zwieſpalt, der die Eltern trennte, denn ſie liebte
Vater und Mutter mit gleicher Kindesliebe und reifte durchihn früher als andere Kinder ihres Alters. Die Zeit der

Vorbereitung zur Konfirmation fand ihre empfängliche Seele
bereit, die Lehren des Geiſtlichen anzunehmen. Alles Gute
und Edle entfaltete ſich in ihr. Jhr Herz öffnete ſich dem
Herrn. Sie empfing mit vollem Bewußtſein die Botſchaft
des Heilands, dieſe Botſchaft der Liebe, des Friedens und der
Gnade. Jmmer inniger erflehte ſie von Gott als höchſte
Gunſt, er möchte die Härte der Mutter beſiegen und die
beiden ihr liebſten Weſen auf Erden wieder zu einander
führen. Worte voll heißen Flehens, mit denen ſie die
Mutter rühren wollte, drängten ſich ihr immer wieder auf die
e doch deren ſtrengen Augen gegenüber verſagte ihr der

ut.
Frau Mathilde fühlte jetzt oft ihres Kindes Blicke mit

innig ſtummer Bitte auf ſich ruhen. Sie ahnte, was in der
Tochter vorging, doch ſie wollte nicht verſtehen. Sie ver
ſcheuchte gewaltſam die leiſen Stimmen, die ſich auch in ihr
mahnend erhoben und rief ſich immer wieder die Schuld des
Gatten in das Gedächtnis zurück, malte ſich dieſelbe groß und
größer aus, für ſich hierin die Rechtfertigung ihrer Härte ſuchend.

Der Tag von Marthas Konfirmation brach an, ein
leuchtender Frühlingstag voll Sonnenſchein und Vogelſang.

Durch die lachende Frühlingspracht und unter dem
hallenden Geläut der Glocken ſchritt Mathilde mit ihrer
Tochter der Kirche zu.

Die zarte Geſtalt des Mädchens umſchloß das ernſte,
ſchwarze Kleid. Die Augen hefteten am Boden, ſie hielt das
Köpfchen geſenkt, daß der Sonnenſchein goldene Lichter aus
dem vollen Blondhaar lockte. Krampfhaft umſchloſſen die
bebenden Finger den duftenden Veilchenſtrauß, den der
Vater heute geſandt, und das neue Geſangbuch mit dem hellen
Goldſchnitt, ein Geſchenk der Mutter.

Stumm ſchritten die beiden Frauen ihres Weges. An
der Kirchenpforte trat ihnen ein Mann entgegen. Frau
Mathilde wich zurück.

„Vater!“ ſchrie Martha auf und hing an ſeinem Halſe.
Finſter blickte Mathilde auf die Tochter.
Tränen in den Augen, fuhr der Vater ſchmeichelnd mit

des Hand über das ſich an ihn ſchmiegende Köpfchen des
Mädchens. Sie dann von ſich ſchiebend, trat er auf ſein Weib
zu und bot ihr ſtumm die Hand.
Sie zauderte. Da klang, ſo heiß beſchwörend, nur das
eine Wort: „Mutter“ zu ihr herüber, daß ſie unwillkür
lich ihre Hand in ihres Mannes Rechte fügte.

Und „Mutter!“ „Süße Mutter!“ flüſterte noch die
glückliche Stimme ihres Kindes an ihr Ohr, ehe es in der

Sammlung

und „die letzte Krone wie Glas zerbricht“? Uns mit ſolchen
Leuten unterhält ſich der Landesherr? Solche Leute werden
von Staatsminiſtern hofiert? Ja, wie kann man ſich dann
noch wundern, wenn der Mitläufer immer mehr werden
und die Millionenpartei unheimlich anſchwillt

Perſonalnachrichten. Landgerichtsdirektor Zehnter-
Mannheim iſt zum Präſidenten des Landgerichts in Offenbach er
nannt worden. Dadurch wird eine Neuwahl im 11. badiſchen
Reichstagstwahlkreiſe Tauberbiſchofsheim nötig. Der Wahlkreis iſt
eine ſichere Domäne des Zentrums.

Die Entlaſtung des Reichsgerichts. Zu der Konferenz im
h über die des Reichsgerirhts verrchtet das
„Berl. Tgbl.“ allerlei Einzelheiten: Die Verhandluagen errer ſich le auf die Frage der Entlaſtung der

ivilſenate Reichsgerichts. Die Frage der Eatlaſtung
der Strafſenate ſtand nicht zur Debatte. Die Mehrhett der Kon
ferenz ſprach ſich für den von der Regierung empfohleneir Weg aus:
ſie empfahl die Erhöhung der Reviſionsſüuümme von
1500 auf 3000 Mk. Die Heraufſetzung der Reviſionsſumnme auf
3000 Mk. würde etwa 25 bis 30 v. H. der jetzt beim Reichs
gericht anhängig gemachten Reviſionsverfahren fortfollen laſſen.
Die Vermehrung des ſchon jetzt an 90 Köpfe zähle aden Zivil-
richterperſonals am Reichsgericht wurde allgemein als zweckwidrig
bezeichnet. Auch die verſchiedentlich angeregte Beſchoänkung
des mündlichen Verfahrens vor den Seraten wurde
in Uebereinſtimmung mit den Reichsgerichtspraklikern, die auf dasmündliche Eerſahren beſonderen Wert legen, von der Kon

ferenz verworfen; man war übrigens überzeugz, daß durcheine folge Maßnahme eine nennenstverte Entlaſtung iticht herbei

geführt werden würde. Die ebenfalls empfohline Aus
ſcheidung von Zivilſachen, die nicht auf Grund
reichsrechtlicher, ſondern lIandesröechtlicher
Beſtimmungen anhängig gemacht worden ſind wie zum
Beiſpiel Streitſachen auf dem Gebiete des Berg oder des Waſſer
rechts auch die Ausſcheidung ſolcher Rechtsſtreitigkeiten wurde
nicht als zweckentſprechend angeſehen.

Der Handelstag nahm am zweiten Tage ſeiner Verhand-
lungen eine von Zuckſchwerdt Magdeburg beantragte Reſolution an,
beim Uebergang von dem alten zum neuen Zollzarif und
beim Jnkrafttreten neuer Handelsverträge eine ein
jährige Uebergangsfriſt zur Abwickelung der nach dem
alten Tarif und den alten Verträgen abgeſchloſſener; Geſchäfte
einzuführen. Ein Unterantrag, dieſe Friſt auf ſechs Monate zu
beſchränken, wurde abgelehnt. Zu dem Geſetzentwurf betreffend
Kaufmannsgerichte wurde eine Reſolution angenommen,
daß die Angliederung der Kaufmannsgerichte an die Amtsgerichte
und für die Wahl der Beiſitzer ein Verfahren analog dem für

ingeführt, Streitigkeiten aus der Konkurrengklauſel,
falls beide Parteien es beantragen, zur Zuſtändigkeit der Kauf
mannsgerichte gehören ſollen. Nach Referat HermannsDarm
ſtadt wurde eine Reſolution angenommen, die die Herſtellung einer

von Begriffsbeſtimmungen von Handels
gebräuchen im Gebiete des Nahrungs- und Ge
nußmittelgewerbes bezweckt und um die Bedingungen
feſtzulegen, wonach Nahrungs und Genußmittel als landesübliche,
unverfälſchte, nicht geſundheitsſchädliche Waren gelten ſollen; auch
die Aufhebung des Paragraphen 367 des Strafgeſetzbuches, wonach
beſtraft wird, wer verfälſchte oder verdorbene Getränke oder Eß
waren feilhält oder verkauft, wird durch die Reſolution angeſtrebt.
Es ſollen in dieſer Hinſicht nur die Strafbeſtimmungen des
Nahrungsmittelgeſetzes gelten.

Bebel und Miquel. Anläßlich der Veröffentlichung
des Bebelſchen Briefes vom Jahre 1865 durch die „Köl
niſche Zeitung“ leſen wir in der ſozialdemokratiſchen Preſſe:

Bebel etwa mit Miquel, dem „Organiſator der Bauern
aufſtände“, in Parallele zu bringen, geht nie und nimmer an.
Der gewaltige Unterſchied zwiſchen dieſen Männern iſt der, daß
die Sinneswandlung des einen nach rechts hin! ihm den
Weg zu den höchſten Staatsſtellen öffnete, dem anderen der Ab
marſch nach links Verfolgung, Not und Kerker brachte. Und beide
wußten, welche Konſequengen ihr Schritt haben mußte.

Die Genoſſen vergeſſen, daß Bebel immerhin es doch
auch zum Villenbeſitzer in der Schweiz gebracht hat

Sakriſtei verſchwand, in welcher ſich der Zug der Kon
firmanden ordnete.

Da ſaß Frau Mathilde im Kirchenſtuhl neben dem
Manne, den ſie ſeit Jahren gemieden, als müſſe es ſo ſein, und
als habe ſich niemals etwas trennend zwiſchen ſie geſtellt, und
dort vorn am Altar ſprach der Geiſtliche den Segen über ihr
beider Kind, das nun in das Leben hinaus treten ſollte, ein
erwachſener Menſch, ein treuer Chriſt.

Veichere Regungen bewegten den verhärteten Sinn des
blaſſen Weibes.

Sie ſah ſich als junge Frau im Heim ihres Gatten, ihr
jauchzendes kleines Mädchen auf den Knien, das dem Vater
verlangend die Aermchen entgegen ſtreckte.

Dem Kinde hatte ſie den Vater geraubt, dem Gatten die
Liebe entzogen.

Nein, tauſendmal nein, ſein war die Schuld!
„Und vergib uns unſere Schuld, wie wir vergeben

unſeren Schuldigern
Hatte ſie vergeben Würde ſie Vergebung finden, da

ſie ſelbſt die Verzeihung heiſchende Hand zurückſtieß?
Jhr Blick ſtreifte den Mann an ihrer Seite. Wie ge

altert er war. Das Haar faſt grau, tiefe Kummerfalten um
den Mund, die Haltung vornübergebeugt und der Blick der
Augen ſo müde. Wie ſtraff hatte er ſich früher gehalten, als
ſein Haar noch braun war, wie übermütig konnten damals
ſeine Augen blitzen.

Das Mitleid wallte in ihr auf und wieder pochte das
Gewiſſen mit mahnendem Finger:

„Jſt es nicht um Dich, durch Dich, daß er gelitten?“
Der Schlußchoral durchbrauſte die Kirche. Die Menge

drängte zur Pforte hinaus. Martha trat zu den Eltern.
Heiße Erregung auf den Wangen, die Augen leuchtend in über-
irdiſchem Glanz, warf ſie ſich an der Mutter Bruſt und
ſchmiegte ſich dann in des Vaters Arm. Zwiſchen ihnen trat
ſie zum Altar, das Abendmahl zu empfangen.

„Vergib!“ „Vergib!“ „Jch will vergeben!“ ſchrie es
in Mathilde, und ſie rang in heißem Flehen nieder, was noch
an Unkraut in der Seele wucherte.

Heiliger Friede zog in ſie ein. Demütig beugte ſie ſich
unter dem Segen und trat erhoben, getröſtet vom Tiſche des
Herrn zurück.

Als ihr Gatte die Tochter in die Arme ſchloß, da trat
Frau Mathilde heran. Ueber dem Haupte ihres Kindes hin
weg trafen ſich die Blicke der beiden und wurzelten ineinander.

Dann bot ſie ihrem Manne freiwillig die Hand.
„vVergib!“ flüſterte ſie mit bebenden Lippen und neigte

ſich ihm zu, den Verſöhnungskuß zu empfangen.
Durch den prangenden Frühling ſchritten ſie heim. Die

Tochter in der Mitte, die Hände feſt in die Hand von Vater
und Mutter geſchmiegt, wortlos, ſtumm vor Glück und die
Geſichter leuchtend von innerem Frieden,



und ſogar Ausſicht hat, als halber Millionär ſeine
künftigen Jahre zu verbringen, wenn er den Erbſchafts-prozeß gewinnen Wllte, den er angeſtrengt hat. Das Ge

ſchäft der „Volkstribunen“ iſt garnicht ſo wenig einträglich.

Sozialdemokraten als Verwaltungsbeamte. Wenn
die Staatsregierungen Beamte aus ihren Stellungen ent-
fernten, weil ſie ſich agitatoriſch für die Sozialdemokratie
betätigen, hallte die freiſinnige Preſſe von Klagen über Ri
goroſität, über Ungerechtigkeit und Unduldſamkeit wider.
Ja, noch kürzlich, als im preußiſchen Abgeordnetenhauſe der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſein Programm über die
Behandlung ſozialdemokratiſcher Eiſenbahnarbeiter ver
kündete, konnten ſich die Freiſinnigen in der Preſſe und im
Parlamente in Angriffen auf den Miniſter wegen ſeiner Be
ſtrebungen auf Reinhaltung der Eiſenbahnarbeiterſchaft von
ſozialdemokratiſchen Elementen nicht genug tun. te er
leben wir es, daß in dem führenden Organ der freiſinnigen
Volkspartei die Frage aufgeworfen wird, ob oder wieweit es
überhaupt noch möglich iſt, Sozialdemokraten in Berliner
Verwaltungsdeputationen zu entſenden. Die Frage iſt ver
anlaßt durch Vorgänge im Berliner Gemeindeleben, bei denen
ſozialdemokratiſche Mitglieder von Berliner Verwaltungs
deputationen weniger auf die Förderung des ſtädtiſchen Ge
meinwohles als auf die Propagierung ſozialdemokratiſcher
Jdeen und auf Erreichung von Parteizwecken hingewirkt
hatten. Das Organ, das die Frage aufwirft, meint, man
ſpanne nicht Pferde gleichzeitig vor und hinter den Wagen;
ſelbſt der einfachſte Menſchenverſtand begreife, daß man den
Bock nicht zum Gärtner ſetzen könne. Vollſtändig richtig
bedauerlich bleibt nur, daß den Freiſinnigen die Erkenntnis
von den Forderungen des „einfachſten Menſchenverſtandes“
erſt immer dann kommt, wenn die eigenen Jntereſſen, in
dieſem Falle die vom Freiſinn beherrſchten Jntereſſen der
Berliner Stadtverwaltung, in Frage kommen. Jedenfalls
wird hiernach der Freiſinn nicht mehr berechtigt ſein, ſich über
die Ausmerzung von Sozialdemokraten aus der Staatsver
waltung zu ereifern. Auch der Staat will nicht, daß ſein
Wagen, den er vorwärts bringen will, durch Pferde auf
gehalten wird, die hinter ihn geſpannt ſind. Ja, die Kon
ſequenz dieſes freiſinnigen Verhaltens greift weiter. Wie
ſteht es denn mit den Krankenkaſſenverwaltungen? Jſt nicht
hier hundert und tauſendmal der Beweis erbracht, daß die
Sozialdemokratie die Stellungen, die ſie darin beſetzt hat,
im Parteiintereſſe ausnutzt, ja, daß das Intereſſe der Arbeiter
darunter leidet? Auch hier ſollte man keine Pferde hinter
dem Wagen dulden, auch hier ſollte der „einfachſte Menſchen
verſtand“ mitſprechen und durchſetzen, daß durch Geſetzes
änderung der Sozialdemokratie die Beherrſchung der
Krankenkaſſen unmöglich gemacht wird.

Zur Organiſation der Arbeitgeber bringt das amtliche
Organ des „Bundes der Jnduſtriellen“ an hervorragender
Stelle die nachſtehende Erklärung: „Durch das Verhalten
des Ausſchuſſes des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
iſt das Zuſtandekommen eines Allgemeinen Arbeitgeberver-
bandes, an dem ſich namentlich die bereits organiſierten Ar
beitgeberverbände und die des Schutzes am meiſten bedürftige
Mittel und Klein-Jnduſtrie, ſowie das Handwerk beteiligen
könnten, zu unſerem aufrichtigen Bedauern in Frage geſtellt.
Der Bund der Jnduſtriellen beabſichtigt, vor ſeiner end
gültigen Entſcheidung eine Sitzung des Geſamt-Vorſtandes
oder unter Umſtänden eine außerordentliche Generalver
ſammlung einzuberufen

Unter den Bergleuten des Hattinger Reviers herrſcht große
Erregung über die Maſſenkündigungen auf den Ze „Haſen
winkel“, „Friedlicher Nachbar“ und „Karolinenglück“. Auf „Haſen
winkel“ allein wurden 400 Mann gekündigt. Auf den anderen
Zechen macht ſich unter den Belegſchaften Unzufriedenheit be
merkbar wegen der großen Anzahl Feierſchichten und r
reduktion, ſo zum Beiſpiel auf der S Wie di
„Duisburger Ztg.“ meldet, droht die Belegſchaft des Schachtes 8
der Zeche „Deutſcher Kaiſer“ mit Streik, falls nicht die entlaſſenen
Arbeiter wieder eingeſtellt werden. Eine von 800 Arbeitern be
r ben fannnlung in dieſer Angelegenheit hat bereits ſtatt
gefünden,

Südweſtafrika. Aus Hamburg, 26. März wird ge
meldet: Der mit den nach Südweſtafrika beſtimmten Truppen
geſtern von hier abgegangene Reichspoſtdampfer „Feld-
marſchall“ geriet bei Twielenfleth hinter Stade auf Grund
und ſitzt noch feſt. Schlepper ſind zur Aſſiſtenz abgegangen.

Der Krieg in Oſtaſten,
Die Bombardements der ruſſiſchen Seefeſtungen.

Mit gewiſſem Befremden hört man von den zahlreichen
Beſchießungen ſeitens der Japaner, namentlich der von Port
Arthur, die ſamt und ſonders gänzlich ohne Wirkung gegen
den Platz geblieben ſind und im Zuſammenhang mit geradezu
theatraliſchen Unternehmungen, wie Entſendung von
Brandern und mit Laternen beſpickten Flößen ftark den Ein
druck japaniſcher Unentſchloſſenheit machen. Ernſtlich iſt
Port Arthur überhaupt noch garnicht ſeitens der Flotte be
ſchoſſen worden, ja, es unterliegt kaum einem Zweifel, daß
die Flotte eine Beſchießung der ruſſiſchen Seewerke auf wirk-
ſame Diſtanz ernſtlich ſcheut, denn alle die Bombardements
auf Entfernungen von mehr als 4000 Meter führen zu ent-
ſcheidenden Ergebniſſen nicht, ſondern ſind als Munitions-
oerſchwendung anzuſehen, vor der ſich Japan ſehr hüten muß.
Hat es ſeine von England gelieferte Geſchützmunition ver-
feuert, ſo ſind ſeine Schiffe wehrlos, denn in Japan kann
ſolche Munition nicht hergeſtellt werden, weil es Japan trotz
aller Verſuche und Ausgaben bisher nicht gelungen iſt
Stahl zu machen, der beſte Beweis des noch ſehr niedrigen
Standes ſeiner geſamten Jnduſtrie und deren abſoluter Ab-
hängigkeit vom Ausland. Die ſechs modernen Linienſchiffe
der Flotte verfügen zuſammen über 24 Geſchütze von
30,5 em Kaliber, und, hoch gerechnet, hat jedes Geſchütz 100
Schuß. Zum ernſten Angriff gegen gut armierte und
energiſch verteidigte Werke kommen nur dieſe Schiffe in Be-
tracht, die demnach aus ihren Hauptgeſchützen zuſammen
höchſtens 2400 Schuß abzugeben vermögen. Wenn daher
an einem Tage 200 Schuß gefallen ſind, ſo darf man über
dieſe Angelegenheit nicht ſo glatt h das wäre ein
hübſcher Prozentſatz für einen einzigen Tag, verfeuert ohne
jeden Zweck und auch wohl ohne eigentliche Abſicht, etwas be
deutendes zu unternehmen. Und der Krieg wird lange
dauern, die Zeit der Flottenoperationen kommt noch erſt wenn
alles Eis verſchwunden ſein wird, dann kann das frühe viele
Pulvern ſich ſpäter ſehr unangenehm rächen, denn wenn auch
mancherlei Kriegskontrebande geſchmuggelt werden kann,
30,5 cm Geſchoſſe dürften ſich kaum darumer befinden.

Die Entfernungen, auf welche die Werke beſchoſſen
wurden, werden zwar verſchieden angegeben, keine der Mel-
dungen aber lautet auf unter 7000 Meter und trotz der hohen
Leiſtungen der modernſten Geſchütze, die beiderſeitig in den
Kampf gebracht werden, ſind auf ſo weite Diſtanzen große
Treffwahrſcheinlichkeit und große Wirkung nicht zu erwarten.
Aus dieſen großen Entfernungen, auf denen ſich die Flotte
vorſichtig hält, ergibt ſich weiter, daß nur die ſchweren Haupt
geſchütze der Linienſchiffe und Panzerkreuzer zur Beſchießung
herangezogen werden konnten, außer vielleicht in einzelnen
Fällen, denn nur ſie haben bei der auf Schiffen größt-
möglichen Elevativn von 10 Grad Schußweiten von 7000 m.

Die Treffgenauigkeit iſt denn auch dem vorſtehend Ge-
ſagten entſprechend, nämlich ſehr gering; auf die Werke an-
ſcheinend ganz ohne Einfluß und auf die Schiffe wohl auch,
denn der japaniſchen Berichten nach ſchon recht häufig
zuſammengeſchoſſene „Nowik“ iſt immer wieder ſeetüchtig
und der als ſchon gänzlich verloren gemeldete „Retwiſan“
iſt im inneren Hafen, ſodaß als das einzige größere ruſſiſche
Schiff, das zu Port Arthur vernichtet iſt, bisher der Minen
leger „Jeneſſei“ angeſehen werden muß, an deſſen Ende die
japaniſche Flotte gänzlich unſchuldig iſt, da das Schiff auf
eine von ihm ſelbſt gelegte Mine lief.

Man ſcheint in Japan 43 der Anſicht geneigt zu haben,
ähnlich wie 1894 das erſte Kapitel des Krieges erledigen zu
können: Hineinjagen der feindlichen Flotte in die Kriegs
häfen, Bombardement und Einnahme derſelben. Allein ſchon
damals ſtellte ſich vor Port Arthur ein Angriff von der See
ſeite als ſchwierig heraus, unterblieb zuletzt, und dadurch
konnte der Reſt der chineſiſchen Flotte nach Weihaiwei ge
langen. Die Beſchießung der Seewerke von Weihaiwei er
gab trotz großer Uebermacht auch nur ein geringes Reſultat
gegen die Jnſelforts, und die Beſchießungen jetzt beſtätigen,
daß Schiffe gegen Küſtenwerke unterlegen ſind und ſich vor
ſichtig zeigen. Seit dem Krimkriege und dem Sezeſſions-
kriege haben nach dieſer Richtung nur wenige lehrreiche
Epiſoden ſtattgefunden, denn die Beſchießung von Alexandria,
Kreta, Weihaiwei geſchahen ſeitens der Schiffe einem minder-
wertigen Gegner gegenüber, dagegen zeigten beim Angriff
auf Liſſa 1866 und beim Angriff auf Perſewa 1898 ſich den
Jtalienern und Griechen die öſterreichiſchen und türkiſchen
Landwerke, obwohl an Geſchützzahl verhältnismäßig winzig,
doch überlegen. Ueber die Stärke der ruſſiſchen Befeſtigungen,
namentlich der zu Port Arthur, iſt man ſo gut wie garnicht
unterrichtet, denn alle die vielen veröffentlichten Karten
zeigen die Befeſtigungsanlagen des Platzes zur Chineſen
zeit vor dem Kriege gegen Japan, und wenn auch die all
gemeine Lage der Hauptwerke wohl dieſelbe geblieben ſein
mag, beiſpielsweiſe auf der die Einfahrt beherrſchenden Po
ſition „Goldener Berg“, ſo ſind ohne Frage zahlreiche neue
Werke angelegt worden, wie ſchon aus den Berichten hervor
geht, die von Batterien mit hoher Nummer ſprechen. End-
lich ſei noch darauf hingewieſen, daß die ruſſiſchen Berichte
häufig deshalb ſich als nicht zutreffend oder entſtellt ſpäter
erweiſen, weil die Ueberſetzung eine mangelhafte iſt, Vor-
kommniſſe, die man mit in Kauf nehmen muß. Brachten
doch während des ſüdafrikaniſchen Krieges zahlreiche Blätter
die Nachricht, daß ſich bei einem Gefecht beſonders die
„farbigen Truppen“ der Engländer ausgezeichnet hätten.
Gemeint waren das Regiment „the Black Wateh“, das
berühmte NationalHochländerRegiment, und es iſt noch nicht
lange her, daß ein Artikel über hohe Penſionen britiſcher
Militärs erſchien, in welchem des Lord Rodney, eines der
erfolgreichſten Admiräle Englands, als eines „tapferen Ma
troſen“ gedacht wird. Man hatte sailor mit „Matrofe“
überſetzt.

Der Geſandte v. Roſen in Unguader?“
Aus Petersburg wird der Wiener „Allgemeinen Korre-

ſpondenz“ berichtet. Aus Anlaß der bevorſtehenden Ankunft
des ruſſiſchen Geſandten Barons v. Roſen verlautet in hieſigen
diplomatiſchen Kreiſen, daß der ehemalige Vertreter Rußlands
in Tokio weder beim Zaren noch bei der Regierung einen
freundlichen Empfang zu erwarten habe. Der Geſandte habe
ſich während der letzten kritiſchen Wochen ſeiner Tätigkeit in
der japaniſchen Hauptſtadt arge Verſäumniſſe zu Schulden
kommen laſſen, insbeſondere dadurch, daß er über die wahren
Jntentionen der japaniſchen Regierung nicht unterrichtet war.
Ganz unerklärlich muß es erſcheinen, daß Baron Roſen ſelbſt
über die Kriegsſtimmung im japaniſchen Volke in vollſter
Unkenntnis war. Damit ſei nicht geſagt, daß Baron Roſen
für den Ausbruch des Krieges mitvevantwortlich gemacht
werde, aber ihn könne der Vorwurf nicht erſpart werden,
daß er die ruſſiſche Regierung von der drohenden Kriegs
gefahr nicht in Kenntnis geſetzt hatte, obwohl ihm bekannt
ſein mußte, wie großes Gewicht von dem Zaren ſowohl als
auch von dem Grafen Lamsdorff auf die Erhaltung des
Friedens gelegt wurde. Man ſei auf die Rechtfertigung des
Geſandten fehr geſpannt.

Neue Telegramme

liefen nur folgende ein:
Algier, 26. März. Der Kommandant des geſtern hiereingetroffenen ruſſiſchen Kreuzers „Osliabia“ berichtet, daß das

ſiſche Torpedoboot Nr. 221 am 21. d. M. während der Durch
hrt von Port Said nach der Sudabai geſunken iſt. Die Beſatzung

wurde gerettet. Die Offiziere erklären, daß während zweier Tage
das Geſ heftigen Stürmen ausgeſetzt war. Das Torpedo
boot wurde ſchwer beſchädigt und mußte ins Schlepptau genommen
werden. Das letztere riß jedoch und das Torpedoboot ging unter.

Waſhington, 26. März. Das amerikaniſche
Kanonenboot „Helene“, das ſich augenblicklich in Niutſchwang
befindet, hat den Befehl erhalten, nach Shanghai abzugehen, ſobald
das Eistreiben es geſtattet. Das Kanonenboot befindet ſich tat
ſächlich in einer gefährlichen Lage, ſobald die Japaner einen An
griff unternehmen.

men
Ausland.

OeſterreichUngarn.

Demonſtration gegen die Türkei?
Der Wiener Korreſpondent des „Daily Expreß“ will erfahren

haben, das dritte Armeekorps habe Befehl erhalten, von Trieſt
mit Waffen und Munition nach einem unbekannten Beſtimmungs
orte transportiert zu werden. Es handle ſich um eine Demon-
ſtration gegen die Türkei.

Jtalien.
Die Naſi-Affäre.

Dem „Abvanti“ zufolge hat der Staatsenwalt gegen den ehe
maligen Unterrichtsminiſter Naſi und deſſen Sekretär die erſten
Erhebungen eingeleitet.

ne

Apel, Wüſtenentſch und Lina Vogel, Schmiedſtr. 19.

1 Prüfung z. T. mit Auszei

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaker.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie hielten am Sonnabend, den
26. März 1904, vormittags 11 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
öffentlich Vortrag 1. Herr Chriſtian Friedrich Falkenbach,
approbierter Arzt aus Mayen, auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation
„Hornhaut-Aſtigmatismus nach Katarakt-Extraktion. Auf Grund der
in der Univerſiläts-Augenklinik zu Halle ausgeführten ophthalmo-
metriſchen Meſſungen.“ 2. Herr Max Heinrich, approbierter Arzt
aus Hohndorf (Kreis Torgau) auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation
„Bericht über 23 kliniſch behandelte Fälle von Sarkom und 27 Fälle
von Gliom des Auges unter beſonderer Berückſichtigung ihres Verlaufs.“

7

Dr. phil. Karl Kneuer, kgl. Reallehrer für neue Sprachen,
ur Zeit in Dinkelsbühl, erhielt im Auftrage des Fürſten Herbert von
ismarck zum dritten Male das Bismarckſtipendium behufs

einer Studienreiſe ins Ausland.
Leoncavallos „Roland von Berlin“. Das Werk,

das der Komponiſt auf Veranlaſſung und beſonderen Wunſch des
Kaiſers dichtete und vertonte, iſt nunmehr vollendet. Ober
regiſſeur Dröſcher hat die Oper überſetzt und für die deutſche Bühne
bearbeitet. Anfang Mai wird Leoncavallo dem Kaiſer in beſonderer
Audienz den Klavierauszug der Oper überreichen. Die Uraufführung
iſt für den Oktober d. J. in Ausſicht genommen. Anläßlich ſeiner An
weſenheit im Mai in Berlin wird Leonceavallo die 200. Aufführung
ſeiner Oper „Bajazzi“ dirigieren.

H. Mannheim, 26. März. Geſtern iſt der Muſikſchriſtſteller
und Kritiker Jean Richard im Alter von 74 Jahren geſtorben.

Sport und Jagd.
Dem für den Berliner Turntag gebildeten Ehrenausſchnuſſe

gehören an der Reichskanzler Graf von Bülow, die Staatsminiſter
Freiherr von Hammerſtein und Dr. Studt, Abgeordneter v. Schenken-
dorff, Polizeipräſident von Borries, Oberbürgermeiſter Kirſchner,
Stadtverordneten Vorſteher Dr. Langerhans, Vizepräſident des
Provinzialſchulkollegiums Lucanus, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Waldeyer,
Major von Ditſurth, Direktor der Kgl. Militär-Turnanſtalt, u. a. m.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. März.

Wetterbericht vom 26. März, morgens 5 Uhr. Die
Druckverteilung zeigt ſeit geſtern wenig Aenderung, hohem Druck
über Nordeuropa liegt niederer im Süden gegenüber. Jn
Deutſchland wehen meiſt öſtliche Winde, dabei herrſcht vielfach
heiteres, trockenes, nachts kühles, am Tage warmes Wetter.
Das langſam fallende Barometer deutet auf den wachſenden
Einfluß der ſüdlichen Depreſſion hin, ſo daß nordwärts vor
dringende Trübung und zuletzt auch Regen zu erwarten iſt,
letzterer beſonders in den ſüdlicheren Teilen.

Voransſichtliches Wetter am 27. März: Jn den
nördlicheren Teilen: Zunehmend bewölktes, mildes Wetter ohne
weſentliche Niederſchläge. Jn den ſüdlicheren Teilen: Vor-
wiegend trübes, etwas kühleres Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 28. März Vorherrſchend
wolkiges bis trübes, mildes Wetter mit etwas Regen im Norden
und erheblicherem Regen in den ſüdlicheren Teilen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. März 1904.

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Heinrich Niens, Krauſenſtr. 2 und
Eliſabeth Thiel, Händelſtr. 35. Der Schloſſer Wilhelm Nicolaus,
Steg 11 und Bertha Hildebrand, Gr. Märkerſtr. 25.

Eheſchließungen Der Handarbeiter Karl Steuer, Körnerſtr. 9
und Bertha Der Geſchirrführer Louis

Der Fleiſcher
Paul Meiſter, Königſtr. 16 und Emma Eggert, Salzmünde.

Geboren Dem Kellner Otto Fiſcher, Dryanderſtr. 21, S. Otto.

berland, Krauſenſtr. 18.

Dem Schriftſetzer Paul Kohlbach, Ritterſtr. 18, T. Eliſabeth. Dem
Bierbrauer Paul Herrmann, III. Vereinsſtr. 1, S. Bruno. Dem
Schloſſer Martin Maczinski, Gr. Schloßgaſſe 10, S. Hans. Dem
Schloſſer Otto Dinges, Kuttelhof 4, S. Otto.
Guſtav Hilgert, Lindenſtr. 1, S. Siegfried.

Geſtorben Des Gasanſtaltsarbeiters Hermann Hugo T. Marie,
10 Mon., Saalberg 22. Des Brauers Paul Herrmann S. Bruno,
1 Tag, III. Vereinsſtr. I. Der Schloſſer Emil Bamme, 74 J.,
SiechenhausStiftung. Des Handarbeiters Auguſt Dannenberg T.Luiſe, 15 J., Lage 6.

Auswärtiges Aufgebot: Der Königl. Weichenſteller Friedrich
Berdrow, Crampas auf Rügen und Antonie Koppehl, Bernburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. März 1904.
Aufgeboten Der Konditor Arthur Schimpf, Gr. Ulrichſtr. 53 und

Elſe Kunzemann, Henriettenſtr. 27. Der Bauarbeiter Otto Büchner,
Reilſtr. 27a und Jda Haaſe, RichardWagnerſtr. 16.

un e Der Bauarbeiter Otto Metzger und Anna
Katharine Luiſe Büchner, Gr. Wallſtr. 42.
Sperling, Schönnewitz und Hulda Müller, Kl. Goſenſtr. 4.

Geboren Dein Hausmann Wilhelm Haedecke, Hermannſtr. 32, T.
Liesbeth. Dem gepr. Lokomotivheizer Heinrich Neumärker, Uhland
ſtraße 5, S. Heinrich.

Geſtorben Des Handarbeiters Karl Hoffmann Ehefrau Amalie
eb. Huhndorf, 73 J., Gr. Brunnenſtr. 34. Des Poſtſchaffners
heodor Dietze T. Theodora, 1 J., Weidenplan 2. Des Vizefeldwebels

Robert Roſenheinrich S. Dankwart, 4 Mon., Deſſauerſtr. 70. Der
Kaufmann Walter Fiedler, 28 J., Marktplatz 20. Der Gemeindediener
Auguſt Patzold aus Reideburg, 57 J., Diakoniſſenhauß. Der Arbeiter
Karl Hintzſch, 51 J., Nervenklinik.

Z„=SJ„ T ,T,-Z-Z-

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumanu; für Lokalez: Erich Beuthner;
für den Börſen- und Handelsteill: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

Dem Stat.Aſſiſtenten

Wie richte ich meine Wohnung ein Jeder, der ſich mit
dieſer Frage beſchäftigt, verlange koſtenfrei von Düttmar's Möbel-
FabrlK, Berlin C., Molkenmarkt 6, das Heft mit obigem Titel.
Es iſt in dem Heft alles beſprochen, was inbezug auf Wohnungs
Einrichtung von Intereſſe iſt. Die Firma verſendet außerdem ihre
Kataloge jedem Intereſſenten gern koſtenfrei. (4900

(g7)

Bomben und Granaten
haben beim Auffall keine ſo auffallen de Wirkung als
die Prüfungen in Dr. Harang'“s Lehranſtalt, Robert Franzſtr. 1
hier, deren Ausfall überaus auffallend iſt. Fälit es
doch überall auf, daß in 10 Jahren ſchon über 13 Ksmpagnien
ſchmucker Einjähriger aus ihr hervorgingen, und iſt es nicht auf
fällig, daß die Anſtalt auch jetzt wieder der Vogel abſchoß,
indem allein in Merſeburg nicht weniger als 8 ihrer Schülerdung beſtanden (4

Der Steinſetzer Albert
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ModellAüte

Pariser und Wiener Ovriginale
tn etegantester Aus rn-

Damen-Rüite
eigener Flerstellang,

tn Jeder Preistage.

Ainder-Flüte
fär Jedes Alter,

sehr preisevert.

r sehöne Sortemente aller Saison Neuneiten der Patabranche.
Sr. Steinstrasse 99. 5 an e c 4 2 4 o Sr. Steinstrasse 890.

[4945

Jalousfen

an Arnold 8 Troitzsch,
Holzdrantrouleaus. 2 M een 985 gebtall von re

a i Tapeten-Spezial- Abteilung
Franz Rudolph 8 Co.
Fernspr. 2106. Krausenstr. [6.

Buchhandlungs-
Anzeige.

in empfehlende Erinnerung 2u bringen.

anschlägen gern zu Diensten

Sämtliche Tapeten und Dekorations-Weuheiten in allen
Preislagen sind eingetroffen und stehen wir mit Musterkarten und Kosten-

alle a. S.
Gr. Ulrichstr.am Kleingenmleden,

Fahrstuhl darech alle Etagen,

Möhbbel.
Der aufmerkſame Leſer wird

finden, wenn er meine Offerte
mit der Konkurrenz vergleicht,
daß ich bedeutend billiger ver
kaufe. Ob mit oder ohne
Dampfbetrieb die Konkurrenz
bezieht ihre Ware ſo gut wie ich
von auswärts. Meine Ware
kommt aus denſelben Bezugs-
quellen wie die meiner Kon-rremen, iſt alſo von gleicher
Qualität. Aber ich begnüge
mich mit kleinerem Nutzen.

Offeriere:
Garnituren von 150 Rk. an.
Muſchelſchrank, fourn. 60
Vertikow, fourniert 60Stoffdiwan mit Coteline 50

Stegtiſche, r 22Trumeaux, geſchliffen 45 z
od. Spiegel m. Schränkch. 45
Engl. Bettſtelle m. Matr. 55

Franz. 45Salon, hell oder 'dunkel, Nuß-
baum oder Mahagoni, zu ſehr

[4915

billigen Preiſen. [4949In d terzeichneteverſage R. n a rm e 54 n,e wie hoaienios en Brüderſtr. 3, nahe am Marktaltlic eim roscwer: neneynng eeeeoeeeeeoeoeoooeoeeeoereoeeeseeooooeeeooeeees
e
mit vielen leicht verstündl.Drii u f J FmMittelstportrartezu best. hei n a Versieh errungen
F. Ramdonhr, Halle a. S., In meinem welcher nur mit Rückerstattung der einbezahlten9 Hedwigstrasse 1. O Prämien.Hußbaum- pianinos noch bis zum I. April d. I8. dauert, gebote ich sämtliche am Lager e Waren,

Haftpfliht- Versicherungen
reuzſaitig, tadellos erhalten, nur
300 und 350 Mark. 3856 Graugestreifte Rouleauxstoſſe I Vormal- Wäsche aller Art
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33. Deckenstoſfe zum Besticken Oberhemden, Kragen u. Einsätze

Kinder-Kittel- u. Latz-SchürzenAngngs- -Erdbeeryſlanzen, Kinder-Höschen aus Cretonne feine Damast-Godecko
großfrüchtigſte, ertragre Sorten, und BRarchent Sommerdrelle für AnzügeMona Werdbeeren BRett- u. Matratzendrelle Stickereien und Spitzen 4 Oberrheinisehe

Bett-Inletts Pinz. Gardinen und Stores jbis Spätherb d, 100 Stück a.h m zum und bedeutend unter dem [4928 u v n n
ropfrü ige imbeeren 8 b k W S.,uſw. uſw. [4181 e gt 0 8 t 0 n p P e l 8 5 ab. W e Ludwig Wuchererstrasse 86.

Reichhalt. Preisliſte koſtenfrei! u Telephon 2771. [4883Ed. PoeniekKe Co.,
Delitzſch Nr. 31,

Baumſchulen m. b. H-
in Ballen und einzelnIlolpwolle Gr. Märkerſtr. 23.

(4936)

Carl Steckner, Gr. Steinstr. 74.

Fernspr. Nr. 9.

6 eigene Läden: für
Leipzigerstr, 33, Möbel-e 1248. stoffe,

Geiststrasse 1, Teppiche,
Tolephon 1252. Federn

Moritzkirchhof 5. Handschuhe

Gr. Steinstr. 1-2 Lerg.am Kleinschmieden. Seiclenfärberei

Steinweg 25. à v ggeort
r. Steinstr. 39. Seiden- Kleider,

Agentur: Bänder ete.
E. Ganalancder.,

neben Walhalla

Aversberger

Grösstes Etablissement
der Provinz

für

Färbereiu, chemische

Reinigung

bDamen- u. Herren-
Garderobe

jeder Art,

S Unmformen,
e [3472

e n WS nie W Wr v 59. e re dW S. S e e e W
on ealschule. t

Herrliche und gesunde Lage. Hervorragende Pflege undtrenge Beanfsichtigung der Zöglinge. Prospekte Kostenfrei W Kömgl. Griech. Hoffieferanten.

„lieistungen ohne Konkurrenz“.

Korb und
„Kinderwagen-

Handlung
obere Leipziger

ſtraße 45,

Hotel
„Stadt Berlin“,großes Spezialgeſchäft i in Kinder

wagen, erhielt Sendung Kinder
wagen in neuen Muſtern und
Farben (bei ſehr billigen Preiſen)
von 14,50 Mk. an. C. Nesse.

4 Was
jede Dame

wissen muss“
von Frau Dr. Bock

Moderne Toilettenkunst
Abt, 7 Fix Fix), Berlin W. 50

Preis M. 1,50. Nachn.
30 Pf. höher.

[1616)

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten

duweliere und Edelschmiede
Halle a. S., Poststr. S.

(3342

durch die Direktion [3614Die Anstalt wird zu Ostern 1905 als berechtigte
Realsehule nach RianKkenburg a. Harw verlegt und unter
derselben Leitung und genau in der bisherigen Weise dort weitergeführt.

wird v u lichenIutte rkranhe n Linkes hinte

Aleuronatgebäckfabrik Paul Linke,
empfohlen

Rinzel- Unterricht ſt
eſſingſtraße I.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 26. März.

Der Schneiderſtreik in Halle iſt mit heute beendet.
Geſtern abend ſand eine gemeinſchaftliche Beratung einer großen Anzahl
von Mitgliedern des Arbeitgeberverbandes im Schneidergewerbe und
einer Kommiſſion von etwa 20 Geſellen ſtatt, in der eine Einigung
zuſtande kam und ſich die Schneidermeiſter mit der Annahme von
Lohntarifen einverſtanden erklärten, während andererſeits die
Geſellen von den weiteren Forderungen (Einrichtung von Betriebs
werkſtätten, Regelung des Arbeitsnachweiſes 2c.) Abſtand nahmen. Die
Wiederaufnahme der Arbeit ſeitens der Geſellen iſt für heute proklamiert.

Jn den Ruheſtand getreten iſt mit dem geſtrigen Tage nach
40 jähriger Tätigkeit im Schulamte Herr Lehrer
Guſtav Thiele an der X. Volksſchule in der Liebenauerſtraße.
Am Morgen verſammelte ſich das Kollegium im feſtlich geſchmückten
Turnſaale, und nach einem einleitenden Geſange der Schülerinnen des
Jubilars richtete Herr Rektor Köneke unter zu Grundlegung des
Schriftworts 1. Korinther 13 ſeinen Scheidegruß an den Schulveteran,
indem er beſonders deſſen Pflichttreue hervorhob. Herr Thiele dankte darauf
in ſichtlicher Bewegung ſowohl dem Schulleiter als dem Kollegium und den
Kindern. Am Abend verſammelten ſich die Freunde des Jubilars zu einer Ab
ſchiedsfeier mit ihren Familien im Saale der „Kaiſer Wilhelmshalle“.
Muſikaliſche Darbietungen wechſelten mit heiteren, von Humor gewürzten
Reden ab, in denen namentlich des Scheidenden Verdienſte um Schule
und Vaterland hervorgehoben wurden. Hat er doch in dem glorreichen
Feldzuge 1870--71 tapfer mitgekämpft im Regiment Nr. 27.
Der Jubilar verkörpert in ſeiner Perſon ein Stück Halleſche Schul
geſchichte, denn bereits ſeit dem Jahre 1867 hat er
als Lehrer an den Halleſchen Schulen gewirkt. Sein
früherer Rektor Herr Dr. Wohlrabe, wünſchte ihm einen frohen
Lebensabend. Bei dem ſich anſchließenden Tänzchen ſchwang auch der
Jubilar noch luſtig das Tanzbein. Sonderbar mußte es berühren,
daß die Teilnehmer dieſer vollſtändig internen Feier auch
der ſtädtiſchen Luſtbarkeitsſteuer ihren Obolus in Geſtalt von
5 Pfennigen Entree entrichten mußten.

Buchdrucker und Sozialdemokratie. Wir erhalten folgende
Zuſchrift: Seit langer Zeit beſteht, wie an dieſer Stelle ſchon mehr-
fach erwähnt, ein gewiſſer Neid und blinder Haß der „zielbewußten
Genoſſen“ gegen diejenigen zum Buchdrucker-Verbande gehörenden
Buchdrucker, die ſich zur ſozialdemokratiſchen Partei zählen, im
Grunde aber nur „Mitläufer“ ſind, indem ſie nicht ihren Rücken
vollſtändig unter der Parteiknute beugen. Daß die Buchdrucker
nicht wie Schuljungen den aus Laien beſtehenden „hohen Partei
vorſtand“ zur Erledigung ihrer Angelegenheiten um „Erlaubnis“
fragen, ſondern ſie ſelbſt regeln bekanntlich pflegen die Buchdrucker
ihre Vergnügungen auch nicht in Sälen abzuhalten, welche zu
ſozialdemokratiſchen Radauverſammlungen zur Verfügung ſtehen),
das paßt den von ihrer zielbewußten Gefolgſchaft blinden Ge
horſam verlangenden Ober- Genoſſen natürlich nicht, und ſo
ſchimpfen ſie bei jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit
wacker darauf los. Werden nun erſt Mißſtände in ſozialdemo-
kratiſchen „Dorados“ ans Tageslicht gezogen, wie das kürzlich die
„Halleſche Zeitung“ mehrere Male, ſo auch in Bezug auf das ſozial-
demokratiſche Organ, das „Volksblatt“, getan hat, ſo ſind die knall
roten Herren erſt recht aus dem Häuschen und verlangen, daß der
alle Blößen verdeckende Parteimantel auch nicht mit einem Zipfel
zurückgezogen werde. Und ſo wurde denn dem Buchdruckerverbande
und ſeinen Mitgliedern (d. h. ſolchen, welche ſich gelegentlich auch
einmal als „AuchGenoſſen“ betrachten, der größte Teil will von
dem roten Firlefanz überhaupt nichts wiſſen), am letzten
Donnerstag in einer ſozialdemokratiſchen Parteiverſammlung
tapfer der Kopf gewaſchen von einer zum großen Teile urteilsloſen,
ſchimpfenden und auf Kommando nickenden Menge. Wagte man
auch nicht, dieſe rote Waſchung in einer Reſolution feſtzulegen, ſo
erteilte man den Buchdruckern doch gemäß der „Auffaſſung“ des
Obergenoſſen Thiele eine kräftige „Rüge“, weil ſie die Partei
intereſſen geſchädigt hätten. Die Sozi gaben natürlich der Ge-
ſchäftsleitung des ſozialdemokratiſchen Organs recht: ſie mag nur
weiter ihre ſich nicht als waſchechte Genoſſen präſentierenden Buch-
drucker brotlos machen. (11) Wer ſich alſo nicht fügt, der fliegt!
Den Buchdruckern wurde diktiert, daß ſie ihr Verhalten ändern,
ſich alſo vollſtändig unter die ſozialdemokratiſche Knute beugen
müſſen, wollen ſie nicht gar das Mißfallen gewiſſer Herren er
regen. Die Buchdrucker befinden ſich nun in einer wenig be
neidenswerten Lage, denn fügen ſie ſich nicht den Ober-
genoſſen Co., ſo müſſen ſie gewärtig ſein, daß die Getreuen
eines Tages in ihrem Haſſe zu einer Tracht Prügel übergehen,
auf der anderen Seite würden ſie aber, geben ſie ihre Selbſtändig-
keit auf und liefern ſich vollſtändig dem ſozialdemokratiſchen
Moloch aus, den Unwillen eines großen Teiles von Buchdruckern,
welche mit der ſozialdemokratiſchen „Mitläuferei“ ſchon ohnedem
nicht einverſtanden ſind, in noch höherem Maße erregen, wie es
jetzt ſchon iſt. Wir meinen aber: Pfeift auf die ganze Sozial
demokratie! Der Buchdruckerverband iſt ſtark genug, daß er allein

daſtehen kann.
Die ſtädtiſche Oberrealſchule zu Halle macht in ihrem

Jahresberichte über das Schuljahr 1903/04 u. a. folgende Mit
teilungen: Mit Beginn des Schuljahres am 16. April 1903 traten

in das Lehrerkollegium ein Herr Oberlehrer Walckling und
Herr Seminarkandidat Sickel, der mit der Verwaltung der
Hilfslehrerſtelle betraut wurde. Jm Herbſt verließ die Anſtalt
Herr Oberlehrer Hartmann, um an das Ghymnaſium zu
Dortmund zurückzurehren, an ſeine Stelle wählte der Magiſtrat
Herrn Oberlehrer Wild grube. Die Schülerzahl betrug am
1. Februar 1903 429, am gleichen Tage 1904 467. Das neue
Schuljahr beginnt am 12. April. Dem Jahresbericht iſt der
Lehrplan in der Botanik an der hieſigen ſtädtiſchen Oberrealſchule,
von Herrn Oberlehrer K. Weiſe zuſammengeſtellt, beigefügt.

Die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule zu Halle hat ihren
Jahresbericht pro 1903/04 herausgegeben. Demſelben entnehmen wir
folgende Mitteilungen Das Schuljahr dauerte vom 16. April 1903
bis zum 26. März 1904. Die Geſamtzahl der Schülerinnen betrug
573. gegen 558 im vorhergehenden Schuljahre. Der Geſundheitszuſtand
der Schülerinnen war ſeit einer Reihe von Jahren nicht ſo
günſtig wie im verfloſſenen. Am 1. Dezember 1903 ſtarb die
jüngſte Lehrerin und ehemalige Schülerin Fräulein Marie
Beſſer im Alter von 33 Jahren an einem inneren Leiden.
Mit Beginn des Schuljahres wurde Herrn Dr. Kriete die
Auszeichnung zu teil, daß er, mit einem Reiſeſtipendium vom
Herrn Miniſter der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten ausge
ſtattet, den Sommer zum tieferen Studium der engliſchen Sprache in
Großbritannien benutzen konnte. Am Schluſſe des Sommerhalbjahres
verließ die techniſche Hilfslehrerin Frl. Her mes, die eine zeitlang
an der Schule Turnunterricht erteilt hat, die Anſtalt, um ſich zu ver
mählen. Bei Gelegenheit der Einweihung der Pauluskirche wurde
dem ordentlichen Lehrer Herrn Groſſe für ſeine Verdienſte
als Kirchenälteſter um die Gründung und Organiſation der Paulus-
gemeinde der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. Das Vermögen der
1893 zur Erinnerung an den zehnjährigen Beſtand der ſtädtiſchen
höheren Mädchenſchule von dankbaren Schülerinnen mit einem Anfangs-

kapital von 1500 Mk. Lehrerinnenſtiftung iſt
durch die Zinſen und die Beiträge von abgehenden Schülerinnen, meiſt
aus der I. Klaſſe, in 11 Jahren bis zum 1. Januar 1904 auf
4614,89 Mk. angewachſen, trotzdem ſchon ſeit verſchiedenen Jahren
zwei Drittel der Zinſen der Beſtimmung gemäß verwandt worden ſind.

Entlaſſungsfeier in der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fort-
bildungsſchule Charlottenſtraße 15). Die diesjährige Schluß und
Entlaſſungsfeier fand geſtern abend um 8 Uhr in der Aula der Schule
ſtatt. Nach einigen mehrſtimmigen Chorliedern, vorgetragen vom
Schülerchor der Mittelſchule, hielt der Schulleiter, Herr Rektor Grothe,
eine Anſprache. Er legte den jungen Kaufleuten ans Herz, was ſie
Eltern, Lehrherren und der Fortbildungsſchule zu danken haben, zeigte
an einer Erzählung die Eigenſchaften eines guten Kaufmannes und
forderte zur Nacheiferung auf. Nach einigen Bekanntmachungen und
Mitteilungen erfolgte die Austeilung der Prämien (lehrreiche Bücher)
für Fleiß und gutes Betragen an die Fortbildungsſchüler Schmidt,
Krauſe, Wryceza, Fritze, Reißer, Kothe, Kriege, Schöne, Bähr, Berger,
Nierth, Wolff, Heſſe, Sommer, Kämmerer, Pape, Grahneis, Böttger,
Mehnert, Müller, Schmelzer, Jenſch, Angelrott, Alsleben, Pfeiffer, Weiſe,
Kühlig, Scholz, Hochmann und Gatter. Mit den beſten Segenswünſchen
wurden diejenigen Schüler, die Halle und die Schule verlaſſen, entlaſſen.
Die Feier ſchloß mit dem gemeinſamen Geſange des Liedes „Ach bleib
mit deiner Treue.“

Staatliche Genehmigung. Der ſeit circa ſechs Jahren unter
Leitung des Herrn A. Schkölziger zu Halle, Schillerſtr. 20, be
ſtehenden land wirtſchaftlichen Privatſchule iſt die ſtaat
liche Genehmigung erteilt. Die Anſtalt erfreut ſich in Landwirtskreiſen
großer Beliebtheit. Bisher beſuchten über 200 Schüler, die zu dem
künftigen Beruf eines Verwalters, Rechnungsführers, Amtsſekretärs
herangebildet und plaziert worden ſind, die Anſtalt.

HalleHettſtedter Bahn. Gegen den vorjährigen Sommer-
fahrplan ſind nachfolgende Aenderungen bezw. Verbeſſerungen einge
treten Zug 23 wird werktäglich von Fienſtedt 700 vormittags mit
Ankunft in Halle um 742 verkehren. Zug 384 ab Halle 500 nachmittags
iſt für die Werktage bis Schwittersdorf neu eingelegt worden.
Durch Ablaſſung dieſes Zuges iſt die bisherige lange Zwiſchenpauſe von
200 nachmittags bis 720 abends, während deren in den früheren Jahren
ein Zug bis Schwittersdorf nicht zur Ablaſſung kam, beſeitigt worden.
Dieſe Neueinrichtung wird jedenfalls den Verkehr von den entfernteren
Ortſchaften nach Halle heben. Für den Vorortsverkehr iſt be-
deutend mehr als bisher geſorgt worden denn an den Wochentagen
verkehren vom 1. April bis 30. September nachmittags regelmäßig
mit einſtündlichem Abſtande bis 500 nachmittags und an den Sonn-
und Feiertagen mit Aſtündlichem Abſtande bis abends 980 Züge
zwiſchen Halle-Kl. und Dölau (mit Ausnahme von 530 nachmittags).
Der Abendzug ab HalleKl. 932, ſowie der Gegenzug ab Cöllme 106,an Halle-Kl. 108, iſt für die ganze Dauer des Sonmerſahrplages zum

regelmäßigen Verkehr vorgeſehen. Für die Sonn und Feiertage iſt
der Zug 480 ab Halle-Kl. neu eingelegt worden. Auf der Strecke
Gerbſtedt-Friedeburg iſt für die Sonn und Feiertage ein
Abendzugpaar ab Gerbſtedt 722, an Friedeburg 720; ab Friedeburg
842, an Gerbſtedt 910 mit Anſchluß nach Hettſtedt, c Gerbſtedt 92,
eingelegt worden. Die Verwaltung der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn
ſucht durch die Verbeſſerung und regelmäßige Ablaſſung der Züge den
Vorortsverkehr zwiſchen Halle und Dölau ſoviel als irgend möglich zuheben. Um für die in den Vororten Wohnenden den täglichen Vertehr

nach Halle nicht zu ſehr zu verteuern, hat die Verwaltung der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn Monatskarten, wie ſie auch bei der
Kgl. preußiſchen Staatsbahn eingeführt ſind, aufgelegt. Dieſe Karten
berechtigen zur beliebigen Fahrt zwiſchen den betreffenden Stationen.

r
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1. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

27. März 1904.

Für Familienangehörige kommen Nebenkarten zur Hälfte des Fahr
preiſes der Stammkarte, die nur von einem Familienmitgliede gelöſt
zu werden braucht, zur Berechnung. Für ſonſtige Ausflüge beſtehen
ferner für den Vorortsverkehr ſogenannte Blockzettelkarten, die bei Ent
nahme von zehn Stück ſelbſt für die einfache Fahrt den Rückfahrkarten
preis gewähren. Hierdurch iſt es den Bewohnern von Halle möglich,
die eine Strecke mit der Bahn und die andere Strecke zu Fuß zurück
zulegen, trotzdem aber den Rückfahrkartenpreis zu genießen. Die Block
zettelkarten, die zehn Fahrſcheine enthalten, können auch von den
Familienmitgliedern ſowie eventuell auch von dem auswärtigen Beſuche
einer Familie benutzt werden. Ferner iſt von der Halle-Hettſtedter
Eiſenbahn zur Beförderung von kleinen Paketen (Expreßgut) eine
praktiſche Einrichtung getroffen worden, nämlich bis 10 Minuten vor
Abgang eines jeden Zuges werden Pakete von kleinerem Umfange, und
zwar ein Paket bis zu 10 Kilogramm Gewicht zum Preiſe von 10 Pfg.
und ein ſolches bis zu 20 Kilogramm Gewicht zu 20 Pfg. nach ſämt
lichen Stationen dieſer Strecke ohne Unterſchied der Entfernung ange
nommen. Die Pakete müſſen den Namen des Abſenders und des
Empfängers tragen. Nach Ankunft des betreffenden Zuges auf der

Beſtimmungsſtation können die Pakete ſofort in Empfang genommen
werden. Dieſe Einrichtung wird heute bereits ſehr viel für kleinere
Lebensmittel-Sendungen benutzt und dürfte auch für die Vorort-
bewohner von großem Vorteile ſein.

Schauturnen. Geſtern abend 7 Uhr hielt der Turnverein
„Ule“ an der ſtädtiſchen Oberrealſchule ſein diesjähriges Schauturnen
in der Turnhalle an der Louiſenſtraße ab. Das Turnen teilte ſich in
vier Klaſſen Stabübungen, Riegenturnen, Kürturnen und Gruppen-
übungen. Alle Darbietungen wurden exakt durchgeführt und die Turner
ernteten volles Lob der Zuſchauer.

7T
Der Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Provinz

Sachſen und dem Herzogtum Anhalt (Hauptverein) hielt geſtern im
„Grand Hotel Bode“ ſeine Generalverſammlung unter dem Vorſitze des
Staatsminiſters a. D. Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, Excellenz
Dr. von Boetticher ab. Aus dem vorliegenden vierten Jahresberichte
für die Jahre 1902 und 1903 iſt folgendes Bemerkenswertes mitzu
teilen Der Plan der Errichtung einer Kinderheilſtätte hat keine
weiteren Fortſchritte gemacht. Es wurden aufgewendet für Kurkoſten
4542 Mk., Unterſtützungen 553 Mk., Beihilfen an Zweigvereine 700 Mk.
und Sonſtiges 711 Mk., zuſammen 6507 Mk. gegen 5078 Mk. i. V.
Was die Krankenfürſorge anlangt, ſo ſind zum größten Teil mit gutem
Erfolge behandelt worden vier Kinder in Dietrichsroda (Koſten
1185,90 Mk.), zehn weibliche Kranke in Vogelſang (2634,55 Mk.) und
zwei männliche Kranke in Sülzhayn (722,30 Mk.), zuſammen 16 Kranke
(Koſten 4542,75 Mk.). Die Geſuche um Unterſtützungen der Familien
haben in neueſter Zeit faſt gänzlich aufgehört, da die Landes
verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt jetzt auf ihren Antrag durch den

Bundesrat ermächtigt worden iſt, in Notfällen den Familien der in

Voranzeige.
Das durch Schaden feuer heimgesuchte bedeutende Seidenwarenlager eines meiner Haupt Lieferanten für Seidenband und

Seidenstofte ist zum grossen Teil von mir käuflich erworben und wird in einigen Tagen zum Verkauf gestöollt.
Es wird dadurch meiner werten Kundschaft Gelegenheit geboten, Seidenband, Seidenstoſſe, Seidenplüsehe und

zu nie wiederkehrenden Preisen
P Der Beginn des Verkaufs wird rechtzeitig bekannt gemacht. W

u a Geschäftshaus D- Lein

Heilſtätten untergebrachten Verſicherten eine höhere Unterſtützung als
das halbe Krankengeld zu zahlen. Seit Ende 1899 hat der Verein im
ganzen aufgewendet an Heilkoſten in 43 Fällen 10 786 Mk., an Unter
ſtützungen in 37 Fällen 553 Mk., dazu treten noch die Beihilfen an
Zweigvereine mit 1600 Mk. Zum Zwecke der Agitation ſind im
Vereinsgebiet zwei Broſchüren verteilt worden, nämlich Die Gegner
der Fürſorge für unbemittelte Lungenleidende“ von Direktor Stieber-
Halle und „Die Bekämpfung der Schwindſucht in den Wohnungen“ von
Stadtrat Pütter- Halle. Dieſe Druckſachen, wie auch die vordem er
ſchienenen „Die Lungentuberkuloſe, ihre Entſtehung, Vechütung und
Heilung“ von Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Fränkel- Halle und
„Finanzielle und rechtliche Träger der Heilſtättenunternehmungen“ von
Landesrat Meyer- Berlin ſind vom Verein unentgeltlich zu beziehen.
Die Zahl der Mitglieder des Hauptvereins beträgt 253, die der vier
Zweigvereine 1060, in Summa alſo 1313. Die Jahresrechnung zeigte
eine Einnahme von 10 645 Mk. und eine Ausgabe von 6507 Mk., es
blieb ein Beſtand von 4137 Mk. Das Vereinsvermögen beläuft ſich
auf 10 101 Mk., gegen das Vorjahr ein Weniger von 7x5 Mk. Selt
dem 1. Januar d. Js. iſt es aber wieder geſtiegen. Jn den Ausſchuß
wurde von der Verſammlung gewählt Herr Medizinalrat Dr. Leid-
hold Erfurt, kooptiert wurden außerdem noch einige in Vorſchlag
gebrachte Herren. Zum Schluß berichtete noch Herr Dr. wed. Kohl
hardt- Halle über Heilerfolge des Zweigvereins Halle
die ſehr Se ausgefallen ſind.

Der Halliſche Kolonialverein, Abteilung Halle der Deutſcherl Kolonialgeſellſchaft, hatte geſtern einen Herrenabend im „Reichs-

hofe“. Der Vorſitzende, Exzellenz von Ziegner, machte zunächſt
einige Mitteilungen der Verein zählt jetzt 435 Mitglieder die nächſte
von ihm in Ausſicht genommene Verſammlung am Montag, den
25. April ſoll den Charakter einer Feſtſitzung tragen, und zwar
aus Anlaß des 20jährigen Geburtstages des Auftretens Deutſchlands
als Kolonialmacht, der mit der Abſchickung der bekannten Depeſche
Bismarcks am 24. April 1884 nach Kapſtadt erfolgte. Die Feſtſitzung,
die einen intimen Charakter tragen ſoll und an der außer den Vereins
mitgliedern nur der Alldeutſche Verband und beſonders geladene Gäſte
teilnehmen werden, wird durch einen Vortrag des früheren
Gouverneurs von Deutſch-Oſtafrika, Sr. Exzellenz
Generalleutnants von Liebert, über „Deutſch Oſtafrika,
einen Rückblick über die Entwickelung der Kolonie und einen Ausblick auf
die wirtſchaftliche Zukunft des Landes“, ausgezeichnet. Die Entlaſtung
für die Vereinsrechnung 1903 wurde auf Antrag der Reviſoren unter
dem Ausdruck des Dankes an den Kaſſenführer ausgeſprochen. Exzellenz
von Ziegner hatte, wie er weiter mitteilte, Gelegenheit, Herrn
Hauptmann Rembe vom hieſigen Artillerie
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regiment, der zu der neuerlichen Expedition gegen
den Hereroaufſtand nach Deutſch-Südweſtafrika mit
kommandiert worden iſt, die beſten Segenswünſche des Halliſchen
Kolonialvereins mit auf den Weg zu geben. Am 30. März reiſt Herr
Hauptmann Rembe nach Afrika ab. Seine Expedition erhält ſechs Ge
ſchütze, Konſtruktion 96, vier Munitionswagen und zwei Vorratswagen.
Geſchütze und Munitionswagen werden mit Maultieren beſpannt, die
Vorratswagen mit Ochſen. Die Bedienungsmannſchaft es iſt eine
reitende Batterie wird mit weſtpreußiſchen und poſenſchen Pferden
beritten gemacht. Darauf hielt Herr Privatdozent und Gerichtsaſſeſſor
Dr. Fleiſchmann den angekündigten Vortrag „Aus dem Rechtsleben in unſeren Kolonien.“ Herr b Fleiſchmann zog in
verſtändnisvoller Logik Vergleiche zwiſchen dem Rechtsleben in Deutſch
land und in den deutſchen Kolonien. Die Rechtszuſtände in unſeren
Kolonien ſind weſentlich anders als die in Deutſchland. Das erſte Geſeh,
das für die Kolonien erlaſſen wurde, war das über die Rechtspflege in
denſelben. Dies erfuhr Neuerungen in dem Geſetze vom 10. Sept. 1900,
dem ſogen. Schutzgebietsgeſetze. Für das Rechtsleben in den Kolonien
liegt ein ungeheurer Stoff vor, der in einer Anzahl dickleibiger Bände
enthalten iſt. Das Recht der Heimat iſt nach den Kolonien ſo weit
übertragen worden, als es ſich bei der verſchiedenen Kultur überhaupt
übertragen ließ. Das Zivilrecht hat auf die Deutſchen in den Kolonien
ebenſo Einfluß wie auf die Deutſchen in der Heimat, dagegen iſt das
Se der Eingeborenen nach deren alten Rechten, Sitten und

ebräuchen beibehalten. Das Geſetz in der Heimat kommt durch Ueber
einſtimmung des Reichstages und des Bundesrates zuſtande, das Geſetz
für die Kolonien erläßt der Kaiſer, der Verordnungen und Anordnungen
in unbeſchränktem Maße treffen kann. Aber nicht nur der Kaiſer und
der Reichskanzler erlaſſen Verordnungen, ſondern auch der Gouverneur
und der Bezirksamtmann. Die Kolonien werden als Reichsausland in
r Sinne betrachtet, ſo haben ſie z. B. ein beſonderes Zollrecht.

er Redner erläuterte nach dieſen allgemeinen Mitteilungen ſpezielle
Rechtszuſtände, ſo das Rechtsverhältnis der Weißen und der Farbigen
zu und untereinander, das Grundrecht und das Bergrecht, das Handels
recht und endlich das Strafrecht in den Kolonien, um dann die
Gerichtsverfaſſung in denſelben, die nur zwei Jnſtanzen offen läßt, die
Anrufung des Richters und des Oberrichters, zu ſkizzieren. Die von
allem Paragraphenwuſt freien und deshalb klaren und intereſſanten
Ausführungen regten eine lebhafte Diskuſſion an.

Techniker-VPerein. Jn der v 7 Verſammlung wurden von
einem Mitgliede des Vereins eine ſchwediſche Lötlampe ſowie ein
patentierter Rohrabſchneider praktiſch vorgeführt und eingehend er
läutert. z Vertretung des Vereins als Delegierter für den dies
jährigen Verbandstag des Deutſchen Techniker- Verbandes wurde in der
letzten Hauptverſammlung der 1. Vorſitzende Herr Katzſche gewählt.
Verſammlungen finden jeden Sonnabend, abends 9 Uhr im „Schult
heiß“, Poſtſtraße, ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Der letzte diesjährige Volksunterhaltungsabend des Volks
bildungsvereins in den „Thaliaſälen“ verlief bei gut beſuchtem Hauſe
und dem gewählten Programm zu allſeitiger Zufriedenheit. Nach Ein
leitung durch entſprechende Rezitationen hielt Herr Lehrer H. Heine
ſeinen Vortrag über ſeine Reiſe nach Spanien. Sehr verdient machte
ſich Frau Lehrer Saupe durch ihre dem Vortrage angepaßten ausge
zeichneten Geſangsvorträge und gut gefielen die von Herrn Kapell
meiſterAſpirant Läſtſch gebotenen Violinſolis.

Im chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, ſpricht
morgen, Sonntag, abend 6 Uhr Herr Paſtor Hobbin u über „Ge
ſchichtliches über die Feier der Paſſion“. Abends 8 Uhr iſt eine
EvangeliſationsVerſammlung. Am nächſten Mittwoch, abends 8 Uhr
findet eine Verſammlung des Bundes vom Weißen Kreuze (Kampf
gegen die Unſittlichkeit) ſtatt.

Zu der Geſellenſtücksausſtellung morgen und übermorgen in
r ele lädt der Jnnungsausſchuß zu Halle auch an dieſer

telle ein.
Der Hilfsverein für Blinde in der Provinz Sachſen macht

nochmals auf ſeine Generalverſammlung aufmerkſam, die am nächſten
Monkag von vormittags 11 Uhr an in der Provinzialblindenanſtalt zu
Halle ſlattfindet.
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Das Platzkonzert morgen Sonntag, mittags 12 Uhr wird auf
dem Marktplatze von der Kapelle der 75er mit folgendem Programm
gegeben 1. Parademarſch von Möllendorf, 2. Ouvertüre zur Operette
„Dichter und Bauer“ von Suppé, 3. „Jch liebe dich“, Walzer von
Waldteufel, 4. Frühlingserwachen“, Lied von Bach, und 5. „Lockvögelchen“,
Konzertpolka von Schwer.

Konzert des Stadt ſingechores. Am nächſten Dienstag, abends
72 Uhr veranſtaltet Herr Chordirektor Klanert mit ſeinem Stadt
de wie alljährlich ein Paſſionskonzert. Jn demſelben

elangen vier moderne Kompoſitionen von Schreck (Paſſionslied), Liszt
Agnus Dei aus der Missa choralis), Bruckner (Ohristus faktus est),
Wolf (Herr, Dein Wille geſchehe) zum überhaupt erſten Male in Halle
zu Gehör. Von hohem Jntereſſe iſt es ferner, an der Hand von je
wei anderen a-capella-Chören zu hören, wie die Tonſetzer vielfrüher zurückliegender Epochen die Paſſ'on empfanden, Bach und

Eccard einerſeits, Ruffo und Bai andererſeits. Wie der Stadtſingechor
ſeine Programme darbietet, das dürfte längſt bekannt ſein den Kampf
der Geſänge könnte er getroſten Mutes mit Chören ähnlicher Art auf
nehmen. Zur Mitwirkung iſt ein junger, jetzt ſchon recht bedeutender
Orgelkünſtler aus Leipzig gewonnen worden. Villige Eintrittskarten
ſind bei Heinrich Hothan zu haben.

Zoologiſcher Garten. Der erwartete Familienzuwachs bei den
Braunbären iſt leider ausgeblieben, dagegen iſt eine neue Bärenart
eingetroffen, ein junger Malayenbär, eine hinterindiſche Art, die ſich
durch ein kurzhaariges, ſchwarzes Fell auszeichnet, das an der Kehle
einen weißlichen oder Fleck aufweiſt. Jm übrigen wird der
Garten von morgen ab auf kurze Zeit eine ſehr intereſſante Sehens
würdigkeit beherbergen, nämlich ein paar Seelöwen. Die Floſſen
füßer bieten ja als Säugetiere, die ſich in denkbar vollkommenſter
Weiſe an ein Leben im Waſſer angepaßt haben, ohne wie die Wale
durch ihren ganzen Körperbau die enge Beziehung zu den Landſäuge-
tieren u verleugnen, das größte Jntereſſe. Aber während der in den
nordatlantiſchen Meeren heimiſche Seehund ein ſchläfriger und
langweiliger Geſelle iſt, zeichnen ſich die Seelöwen, die in den nördlichen
Teilen des ſtillen Ozeans, teilweiſe mit unſerem Seehunde vermiſcht,
leben, nicht nur durch ihre Größe, ſondern auch durch ihre außerordent
liche Lebhaftigkeit und Klugheit vorteilhaft aus. Die Seelöwen gehören
u den Ohrenrobben, ſo genannt, weil ſie deutliche, wenn auch kleine
hrmuſcheln beſitzen. Des weiteren ſei darauf hingewieſen, daß die

Jnnenfläche der Vorder- und Hinterfloſſen nackt iſt, eine Tatſache, die
wir ſofort verſtehen, wenn wir die Tiere an ihrer Bewegung auf dem
Lande beobachten ſie benutzen nämlich ihre Floſſen auf dem Lande als
Gehwerkzeuge in der geſchickteſten Weiſe.

„Frau Luna“ im Walhalla Theater. Man ſchreibt uns
Die Gaſtſpiele des Berliner Apollo Enſembles mit Paul Linckes
populärſtem Werk „Frau Luna“ üben nach wie vor eine überaus
große Anziehungskraft auf das Publikum aus. Das dicht beſetzte Haus
zollt den Darſtellern für die tadelloſe Durchführung der farbenprächtig
inſzenierten Operette allabendlich reichſten Beifall. Morgen finden
die beiden lege Sonntagsvorſtellungen in dem mit dem 31. d. M.
ſchließenden Gaſtſpiele der Operetten Geſellſchaft ſtatt. Jn beiden Vor
ſtellungen, nachmittags ſowohl als abends, geht „Frau Luna“ über die
Bretter. Die Nachmittagsvorſtellung iſt zu gewöhnlichen Eintrittspreiſen
angeſetzt.

Jm Apollotheater finden, ſo ſchreibt man uns, heute, Sonn
abend, und morgen nachm. 4 und abends 8 Uhr die letzten Vorſtellungen
des diesmaligen Spielplanes ſtatt. Jn ſämtlichen Vorſtellungen werden
die Buren Kaptain Slema und Miß Alice Slema ihren Senſations
Bühnenakt vorführen. Beſonders machen wir auf den Vortrag des
Kaptain Slema aufmerkſam, den derſelbe in den Vorſtellungen halten
wird. Die Wahrheit über den vielbeſprochenen Feldzug zu hören ausdem Munde eines damaligen Mitkämpfers dürfte weite Kap intereſſieren.

An den Vortrag ſchließt ſich eine Diskuſſion über die Verhältniſſe
während des Feldzuges, in welcher Kaptain Slema gerne bereit iſt, auf
e Auskunft zu erteilen. Jn der Charwoche bleibt das Theater
geſchloſſen.

Von der Feuerlöſchprobe, welche für geſtern nachmittag auf

dem Roßplatze angeſagt, war leider wenig zu merken. Da geſtern noch

Frühjahrsmarkt abgehalten wurde und die Probe nahe den Verkaufs
ſtänden und Karuſſells ſtattfand, trng das Experiment den Charakter
einer Jahrmarktsanpreiſung, und es war für das große und kleine
Publikum ein ungeheurer Spaß, dem raſchen Löſchen des Feuers bei

uwohnen. Soweit ſich in dem Gedränge überhaupt wahrnehmen ließ,
ürfte der Handlöſchapparat „Perfekt“ bei ſicherer Hand

habung von großem Nutzen ſein.
Belohnung von 100 Mark. Am 22. d. M. ſind bekanntlich

auf der Peißnitz und in der Pappelallee auf der Ziegelwieſe 11 öffentliche
Gaslaternen vollſtändig zertrümmert und auf der Peißnitz auch noch
mehrere Zierſträucher herausgeriſſen worden. Die Polizeiverwaltung
ſichert demjenigen, welcher den bezw. die bis jetzt noch unbekannten
Täter ſo nachweiſt, daß die Beſtrafung erfolgt, eine Belohnung von
100 Mark zu.

Schornſteinbrand. Geſtern wurde die Feuerwehr wegen eines
Schornſteinbrandes nach dem Diakoniſſenhauſe gerufen. Jn
der ZentralheizungsAnlage war Ruß in Brand geraten, der brennendeRuß wurde zum Schornſtein hinausgeſchleudert. Die Gefahr konnte

raſch beſeitigt werden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Fidelio“ von Beethoven.) Mit lobens

werter künſtleriſcher Gewiſſenhaftigkeit und Ueberzeugung hielt Herr
Direktor Richards an der ſchönen Gepflogenheit feſt, trotz aller
Gleichgiltigkeit unſeres Publikums mit dem „Fidelio“ alljährlich den
Spielplan ſeines Theaters zu ſchmücken. Und ſo wurde denn auch
zetern des Todestages des großen Meiſters im Reiche der Töne mit

r Aufführung ſeiner in jeder Beziehung einzigen Oper gedacht. Daß
es in durchaus würdiger Weiſe geſchah, dafür bürgten von vornhereindie Namen aller Beteiligten, et ſhon nicht in Abrede geſtellt werden

kann, daß wir in den Vorjahren Vorſtellungen des „Fidelio“ erlebt
haben, die mehr ans Herz griffen, die tieſer bewegten als die am
Freitag abend. Mit Recht war wieder die große LeonorenOuverture
an den Anfang der Oper geſtellt. Sie bildet in der Tat die einzig
würdige Einleitung zum Hohenliede der Gattenliebe und an
Kapellmeiſters Tittel künſtleriſch trefflich geſtaltende Hand ſorgte
dafür, daß die Ausführung gut lättet war. Jm übrigen von
Einzelheiten natürlich abgeſehen, nde ich mich aber hinſichtlich der
Bewegung der Zeitmaße und der Auffaſſung und Jnterpretation des
Gehaltes nicht völlig in Uebereinſtimmung mit Herrn Tittel. Die
Beethovenſche Gedankenwelt verlangt w. Verſenken. Und das fehlte
leider etwas der geſtrigen Vorſtellung. Selbſt im Orcheſter wurde dieſe
Tatſache mehr als einmal bemerkbar, beſonders auſſällig in der Ein
leitung zum zweiten Akte, die nicht einmal techniſch völlig klar gelang.
Unter den Mitwirkenden auf der Szene hat mich Herr Rabot am
meiſten intereſſiert. Unſer geſchätzter Baſſiſt hat die Figur des modernen
Kerkermeiſters Rocco mit Fleiß und guter Beobachtung ausgearbeitet
und gegen den vorigen Spielabſchnitt einen ganz bedeutenden Fort
ſchritt erzielt. Geſanglich ſtand er ebenfalls auf der Höhe ſeines
Könnens. Für die vornehme, wohlklingende und doch zurückhaltende
Art, mit der er ſeinen Anteil an dem einzig ſchönen Quartett des erſten
Aktes erledigte, ſei ihm beſonders gedankt. Frl. Stolls Leonore iſt
bereits früher in Ausführlichkeit gewürdigt. Auch geſtern ſang und ſpielte
ſie mit anerkennenswertem Verſtändnis und ca Geſchmack. Jhr
Sprechton könnte von Anfang ſchwereren Ernſt offenbaren. Die
Rhythmik der großen Arie unterzieht wohl Frl. Stoll für die Zukunft
einer genaueren Durchſicht. Frl Sarta bot ein hübſches Charakter
bild der Marzelline, war aber muſikaliſch noch an der Oberfläche haften
u Gar zu ſchwächlich in der Tonentfaltung war der Pizarro
es Herrn Rübſam. Der Miniſter Fernando gewinnt die Herzen

durch ſeine edle Menſchlichkeit und chriſtliche Milde. Daß Herr
Soomer aber dem erſten beſten ſtruppigen Sträfling gleich um den
Hals fällt, geht doch wohl zu weit und muß ebenſo unterbleiben wie
das Spiel mit ſeinem Degen. Gewiſſenhaft, indeſſen etwas dürfti
ſang Herr Böttcher den Jaquino. Die ſchwierige Partie d
Floreſtan erledigte Herr von Humalda ſehr anſprechend. Die Chöre
klangen recht mäßig und geſährdeten das Finale des erſten Aktes durch
ihre Jntonation. Die Jnſzenierung Herrn Raven s verriet überall
eine geſchickte, erfahrene Hand. Außerordentlich freundlich iſt jetzt die
Schlußdekoration zur Entwickelung der r eingeſtimmt. Auge
und Herz ſind faſt zwei ganze Akte lang durch den engen Gefängnishof
und düſtere Verließe ſo in Vangigkeit gehalten worden, daß der freie
Blick in die weite, ſonnenbeglänzte Ebene u befreiend und er

ſriſchend wirkt. r. W. KaiſerAus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Der Einzelverkauf ſür die am Sonntag h ſtattfindende Volks
vorſtellung beginnt am Sonntag vormittag 10 Uhr an der Theater
kaſſe. Meyerbeers „Prophet“ geht am Sonntag abend in Szene
Frau Ottilie Metzger ſingt die Partie der Fides, bekanntlich eine
der beſten Leiſtungen der Sängerin. Als letzte Vorſtellung im Zyklus
ausgewählter dramatiſcher Werke gilt die für Montag
angeſetzte zweite h Shakeſpeares „Julius Cäſar“.
Die Direklion glaubte den Wünſchen zahlreicher Abonnenten des Zyklus
nachkommen zu ſollen und ſtatt Körners „Zriny“ das Shakeſpeareſche
Trauerſpiel in den Zyklus aufzunehmen. Am Montag gelten außerdem
Beamten und Schülerkarten. Letztere gelangen auch ſchon vormittags
zur Ausgabe. Am Dienstag wird die Operette „Wiener Blui“
wiederholt, während am Mittwoch Glucks „Armide“ in Szene geht.

Die Vorbereitungen für die „Meiſterſinger von Nürn
berg“ ſind ſoweit S 7 daß die Erſtaufführung am Donnerstag
ſtattfinden kann. Hans Sachs ſingt Herr Hofopernſän
Hermann Bachmann von der Berliner Hofoper. Es gelten Gaſt
ſpielpreiſe. Der dritte Akt iſt in dieſem Jahre grandios in prrt, auf
der Feſtwieſe werden insgeſamt gegen 200 Perſonen mitwirken. Am
Freitag bleibt das Theater 8 en.

Aus dem Bureau Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar
geht nachmittags 4 Uhr als Volksvorſtellung zu den Einheitspreiſen
von 60, 40 und 20 Pfg. Otto Ernſts reizendes Luſtſpiel „Flachs
mann als Erzieher“ in Szene, während am Abend Julius
Roſens luſtiger Schwank „O dieſe Männer“ zur Aufführung
langt. Einen Kunſtgenuß bietet das am Montag ſtattfindende ein
malige Gaſtſpiel des Herrn Hofrat Benno Köbke mit dem Enſemble
des Erfurter Stadttheaters in der dreiaktigen Pantomime
„Der verlorene Sohn“. Die Pantomime, deren Verfaſſer
Michel Carré le iſt und der André Wormſer eine die Handlung be
gleitende äußerſt feſſelnde Muſik geſchrieben hat, zerfällt in drei Ab
teilungen, nämlich 1. e Jm Elternhaus Flucht des jungen
Pierrot, 2. Abteilung Jm Boudoir der Phrynette Der verlaſſene
Pierrot, 3. Abteilung Jm Elternhaus Rückkehr und Verzeihung.
Die Muſikproben für den orcheſtralen Teil haben bereits begonnen.
Es ſei noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß nur dieſes eine
Gaſtſpiel vom „Verlorenen Sohn“ ſtattfindet.

Konzertvereinigung des Berliner königl. Domchores. Das
morgen (Sonntag) abend 8 Uhr im Saale des „Evangeliſchen
Vereinshauſes“ („Kronprinz“) ſtattfindende Konzert dieſer auch in Halle
ſeit Jahren wohlbekannten Vereinigung von Mitgliedern des
Berliner Domchores ſei Jntereſſenten hiermit nochmals empfohlen.
Das aus geiſtlichen und weltlichen Geſängen, Chören und Einzel
geſängen beſtehende Programm iſt ein ſehr intereſſantes.

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen

London, 26. März. Die „Times“ melden aus Söul
vom 24. d. Mts. Der Weg zwiſchen Tſchinampho und
Phjöngjang wird für den Transport hergerichtet. Eine
Heeresabteilung von drei Diviſionen ſteht jetzt vollſtändig
bereit. Phjöngjang wird ſtark verſchanzt. Die Japaner beab-rn wider nlich, dieſen Punkt zur Operationsbaſis zu
machen.

Neapel, 26. März. Der deutſche Kaiſer beſichtigte
heute früh das hieſige Aquarium unter Führung des Profeſſors
Dohrn, welcher den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe erhielt.

Der VWetterbericht befindet ſich im Hauptblatt 3. Seite.

Börſe vom 26. März 1904. J. Zf.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle g. S.
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Palleſche I Stadt-Ankeihe von 1900.
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Kiendurger Schloßmälzerei Actien
Riebeckſche Nontanwerkeelletien
Sächſ. Thür. BraunkshlenSt.Actien 1
Sächſ. Thür. Graunkod lenSt. Pr. Hetien, e
Waldauer GBraunkohlenelletien

Wegelin u, Hübnertiktien 1903WerichenWeitenfelſer Braunkohlen Aetien,
ger Maſchinenfabrik Hetien [(Schaede].
ger Varaffin und Solarblfabrikletien.
ckerrafſinerte Halle Actien, e
uckdorfNletledener BergbauVDereinsKuxe

Hall. Conſolid PfännerſchaftseKuxe

z e
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De Kurſe der mit bezeichneten Papkere verſtehen ſich in Nark für ein St.

Allgemeine
Die Grundkredit-Bank zu Gotha (mit Zweignieder

laſſung in Berlin) bringt auf Grund ihres von der Coburg-Gothaiſchen
Staatsregierung verliehenen Privilegs vom 24. Juni 1867 20 000 000
auf die Jnhaber lautende, unverlosbare und bis 1914 unkündbare

4 pro m J r unter der Abt. II inVerkehr. Der Proſpekt iſt von der Zulaſſungsſtelle der Berliner Börſe
nehmigt worden, Die Zinszahlung erfolgt am 1. April und 1. Oktober.
as vollgezahlte Aktienkapital der Deutſchen GrundkreditBank beträgt15 000 806 An Hypothekenforderungen beſaß die Bank am

31. Dezember 1003 168 847 603,54 während an Hypothekenpfand
briefen in Umlauf waren 156 371 600 Zur Bedeckung waren im
n eingetragen 156 388 240,07 Für die Grund
tücksbeleihungen und den Geſchäftsverkehr der Deutſchen Grundkreditank ſind i. Beſtimmungen des mit dem 1. Januar 1900 in Kraft

etretenen Hypothekenbankgeſetzes vom 13. Juli 1899 e S DerKeſamtbetra der von der Bank auszugebenden Hypothekenpfandbriefe

darf den 20 fachen Betrag des tals von 15 000 000 nicht
überſteigen. Die Bank darf keinen Pfandbrief emittieren, bevor der
nach dem Hypothekenbankgeſetz von der Herzoglichen Staatsregierung
beſtellte Treuhänder auf demſelben das Vorhandenſein der vorſchrifts-
mäßigen Deckung und die in das Hypothekenregiſter mit
ſeiner Unterſchrlft beſcheinigt hat. Ebenſo mu r Hypotheken
Pfandbrief die Unterſchrift des zur Ueberwachung des geſamten Ge
ſchäſtsbetriebes von der Herzoglichen e beſtellten ſtändigen
Kommiſſars aufweiſen. Die ſämtlichen HypothekenPfandbriefe der
Bank ſind durch das SachſenCoburgGothaiſche Ausführungsgeſetz zum
Bürgerlichen Geſetzbuche vom 20. November 1899 in den Herzog
tümern SachſenCoburg Gotha zur Anlegung von Mündelgeld für
geeignet erklärt worden und werden von der Reichsbank in Klaſſe I
mit 3 ihres Kurswertes beliehen. (Näheres im Jnſeratenteil dieſer
Nummer.)

Bankverein Artern (Spröngerks, Büchner u. Co., Kom
dit Geſellſchaft auf Aktien). Jn der am 24. d. Mis, ſtatt

fundenen Generalverſammlung des Bankvereins Arterm,
pröngerts, Büchner u. Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien,

Artern, die vorgeſchlagene Verteilung einer Dividende
von 10 Proz. genehmigt und dem Aufſichtsrate und den perſön
lich haftenden Geſellſchaftern Entlaſtung erteilt.

n. Diskonto Geſellſchaft Berlin W. Die am 29. März
in Berlin, Frankfurt, Mannheim und Karlsruhe im Betrage von
28 500 000 Mk. zur Subſkription gelangende 3prozentige
badiſche Staatsanleihe wird den Subſkribenten zu günſtigen Be
dingungen angeboten, da der Subſkriptionspreis al pari feſtgeſetzt
iſt, während die der neuen Anleihe an Qualität vergleichbaren
württembergiſchen und bayeriſchen 3proz. Anleihen in Berlin
und Frankfurt a. M. zur Zeit mit ca. 100,75 notiert werden.
Da die Tilgung der Anleihe erſt 1912 beginnt, ſo iſt den Beſitzern
der Obligationen derſelben für den Zeitraum von mindeſtens acht
Jahren der ungeſtörte und ungeſchmälerte Bezug einer 3*proz.
Rente unter allen Umſtänden gewährleiſtet. Als Zweck der Anleihe
iſt im Proſpekt die Beſtreitung der Koſten des Eiſenbahnbaues und
der Amortiſation von Staatsanleihen genannt.

y. Maunheim, 24. März. Die außerordentliche Generalverſammlung Ler Rheiniſchen Schuckertwerke für elektriſche Jnduſtrie in Mann
genehmigte, wie die „Neue Badiſche Landeszeitun berichtet, den

mit den Siemens Schuckertwerken in Berlin über die
Errichtung einer gemeinſamen Verkaufsorganiſation als Geſellſchaft mit

Haftung. Dieſe Geſellſchaft wird mit einem vorläufigen Kapital

von 100 000 errichtet, welches ſpäter auf eine Million Mark
erhöht werden wird. Davon übernehmen die Siemens Schuckertwerke
510 000 c und die Rheiniſchen Schuckertwerke 490 000 Die
Generalverſammlung ſtimmte auch der Löſung des Vertrages mit der
Elektrizitäts Aktiengeſeſellſchaft vormals Schuckert in Nürnberg zu.

-y. Wie die z er Ztg.“ erfährt, r die Bergbau
Aktiengeſellſchaft Concordia in r en die BergbauAktien
geſellſchaft Alſtaden in Alſtaden zu erwerben.

y. SächſiſchBöhmiſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft. Die Ge
ſamteinnahmen betrugen 1 148 123 die Geſamtausgaben 1 029 458
ſodaß ein Bruttogewinn von 118 665 verbleibt. Nach Abſetzung von
65 716 Abſchreibungen und Ueberweiſung von 20 944 an die
Penſionskaſſe ſollen 2 o Dividende zur Ausſchüttung gelangen.

S
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-y. Am 29. er. werden 4 000 000 4 ohige Pfandbrief Anleihe
der Allgemeinen Hypothekenbank der Städte Schwedens in Stockholm
vom Jahre 1904 bei der Berliner Handels- Geſellſchaft und dem Bank-
hauſe Boen u. Buſſe-Berlin zum Kurſe von 100 o und 4 h Stück
inſen vom 15. Januar ab zur Zeichnung aufgelegt. Schwediſche
tädte-Pfandbriefe ſind ſchon ſeit langer Zeit an der Berliner Börſe

im Verkehr und ſind in Kapitaliſtenkreiſen ein beliebtes Anlagepapier.
Sie ſind vor dem September 1907 unverlosbar und vor dem 1. Januar
1914 unkündbar.

-y. Jn der Generalverſammlung der Vereinigten KunſtJnſtitute
vorm. Otto Troitzſch wurde die Dividende auf 18 ſo feſtgeſetzt. Ferner
wurde beſchloſſen, das Akti ital um 110 000 zu erhöhen. Die
neuen Aktien werden zum von 180 o zuzüglich Stückzinſen und
Stempel den Beſitzern der alten Aktien angeboten, ſo, daß auf zehn
alte Aktien eine neue entfällt. Ueber das Geſchäft im neuen Jahre
teilt die Direktion mit, daß es ſich in h Weiſe ent
wickele und auch für 1904 auf ein gutes Ergebnis zu hoffen ſei.-y. Die Berliner Hotel- Geſellſchaft hat im Jahee 1903 einen

Gewinn von 750 505 4 (732 237 i. V.) erzielt. Nach Abzug
ſämtlicher Abſchreibungen uſw. ſtehen 217 845 zur Verfügung der
Generalverſammlung. Es ſollen hiervon 5 o Dividende verteilt werden.

-y. Wie der Vorſtand der Magdeburger Bau und Kredit-Bank
in ſeinem Bericht über das Geſchäftsjahr 1903 ausführt, war das Bau
geſchäft wieder recht lebhaft es lagen nicht nur umfangreiche Neu
bauten auf dem Moabiter Grundbeſitze in Berlin für eigene R
ſondern auch zahlreiche Kommiſſionsbauten zur Ausführung vor. Eine
Einſchränkung erfuhr die Herſtellung von Arbeiter- und Beamten
wohnungen für induſtrielle Werke Amortiſationsbauten indem
die wenig günſtige Lage mancher Jnduſtriezweige, namentlich der Eiſen
und Stahlinduſtrie, neue Abſchlüſſe nur in geringerem Umfange zu-
ſtande kommen ließ. Der NettoGewinn beträgt einſchließlich 0253
Vortrag aus dem Vorjahr 289 766 Es wird beantragt, denſelben
wie folgt zu verteilen Für Gratifikationen an die Beamten 5000
Beitrag zur Reſervefond 13 776 GewinnAnteil an den Vorſtand
14 v 5 h Dividende auf das Aktienkapital von 4 800 000
240 000 Gewinn-Anteil an den Aufſichtsrat 2214 zuzüglich
et r aus 1902 9253 Vortrag auf das Jahr 1904

1

Jn der Generalverſammlung der Dortmunder Union wurde
die Veräußerung der Henrichshütte und das Verkaufsangebot für die
Zeche „Karl Friedrich“ einſtimmig reſte und Seehand
lungsrat a. D. SchöllerBerlin in den Aufſichtsrat gewählt.

-y. Jn der un Sitzung des Aufſichtsrats der Conecordia Berg
bauAktienGeſellſchaft, Oberhauſen, wurde die Ausgabe von 1 Mill.
Mark neuer Aktien ſowie von 3 Mill. Obligationen be n.
Von letzteren gelangen 1500 000 jetzt zur Ausgabe, währendreſtliche 1 500 000 vorläufig im Portefeuille der Geſelſheſt verbleiben.

-y. Nach dem Bericht des e der Vereinigten Elbſchiff
fahrtsGeſellſchaften, AktienGeſellſchaft, war das Betriebsjahr 1908
für die Geſellſchaft unter dem Drucke des heſtigſten Konkurrenzkampfes,
trotzdem im Berg wie im Talverkehr eine Steigerung der Transport
mengen eingetreten war, in ſeinen Erträgniſſen ein ſehr ungünſtiges.
Nettogewinn 158 460 wovon 7500 c. dem Disagiokonto, 2000
dem ÜnfallVerſicherungsPrämienRückſtellungskonto, 8960 dem
Selbverſicherungskonto Ppivelchrieben und 140 000 als 4 Divi
dende verteilt werden ſollen.

-y. Der ungariſche Finanzminiſter wird in den erſten Tagen des
April mit der Rothſchildgruppe wegen Begebung von etwa 100 Mill.
Kronen ungariſcher Jnveſtitionsrente Vorbeſprechungen abhalten.

Der Stadtgemeinde Nürnberg iſt die miniſterielle Genehmigung
zur Ausgabe von 5 Mill. 4 4 Schuldverſchreibungen erteilt.

-y Die Direktion der Preußiſchen ZentralBodenkreditAktiengeſellſchaft iſt auch in dieſem Jahre in der Lage, über die n 7

Geſchäftsperiode einen recht erfreulichen Bericht zu veröffentlichen. Die
Geſchäfte der Geſellſchaft haben auch im Jahre 1903 einen erheblichen
Umfang erreicht. Die Umlaufſumme der Zentral-Pfandbriefe und
Kommunal- Obligationen iſt gegen das Vorjahr um 51 Mill. auf
680 Mill. gewachſen. Dies iſt die größte Jahreszunahme, die bisher
bei der Geſellſchaft zu verzeichnen war. Die Darlehnsforderungen ſind
um 46 Mill, C auf 709 Mill. geſtiegen. Auch dieſe Jahres
zunahme iſt in keinem der früheren Geſchäftsjahre eine gleich große
geweſen. Wie in früheren Jahresberichten wiederholt hervorgehoben,iſt die Direktion dauernd bemüht, den Abſatz von 3 90 dere

Pfandbriefen zu heben, um den Kredit ſuchenden Beſitzern unkündbare
Amortiſations Darlehen zu entſprechendem Zinsfuß gewähren zu können.

Wenngleich nun im n infolge eingetretener Verſteifung desGeldmarktes ſtatt des Abſatzes ein icſiuß der 3 O Werte zu
verzeichnen war, ſo iſt doch das Geſamtreſultat des Jahres auch in
dieſer Beziehung ein günſtiges geweſen. Zum erſten Male ſeit 1897
hat der Umlauf der 3 Pfandbriefe nicht ab, ſondern nicht un
erheblich, nämlich um 13 468 100 zugenommen.

y. Die Dividende der Union Allgemeine Verſicherungs Aktien
Geſellſchaft zu Berlin beträgt für 1903 72 C. (w. i. V.) pro Aktie.

y. Aktien Geſellſchaft „Sileſia“, Verein chemiſcher Fabriken
Der Bruttogewinn beträgt 1 682 676 4. hiervon ab an diverſen Un

koſten und Zinſen 772 830 verbleiben 909 846 von denen 45
Vor und 5 J Super- Dividende verteilt werden ſollen.

-y Betriebseinnahmen der Zaneorſe Gerlebogker Eiſenbahn
Aktien Geſellſchaft. Einnahmen im onat Februar 4342
(5020 i. V.); Einnahmen im Rechnungsjahre 1903/04 bis einſchl.
Februar 95 827 (95 990 i. V.).

-y. Zentrale für Spiritusverwertung. Um noch ſo viel Gelegen
heit als möglich denjenigen Brennern zu geben, die im jetzigen Früh
jahr Spiritus reichlich brennen wollen, hat der Geſamtausſchuß des
Spiritus Verwertungs Verbandes beſchloſſen, für ſämtliche an der
Produktionsbindung beteiligten land wirtſchaftlichen Kartoffelbrennereien
die für das Brennjahr 1903,04 freigegebene Menge um weitere 3000
zu erhöhen, ſodaß zuſammen mit den bisher beſchloſſenen Erhöhungen
die urſprünglich feſtgeſetzte Erzeugung um 800 überſchritten werden
kann. Gleichzeitig hat der Ausſchuß beſchloſſen, den Abſchlagspreis
vom 16. September ab auf 50 .4 pro Hektoliter reinen Alkohols zu
erhöh

r

und Hüttenbetried. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats legte der
Vorſtand den Abſchluß für das Jahr 1903 vor. Betriebsgewinn
beträgt nach Abzug aller Koſten, ſowie nach Abzug der Zinſen für die

ypothekarAnleihe 1 417 693 (im Vorjahre 1351 798 C. incl.
von 82 537 aus dem Jahre 1901). Es wurde beſchloſſen,

1 250 000 auf Anlage-Konto abzuſchreiben und der General
verſammlung vorzuſchlagen, ſo Dividende (0 im Vorjahre) zu verteilen. Ueber den Geſcheftsgang wurde berichtet, daß die Geſellſchaft in

allen Fabrikationszweigen befriedigend beſchäftigt ſei. Die Ausſichten
ſeien V das Zuſtandekommen des Stahlwerks Verbandes als gebeſſert

-y. Dividendenſchätzungen: Lothringer PortlandCementwerke 5
(w. i. V.) Speicherei- und Speditions Akt.Geſ. DresdenRieſa 8 ſo

(7 i. Deutſche r in Lübeck 225(224 i. V.) vro Aktie Nähmaſchinen- und Fahrräder-Fabrik
Bernh. Stoewer, Akt. Geſ., 5 o Enmaillierwerke und Metallwaren
fabrik „Sileſia“ 5 ſo (4 ſo i. V.) Neue Norddeutſche Flußſchiſfahrts
Geſellſchaft in Hamburg 10 ſo (6 G i. V.).

-y. Dividendenfeſtſetzungen Vereinigte Berlin Frankfurter Gummi-
waren Fabriken 9 o Nürnberger Metall und Lackierwarenfabrik
vormals Gebrüder ing. Akt.Geſ., 12 0 Bahyeriſche Handelshank
8,05 0 Wurzener Bank 9 o Berliniſche Feuerverſicherungs
Anſtalt 225 C. pro Aktie Metallwerke vorm. J. Aders, Akt.-Geſ.,
7 90 Deutſche onLeihanſtalt, Akt.Geſ., 9 o Carl Ernſt u. Co.,
Akt.-Geſ., 10 0 Schweizeriſcher Bankverein 6 Ob

Viebmärkte.
Magerviehhof in Friedrichefelde. (Amtluher Wearktbericht.)

Rinder und Schafmarkt am Freitag, 25. März. Auftrieb: 391 Milch
kühe, 97 Zugochſen, 128 Bullen, Jungvieh und Freſſer, Schafe.

n r ginge wagitgge v z torau berſtand. eſ r Zugochſen ſehr lebhaft.5 wurden gezahlt: A. Milchkühe und hochtteenve Kühe: 4) 4 bis

J

Q

re alt I. Qualität 360--400 II. Qualität 300--350
Qualität 220-- 260 d) ältere Kühe I. Qualität 270--330 AC.,

II. 2 r des Dich Wer e 53Zug 1. Norddeu eh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,Suhieg I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10 12 7 ſchwer 370—415 III. Qualität 9-—10 Ztr. ſchwer
2905--345 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 530--595 II. Qualität
10- 12 Ztr. ſchwer 480--495 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
380--425 Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 535 bis
570 II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 465--500 III. Qualität
9--10 Ztr. ſchwer A. o) ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 520-560 II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer 376--410 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
285--330 O. Jungvieh: 1. 1 2& Jahr alt Niederungsvieh zur
zug I. Qualität 230--280 II. Qualität 150 190 zur Maſt

Qualität AC, II. Qualität 130 160 Höhenvieh z
I. Qualität 210--280 II. Qualität AC., zur MaſtQualität II. Qualität 270--300 .4; 2. i Jahr

alt a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 340
bis 625 II. Qualität 270- 340 zur Maſt I. Qualität 226
bis 310 II. Qualität 180-240 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 440--910 II. Qualität 270 390 zur WMaſt
I. Qualität 270--340 II. Qualität b) FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320370 Ac, II. Qualität

WochenMarktberichte.
Brannſchweig, 25. März. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) ohzucker: Die erſten Tage dieſer Berichts
woche waren recht ruhig. Die letzten Preiſe für Kornzucker konnten
ſich bei mangelnder n der Raffinerien nur knapp halten.
Später wurde die Stimmung beſſer, und bei unregelmäßigem Markt
gange konnte das ſtärkere Angebot, je nachdem einzelne Raffinerien

Oberſchleſiſche Eiſen Jnduſtrie- Aktiengeſellſchaft für VBergbau

an den Markt traten, zu anziehenden Preiſen Unterkunft finden. Als
Wochenſchluß ſtellen ſich die Werte gegen letzte Aufzeichnung bis 15
höher. Nacherzeugniſſe waren wieder beſonders bevorzugt. Von dem
Handel wie auch ſeitens der Raffinerien wurde das wieder ſtärkere
Angebot willig zu weſentlich höheren Preiſen aufgenommen. Der
Aufſchlag gegen letzte Woche beträgt bis 40 5. Jrn Lieferung neue
Ernte fanden verſchiedene Umſätze zu anziehenden Werten ſtatt. De
Marktſchluß iſt ruhig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 142 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brodraffinade 36,50 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 39,50--37,50 A. incl. Sack b. f. n.,
gem. Melis I 35,50--34,50 incl. Sack b. f. n., gem. Melis II

A. incl. Sack b. f. n., Würfelraffinade J 40,50--39,50
incl. Kiſte, Würfelraffinade II 38,50 incl. Kiſte; für 50 kg:
Kryſtallzucker Kornzucker 889 Roömt. 8,20--8,40 excl.
Nachprodukte 759 Rdmt. 6,50--7,00 excl. Rübenmelaſſe 439
Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung
und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 26. März 1904.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzudker excl., von 889 Rend. 8,15-—8,40. Tendenz ruhi
Rachprodukte excl. 750 Rend. 6,60—6,80. rung.

h P ohne Se hvyſtallzucker I. mit Sack 17,95.Se Raffinade mit Sack 17,95. Tendenz: ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 17,45.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per März 16,956G, 17,10B. Aug. 17,60G, 17,65B, 17,60bz.
April 17,006G, 17,10V. Okt.Dez. 17,80G, 17,90V.
Mai 17,206G, 17,25B, 17,20bz. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 26. März 1904.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

guckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rübden Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamburg.

März 16,95. Aug. 17,50.
April 16,95. Okt. 17,75.
Mai 17,10. Dez. 17,85.

Tendenz: ruhig.
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BVroduktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 26. März,
Weizen Mai 177,25 Juli 178,00 Septbr. 175,50
7 n Mai 137,00 Juli 140,75 Septbr. 141,75 4

afeHafer Mai 127,50 Juli 132,00
Mais Mai 112,75 Jnli 112,25
Rübbl Mai 44,50 C, Oktober 45,50
Spiritus, 100 70er loko

Gbrſe von Berlin vom 26. Maxrz,
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete äußerſt ſtill. Die auswärtigen Börſen
boten nach keiner Richtung eine Anregung. Die von Paris, London
und NewYork abhängigen Werte reagierten zum Teil auf die
ſchwächere Haltung in Türken und zum Teil in amerikaniſchen
Bahnen, doch waren die Kursunterſchiede nicht erheblich, da ſich das
Geſchäft darin in ſehr engen Grenzen hielt. Von Lokalwerten
wichen Banken nur um Bruchteile ab. Jm Montangktienmarkt
waren Eiſenaktien beſſer gefragt, während Kohlenaktien wenig
gegen den geſtrigen Schluß abwichen. Der Verkehr im Eiſenbahn
aktienmarkt war ganz belanglos, desgleichen fremde Fonds. Das
Schiebungsgeſchäft zum Satze von ca, 5 Proz. zeugte von keinem
größeren Umfang. Jm ſpäteren Verlauf waren Lokalwerte un
verändert und in den übrigen Märkten ſtand der Verkehr durchweg
ſtill. PrivatDiskont 8*/, Prozent.

Oreisnotierungen für Kuxze am 26. März.

(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Rache An Nach AnKohlen Kyxe: frage gebot Kall-WDerts; frage gebot

I IIIIIIIIIII Se th III 300 3 5Rachbar, h ghä u v 8 5önig Ludwig z 2 Belenrode 50 3Conſ. Nardſeld, Burbach e e 6 5 6Schiirbank Charl. e 3 3 Carlsfund 5 0 s tSiebenplaneten 4 Eime La. A. II 7 werTremonia 3176 3200] Friedrichshall 520] 1640u caui-Sondershauſen 1 150
anſaSilberberg „150 165SrzKuxe; edwigsburg h o 7450 7 00richoſegen Seidrungen I und II. 2625 2525lückauf h. Reviges z 76 ohannashall 7 38002 z 80 tn 1800 138iſſel-Sa er en.bers er 9200 927

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle as., I Bitterfeld, Delitasch, Eilenburg ne r e.zingung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Für

die Testta Von französischem u. deutschem Champagner führen wir
sämtliche renommierten Marken zu sehr billigen Preisen.

Pottel Broskowshki, Ieiugroghandung



Um „„rite““ dieDoitorwürde
zu erlangen, ert. wissensch. gebild.
Münnern, gestützt a. Gesetz u. Erf.,
einschläg. Information u. M. V. 34 d.
Exp. Nordd. Allg. Ztg., Berlin SW.

Hochzeitsgeſchenke,

Weingläſer, Römer,
große Auswahl.

A. Knabeo,Nikolaiſtr. 2.
Fernr.2342.

r Franz 17.
J beſten Kuhkäſe à Schock 1,90 Mk.

40) F. Stariko.
]c]Cc
Urania- Fahrräcder,

ff. Duclitat

Preiſe
enorm

billig.
Ebenſo alle FahrradZubehör und

Einzelteile. 4355Vertreter geſucht. Katalog gratis.
Drania Fahrradfabrik

Cottbus F.

Gummiwarenhaus
Oskar Ilscehner,

In grösserem Laden F neu eröffnet.
Fussbüälle,

Gummibüälle,
Gummi Puppen,
Gummi Wäsenhse,
Scherz-Artikoel,
Betteinlagen,

Wacehstueh-
Kinder-Schürzen,
Frauen Schürzen,

TiscohdeoKoen,
Leiſbbinden,

Suspensorien,

Grosse Ulrichstr. 41
Ecke Kaulenberg,

Bruehbinden,
Irrigateurs,
Teppiehse,
Vorleger,
Linoleum.

Gelegenheitskäufe als: Tornister, Portemonnaies, Hosenträger,
Markttaschen, Schilftaschen ausnahmsweise billig.

Verbandstoffe, Krankenpflege-Artikel, Chirurg, Instrumente,

Sonntag, d. 27. März,
FFF erhält jeder Käufer ein Präsent.

Montag, d. 28. Mär2, Dienstag, d. 29. März
[4942

Otto Chiele, Bucharuckerei u. Verlag
Buchdruchkerei
Stereotypie
Formular- Magazin

87 (HinterhausKranhauseteLeipzigerstr.
ingang Gr.

Halle a. S.
Telephon 158.

Buchbinderei
Geschäaäftsbücher-

fabrik
Gr. Brauhbausstrasse 30

(Sternstr.-Passage).

Spezjalität: Herstellung von Werken und Katalogen.
Lieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Ladenvermirtung. Gr. Alrichſt. 36

iſt der ſeit 20 Jahren von Herrn J. Mitlacher
innegehabte Laden 1. April 1904 anderweit zu
vermieten. Näheres im Kontor auf dem Hofe.

4—8 Zi

zu vermieten.

Hochherrschaftl. Wohnungen
J

mit Zentralbeizung, Gas und elektriſchen Beleuchtungsanlagen,
immer, Loggia, Küche, Kloſett, Mädchen und Bodenkammer,

ſowie Keller per 1. April 1904 oder ſpäter in der

Königſtraße 43, Ecke Maybahſtraße(neben dem Eiſenbahnrirektionsgebäude)

Näheres daſelbſt. 891

2 Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

2 Prüfung v. Auswurf
auf Tuberkelbazillen [4135

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apothdeker C. Krütgen,3 24, Ecke Merſeburgerſtr. d

äder,
leere Moorhbàädemit beliebig starkem Gebalt ohne

Prrisaufschlag
Alle Luft-, Licht- o.

medizinischen Baäder.
Grosster Komfort bei billigst. Preisen.Leuchtfontäne, Keine Kurtaxe.

Bernburgs Sole Mat 3000 Kochbsalz
Prospekte grat, durch die städt. Kurverwalt.

Unterricht.
Prstes Sprach-Institut

The Berlitz-Methode
Schulstr. 34.

Pnglisch, VFranzösiseh,
Italieniseh, Russisch.

Konversation, Korrespondenz,
3484] Grammatik, Literatur.
V gepr. nationale Lehrerinnen.

Deutsch für Ausländer-
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.
Gegr. 1897. Frequenz 1550 Seb.
Die Direktion. Miss Alexandor.

Vorbildungs- Anstalt
v. Major a. D. Bendleor, Gr.-Licohter-
felde-West h. Berlin, staatl. konzess.
f. Fähar.-, Einj-., Primarfe-Ex. Fördg.
zurüokgebl. Schüler 10 Prof. u. akad.
gebl. Lehr. internat. Elntr. stets. [214

x für das Frei-Vorbereitungen gar
richz, Primaner- und Abiturienten-
Examen raſch, ſicher, billigſt. [4567
Dresden-N. 8. Moesta, Direktor.

Franzöſiſch
erteilt gründlich [3422
MIl—le. Favarger, Breiteſtr. 16, II.

verlangt per Karte die (4461

gutskreiſen der Provinz

Poerſonen,
die verlangt werden.

allerenAllgemeine Vakanzenliste“,
Berlin, Mittelſtr. 195.

Sachſen leichter, zu verein-
barender Nebenverdienſt. Off.

Berufe

Geſucht Perſönlichkeit
mit Connex in Ritter

sub Z. b. 331 a. d. Expd. d. Ztg.

Rittergut Birkigt ſucht zum
I. April einen zuverläſſioen,
militärfreien (4963
Verwalter.
Dienſtpferd wird gehalten. Mel

dungen mit Gehaltsanſpräüchen ſind
an die Rittergutsverwaltung
zu Nebra a. U. zu richten.

Vertreter geſucht.

Für einen neuen kouranten Artikel
der Lebensmittelbranche wird. ein
jüngerer, gewandter, bei Kolonial
waren u. Delikateß-Geſchäften,
bei Konſum- Vereinen u. Gaſt-
wirten gut eingeführter, Ver-
treter geſucht. Gefällige aus-führliche Offerten def. Rudolf

Mosse, Hannover, sub E.
D. 6317. (6317

Stellungjunge Leute nach 2 77

3 monatl. gründlicher Ausbildung
in unſerem Inſtitut als Hofver-
walter, Amtsſekret. Rechnungs-
führer. Stellung wird ſicher und
gratis nachgewieſen. Proſpekte durch
S

ſtraße 5Staatl. tongeß. Lehranſtalt für

Buchführung und r
weſen, gegr. 1879. (371

Eine Weingroßhandlung

am Rhein

s meht
am dortigen Platze und Umgegend
tüchtigen, branchekundigen

Vertretergegen hohe Proviſion zum Ver
kauf von Pfälzer-, Rhein und
Moſelweinen. Offerten sub F. W.
L. 369 bef. Rudolf MosseFrankfurt a. M. (4907

Stellung
erhalten junge Leute nach 23
monatlicher gründlicher Ausbildung
als Rechnungsführer, Amtsſekretär,
Verwalter. Sicherer, koſtenloſer
Stellennachweis. Auskunft. [3301
Landwirtſchaftliches Lehrinſtitut

L. Reichert,Halle a. S., Goctheſtr. S, I.

Suche zum 1. ſpäteſtens
15. April ein nicht zu junges,
anſtändiges, fleißiges [4898

Hausmädchen
Wenn möglich perſönliche Vor-
ſtellung erwünſcht.

Frau E. Neubauv,
Rittergut Kroſigk (Saalkr.).

general-Agentur

einer Lebens-, VnfallI-u. artpiſent- Versiener-
ungs-Gesellsechaſt ist zu
vergeben. Sitz in Halle.
Günstige Bedingungen.
Offerten zu richten anRudolſfosse in Leipzig
unter F. P. J. 324. Amn-
gaben über Erſolge und
sonstige seitherige Tätig-
Keit sind erforderlich.
Verschwiegenheit wird

6 zugesichert. [4818
a

Zum baldigen Antritt wird ein

Sekretär sGang cht, der mit Amtsvorſteher
emeindevorſteher, Standesamts

geſchäften und landwirtſchaftlicher
Buchführung vertraut iſt. Gefl.
Offerten mit Zeugn. an die Exped.
dieſer Ztg. unt. Z. j. 384 erbeten.

Landwirstſöhne!!
erhalten nach kurzer Ausbildung
Stellung als Verwalter, Buchhalter,
Amtsſekretär oder Molkereibeamter.
Empfehle ſtets tüchtige Beamte, die
hier einen Kurſus in Buchführung
u. Amtsgeſchäft. abſolvierten. Lehr
plan, Landwirſchaftl. BeamtenZtg.
und Stallſchweizer- Zeitung gratis.

J. Hildebrand, [2948
Direktor d. Landwirtſchaftl. Schule
zu Braunſchweig, Steinſtraße 2.

Wegen n dgn ad meines
jetzigen, ſuche per 1. Juni einennicht zu jungen durchaus zuver G

läſſigen, ſoliden [4895
erwalter,

welcher, wenn es nötig, auch ſelbſt
tätig iſt. Zeugnisabſchriften nebſtGehalteanſpruchen bittet einzuſenden

Rittergut Zoethen b. Camburga. S.

Für mein Fabrikkontor ſuche ich
per ſofort einen

Lehrlingaus achtbarer Familie. [4939
Guſtav Dreſcher, Halle a. J

Lehrlingwit uter grrng zum
Abrit eſucht. 657Ed. Antons Buqchhandlung,

Alte Promenade 1 a.
Aeltere, erfahrene und ſelbſtändige

u irtſchaf fterin
um 1. Mai [4897

Rittergut Braunsrodavel Heldrungen.

N. Leipzig w. z. 15.4. od. 1.5 ein in
K. u. H. erf. beſſ. Mädch. zu Leut. m. 1 K.

geſ. M. B. z. m. Sonnt. v. 12--4 Uhr.
Leipzig, Friedregſtr. 34, III. I.

I Perſonen, J
die ſich aubieten.

mit langj. gut. Zeui verſeh. verh. u. ledige
Jnſpektoren, Verwalter,

Hofmeiſter, Oberſchweizer, Futter
familien, verh. u. led. Knechte, Kutſcher,
Arbeiterfamil., Schweizer ſuch. ſofort
u. April Stell. Friedrich Fissoler,
Stellenvermittler, Erfurt, Schmidt
ſtädterſtr. 31/33. Tel. 262. ([3463

Voloutär-Verwalter.
Für einen jungen Mann, der

ſeine Lehrzeit hier beendet hat,
ſuche Stellung in mittlerer Wirt
ſchaft ohne gegenſeitige Vergütung.
Offerten unter bigre Z. s, 370
an die Exped. d. Ztg. [4660

Manufaktnriſt, 20 J., w. d. Kurſ.i. Buchf., Maſchinenſchr., Stenogree
endet hat, fucht ſof. od. ſp. Stellung.

Off. u. Z. o. 389 a. d. Exp. d. Ztg. 4954

Geb. jg. Mann, Landwirtsſohn,
24 J. alt, ſucht bis 1. April Stell.
ohne gegenſeitige Vergütigung auf
klein. Gute. Off. unt. Z. m. 388
an die Exped. d. Ztg. erb. [4874

Für einen Jungen, der Oſtern
konfirmiert wird, ſuche Stellung
in einer kleineren Landwirt
ſchaft. Vollſt. Verpflegung Be
dingung. Näheres durch den
Gemeindevorſteher i. Schermcke
bei Oſchersleben. [4844
wreegWe Knechte, s
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinKoel
geb. Rudo, Sctellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565

Oek.-Tochter, ein Jahr im
O Hotel Küche erlernt, ſucht Stelle d.

Frau Anna Fleckinger, Stellen
vermittlerin, K. Ulrichſtr. 9, I.

n ginge Mäbdchen,J. alt, ſucht z. 1. Juli Stell.als Stutzs auf ein Gut. Selb.

Zu das Kochen erlernt und iſt in
ekonomieWirtſchaft er worden.

Gefl. Offerten u. 85 nebſtGehaltsangabe baiblee
Erfurt erbeten. [49

Rlartinsberg Se
am 1. Oktober hochherrſchaft

hye Parterre nimmer mit Zubehör, große
Verandau. Garten, zuvermieten.
Preis 2600 Mk. Näheres beim

Herrſchaftl. WVohnung,
8 part. (zu Kontor, Penſionat ge-

r ſofort zu vermieten, 6Gas uſw. Näh. C. Höndort,
Fornlerſie 48, II. (4478

X Blücherſtr. 5, am Königsplatz,

L herrsch. II. Etage,
X 6 Zimmer und reichl. Zubehör,
X zum 1. 4. 04 zu vermieten.
Meldung zwiſchen 10 u. 1 Uhr
X Blücherſtr. 4, I. [3682
x II. Etage (4820X Ludw. Wuchererſtraße 75

jum 1. Oktober 1904 zu ver
X mieten. Preis P 1000.
Näheres Reilſtr. 2, III.
Königſtraße 63, I.hochherrſchaftliche Wohnung

mit reichlichem Zubehör, Preis
1200 Mk., 1. April oder ſpäterzu vermieten. Näheres varterre.

Charlottenstrasse 14
II. Et., 5 Zim., 2 Kam., K., Zub.,
600 Mk., prakt. Wohn., z. verm. I. Et.

11
Kellerwohnung, 2 St., K., K. ſof.
oder ſpäter zu vermielen.

Lessingstrasse 24
einf. Zimmer für zwei junge Leute
mit Mittagstiſch billig zu verm.

Zu erfragen Roßmarkthalle.

Gr. Brauhausstrasse
Wohnung im III. Obergeſchoß,
2 St., 1 K., 1 Küche f. 260 Mk.
zu verm. Näh. Poſtſtraße 12, II.

BRrandenburgerstr. 3
Wohnung ſof. od. 1. Juli zu verm.

Riitterstr. 17, 1 Tr.Wohn., 35 u. 65 Tlr., ſof. zu verm.

Tnawiestrasee 18
Wohn., 50 Tlr., z. 1. 4. zu verm.

Brunoswarte 6, 2 Tr.
frdl. Wohnung 1. April zu verm.

Kl. BRrauhausstr. 17
ſchöne Wohnung wegen Rückgang
noch einmal zu vermieten. 40 Tlr.

Saalberg 25, 1 rWohnung für 30 Taler 1
zu vermieten.

IGeldverkehr
390 000 Mark

unkündbare Kafſſengelder ſollen
recht bald in Teilbeträgen à 4
auf zur

Stellebis zu e Grundſteuer

Reinertrag unter günſtigen Be-
dingungen ausgeliehen werden.
Anträge zu richten an [3590

Wilhelm GoeckKe,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

(5000 Mark
auf ein Rittergut der Frori v
Sachſen hinter 275 000 Mk.Dahinter ſtehen 259 50

Off. sub Z. K. 385 anv Trved d. Ztg. erbeten. [4807

450000 Mt.
ſollen von einem Finanzinſtitute
auf Acker, auch

Stelle
unkündbar, bis zur höchſten
Beleihungsgrenze ausgeliehen
werden durch [4016
B. V. Baer.Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

1200000 Mark
Stiftsgelder von 3 0 an auf
Acker ſind auszuleihen. [3663
ü. diberberg, hatten
Hy ypothekengelder

au un ſind au Sehaat, durch

April

Halle aul Seh II, a. Martt.

I5 000 Mk.
will ich jetzt oder auch ſpäter auf
Ackerwirtſchaft ausleihen. Off.
unter B. M. 3735 an Rudolf
Moſſe, Halle a. S. [4925

Ca. 45000 Mk.
d 1. li u 40 5 tſein Le a an alen

unter B. 37Myſſe, Halle a. Reg
Pine Verwaltung 6 t.800 000 M

Hansmann. Beſicht. 19 1.
Brunoswarte 4, zog be K. z. verm

auf Ackorgicherheit von 8 an,
ev. auch II. Stelle, darzuleihben.
Offerten erbeten unter P. K. 3
postlagernd Merseburg. [4904

Achtungr?
Der Erfinder der billigſten

neuen Kraftanlagen jedes
ſggerende Werk ſchlagend

[4899*000 Mark
gegen Sicherſtellung zu leihen oder
einen ſtillen Teilhaber. Meine
Kraftmaſchine arbeitet von kleinſter
bis größter Kraft ohne Betriebs-
koſten und ohne Auſſicht ge-
fahrlos. Offerten erb. u. Z. p. 390
an die Expedition d. Zeitung.

20-25000 Mk.
möchte ich auf mein Gut von
50 Morgen, 873,25 Mk. Reinertrag,

zur I. Stelle zu billigem
Zins aufnehmen. Offerten erb.
u. J. V. 442 an Haaſenſtein

Vogler A.-G., Halle a. S.

3000 K.auf gute II. H h C ſof. od.
ſpäter geſucht. Off. u. B. b. 3746
an Rudolf Mosse, Halle.

auf hieſ. Grundſtück zur 1. Stelle
ſofort oder ſpäter geſucht. Off.
unt. B. c. 3747 an Rudolf
Mosse, Halle. [4932

Crauerkleider
ständig grosses Lager,

sowie innerhalb 24 Stunden

nach Mass [4950
in jeder Preislage.

Dugen Preupd (0.

Damen-Konfektions-Haus,
Leipzigerstr. 5.

Anmeldungen zu unserm

Musik Unterricht
(Klavier, Violine, Gesang, Cello, Orgel.
(Harmonium), Theoried. Musik)- Meth,
d. Konservat. z. Weimar u. Berlin
pehmen Wir jederzeit entgeg. Grünä
lichste Ausbildung; auch Anfänger-
Violinspiel a. f. Mädohen und Damen-
R. Petri o. Frau M. P etri,

Musik-Pädagogen,
Musik institut, Harz 40, p., I. u. H.

Grich Reine,
Goldschmied, Goeiststr. 65.

Osteranhänger.
Werkstatt für

Neuarbeiten, Reparaturen,

R.-Sp.- V [3279

ff. Himbeer- Marmelade

4882] ver 1 Pfd. 60 Pfg.
A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt.

Jailiennachriſten.

Jerlobt: Frl. Anna Scharfe
mit Hrn. Ingenieur Karl Leder
houſen Sangerhauſen Braun
ſchweig). Frl. Mathilde Luden
dorf mit Hrn. Dr. jur. Wilhelm
Fromm (Hamburg). Frl. Anna
Kühn mit Hrn. Dr. med. Arthur
Spe (Quedlinburg). Fräulein
Dora Gerlach mit Hrn. Rechts
anwalt Ernſt Looff (Salzwedel).
du Eliſabeth Seidel mit Hrn.

aſtor Feodor Pflugbeil (Leipzig
Dresden). Frl. Charlotte

Arnold mit Hrn. Hans von
Dprich Pera

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
e grat eintzmann (Bochum).

Aſſeſſor Dr. Doeringz Hrn. Pfarrer Groß
Eine Tochter:Herrn Notar Dr. Bomm

(Lobberich).
Geſtorben: Hr. Ingenieur Rob.

Radermacher (Köln). Hr. Prof.
Julius Uhlbach (Zehlendorf).
Hr. Generalmajor a. D. Hans
Anton Adolf von Carlowitz
(Dresden). Hr. Argetert Wilh.
Bode (Köln). Hr. G. v. Kucz-kowski (Weſtend 3 Berlin).

Hr. Privatier Auguſt Albert
Müller (Zeitz). Hr. Gutsbeſitzer
Eduard Melzer (Techwitz). Hr.
Rentner Guſtav Adolf Otto
ans a. S.). Hr. Braumeiſter R. Herrmann (Treuen-
brietzen). Fr. Marie W(Deſſau). Fr. Ww. Marie Moß
geb. Stolze (Deſſau). Fr. Kauf
mann Friederike Pollack (Deſſau).
Fr. Wilhelmine Thiel geb. Preßler
(Mittelhauſen).



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung 27. März 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Verumniſchte 8.

Burſchen heraus! Die Sugambria in Jena, die nicht
ſchlagende, aber Farben und Stürmer tragende katholiſche Studenten
verbindung, iſt bekanntlich neulich auf Verfügung der akademiſchenBehörden ſuspendiert worden. Und dabei ſind die Sugambre doch ſo

hölliſch forſche Bierſtudenten geweſen! Beweis eine Verhandlung des
Schöffengerichts in Jenga, bei der ſechs Herren von derſSugambria dieſer Tagewegen Widerſtandes Beleidigung, Sachbeſchädigung, Hausfriedensbruchs,

Ruheſtörung und Auflaufs zu Strafen von 20 bis 75 Mk. verurteilt
worden ſind. Den jungen Herren hatte es, wie die „Tägl. Roſch.“ be
richtet, ihre Weihnachtskneipe angetan als ſie hinterher an die friſche
Abendluft kamen, randalierten ſie genau ſo wie die von dem rechten
Zentrumsmann verachteten Vertreter „Sauf- und Raufkomments“.
Und ſie können auch nicht viel ſchlechter getrunken haben, denn einer der
am meiſten Belaſteten, der u. a. im Wachtlokal in aller Eile fünf
Fenſterſcheiben zertöpfert hatte, gab vor Gericht zu ſeiner Entſchuldigung
an, er hätte zuvor zwölf Glas Münchner, eine Flaſche Portwein und
zwei Pülleken Sekt geſchlürft. „Oalle Oachtung!“ würde Mikoſch ſagen.
Und „'s gibt kein ſchöner Leben als Sugambrerleben, wie es Doktor
Porſch und Bachem ſchuf

Eine Polizeiverordnung gegen die Schleppe iſt für den Stadt
bezirk Gumbinnen erlaſſen worden. Die neuerdings in Kraft getretene
Polizeiverordnung regelt die Reinhaltung und den Verkehr an öffent
lichen Orten der Stadt und beſtimmt in 8 13 Abſ. 5: Das Tragen
von Gegenſtänden in der Weiſe, daß ſie nachſchleppen oder nachſchleifen,
iſt auf der ganzen Straße verboten dies gilt insbeſondere auch von
den Schleppen der Frauenkleider. S 30 der erwähnten Verordnung
enthält nach der „E. Z.“ noch folgende Beſtimmung Die Tore des
Torwegs und die Türen des Hausflurs ſind früheſtens um 9 Uhr und
ſpäteſtens um 10 Uhr abends, und ſofern die Türen zu Reſtaurationen
oder Ausſpannungen führen, zur Polizeiſtunde zu verſchließen.

Der König und die Königin von England haben den ſchon
zweimal innegehabten Speiſewagen des Bahnhofsreſtaurateurs Guſtav
Riffelmann in Halle zum 29. März wieder beſtellt, und zwar zur Fahrt
von Vliſſingen nach Kopenhagen.

Furchtbare Tat. Jn der Ortſchaft Hojtow (Rußland) hat der
Grundbeſitzer Borwow ſeine Frau und ſechs Kinder abgeſchlachtet und
ſich ſelbſt 22 Meſſerſtiche beigebracht.

Die Meldung eines Wiener Blattes, daß gegen den Bankier
Matthias Rouſſeau von einem Klienten eine Strafanzeige wegen
angeblicher Veruntreuung eines Depots von 300 000 Kronen erſtattet
wurde, iſt unrichtig. Es handelt ſich bei der ganzen Angelegenheit nicht
um Depots, ſondern um einige geſchäftliche Transaktionen, die von dem
Klienten beanſtandet werden. Ein eingeleiteter Ausgleich verſpricht
Erfolg.

Frau Profeſſor Laura Beer in Wien, die den Regierungsrat
Stöger mit der Reitpeitſche attackierte, wurde vom Polizeigericht wegen
Straßenexzeſſe zu 100 Kronen Geldſtrafe verurteilt,/die ſie ſofort erlegte.

Eine Dampfpinaſſe geſunken. Aus Kiel, 26. März, kommt
folgende Meldung Bei einer Uebung der Garniſon Friedrichsort, die
in Gegenwart des Stationschefs Prinzen Heinrich ſtattfand, ſank die
große Dampfpinaſſe der erſten Matroſenartilleriegbteilung. Die Be
ſatzung wurde gerettet.

Brandkataſtrophe. Jn Doeſe bei Cuxhaven ſind bei einem Brande
zwei Knaben und ein Dienſtmädchen verbrannt.

Fanatiſche Deutſchenhaſſer. Das „Bürgerliche Brauhaus“ in
Pilſen hat ſich nunmehr offen in die Reihen der deutſchfeindlichen
Tſchechen geſtellt. Die ſtädtiſchen Behörden in Pilſen, die tſchechiſch ſind,
wollen an gehäſſigem Chauvinismus nicht hinter ihren Prager Volks
genoſſen zurückſtehen und beſchloſſen daher, rein tſchechiſche Straßentafeln
anzubringen. Das „Bürgerliche Brauhaus“, das eine Virilſtimme im
Rathauſe beſitzt und das jenen deutſchfeindlichen Beſchluß der Stadt
väter hintanhalten konnte hieß ihren Vertreter im Rathauſe ebenfalls
offen für die Abſchaffung der bisherigen tſchechiſchdeutſchen und für die
Einführung rein tſchechiſcher Straßentafeln ſtimmen.

Die Lütticher Anarchiſten. Die fortgeſetzte Unterſuchung wegen
der letzten Bombenattentate in Lüttich läßt den verhafteten Anarchiſten
Lambin auch als Urheber der mißglückten Bombenattentate vom
Jahre 1902 an der Kirche von Belleville und vom Jahre 1903 in
St. Dizier erſcheinen.

Wer das Glück hat, führt die Schwiegermutter heim.
Folgendes amüſante Stückchen paſſierte kürzlich in dem Dorſe K-tz bei
Strehlen. Ein liebedurſtiger Jüngling wollte in Kürze ſeine Aus
erkorene heimführen. Zu dieſem Zwecke begab ſich das Pärchen zur
zukünftigen Schwiegermutter des Jünglings, und ſiehe da, es geſchah
etwas unerwartetes. Nach zwei bis dieimaligem Beſuche erhielt die
Auserwählte den Abſchiedsbrief, und aus der Schwiegermutter in spe
wurde eine hoffnungsvolle Braut.

Exploſion im Theater. Jm Belſeville-Theater zu Paris explodierte
während der Probe eine für eine Schlachtſzene vorbereitete Granate.
Der Direktor Hollacher und ein Jnſpizient wurden verletzt.

Vom Turme geſtürzt. Der mit Anbringen von Zifferblättern
beſchäftigte Dachdecker Schmitz ſtürzte vom Kirchturm der neuen Pfarr
kirche in Weſterholt bei Eſſen ab, durchſchlug das Dach des Seiten
ſchiffes und blieb auf dem Gewölbe liegen. Er war ſofort tot.

Das Nachſpiel eines Millionenprozeſſes. Der amerikaniſche
Millionär Fair war mit ſeiner Frau im vorigen Jahre bei
Trouville im Automobil verunglückt und beide hatten dabei den
Tod gefunden. Da niemand dem Unfall beigewohnt hatte, wurde
angenommen, daß die Ehegatten gleichzeitig geſtorben waren. Die
Verwandten der Frau Fair brachten aber mehrere Monate ſpäter
zwei Zeugen bei, die Franzoſen Mas und Moranne, die be-
haupteten, auf Fahrrädern kurz nach dem Unfall an der Unglücks
ſtätte vorübergekommen zu ſein und Frau Fair noch atmend ge
ſehen zu haben. Die Ausſage hätte, wenn ſie ſich als richtig
herausſtellte, zur Folge gehabt, daß das rieſige Vermögen Fairs
der „überlebenden“ Gattin und damit deren Verwandten zugefallen
wäre. Die Familie des Mannes focht aber die von vornherein
verdächtigen Ausſagen der beiden Radfahrer an, und das Pariſer
Gericht hat ihr Recht gegeben, indem es am Donnerstag nach der
„Köln. Ztg.“ durch Abweſenheitsurteil Mas und Moranne wegen
falſchen Zeugniſſes und Meineides zu drei Jahren Gefängnis
verurteilte.

Tödlicher Abſturz. Wie aus Cavpri gemeldet wird, iſt vom
Monte Telegrafo bei Capri der Berliner Arzt Dr. Heinrich Levy
abgeſtürzt. Seine Leiche wurde von dem Berliner Schriftſteller
Dr. Ewers und dem Maler Hubert aufgefunden,

Ueber das furchtbare Verbrechen in London, worüber wir
geſtern Mitteilung gemacht haben, wird weiter gemeldet: Die
Polizei ſucht unter Fußböden und im Garten des Hauſes, wo die
Blechkiſte mit dem in Zement eingegoſſenen, zerſtückelten Frauen
leichnam gefunden worden iſt, nach etwaigen weiteren Leichen.
Croßmann, der ſich bei ſeiner Feſtnahme die Kehle durchſchnitt, hatte
öfters Beſuch von Frauen, die längere oder kürzere Zeit bei ihm
blieben. Der Menſch hat wegen Vielehe ſchon fünf Jahre Zucht-
haus verbüßt. Er ſoll ſich am 24. Januar unter falſchem Namen
mit einer Frau verheiratet haben, die 56 Pfund Sterling in der
Poſtſparkaſſe hatte. Dieſes Geld ſoll er unter Fälſchung ihres
Namens faſt ganz abgehoben haben. Dieſe Frau wurde von Croß-
man mißhandelt, ſie lief weg zu ihren Eltern, und eine andere
Frau Croßman erſchien dann im Hauſe. Der
Mieter, der das Verbrechen entdeckte, war am 8. Februar ein-
gezogen und hatte ſofort den üblen Geruch bemerkt. Wiederholte
nächtliche Ausgänge des Croßman erhöhten den Verdacht des
Mieters. Montag abend bemerkte der Mieter, daß Croßman eine
Stunde lang in einem dunklen Verſchlage unter der Treppe bei
Kerzenlicht hämmerte. Er fragte ihn geradezu, ob er eine Leiche
dort habe. Mittwoch abend ſah der Mieter dann, wie Croßman
die ſchwere Kiſte durch den Ausgang zog. Bei Croßmans Leiche
wurde eine Anzahl Briefe von Damen gefunden, die auf
Heiratsanzeigen geantwortet hatten, ferner Pfandſcheine
über verſetzte Schmuckſachen, der Totenſchein einer 1897 ver-
ſtorbenen Frau Croßmans, ein Damenring und ein Pfund Sterling,
ſowie einige Schillinge Bargeld. Außerdem fand man Quittungen
über Möbel in den Taſchen. Es ſcheint, daß Crößman öfter
Möbel hat verſteigern laſſen.

Ein „Schönheits-Salon“ für Pferde iſt in Philadelphia
eingerichtet worden. Dort wird den Pferden das Fell elektriſch
maſſiert, die Hufe behandelt ein „Manicure“ und die Zähne
werden gefeilt und weiß gemacht. Hier leernen die edlen Vier

füßer auch ſtillzuſtehen. und ſich in allen gebräuchlichen Gangarten
zu tummeln. Die elektriſche Maſſage hat nach einem engliſchen
Bericht dieſelbe Wirkung auf das Fell eines Pferdes wie auf die
Kopfhaut des Menſchen: ſie macht den Haarwuchs dick, fein und
glänzend, und wo das Fell abgerieben iſt, erzeugt ſie einen neuen
Haarwuchs. Die „Manicure“ der Pferdehufe wirkt ebenſo ver-
ſchönernd wie die „Manicure“ der Hände einer Frau und
iſt viel nützlicher. Die Pflege der Pferdezähne iſt eine zweite
Sache von großer Wichtigkeit. Die Pferdezähne ſind von den
menſchlichen Zähnen darin verſchieden, daß ſie nie aufhören zu
wachſen. Daher müſſen ſie von Zeit zu Zeit abgefeilt werden,
ſonſt verwunden die ſcharfen, verlängerten Kanten, die ,ntſtehen,
das Maul. Nebenbei iſt es auch gut, die Zähne rein zu halten,
da das den Verfall verhindert und das Ausſehen verbeſſert. Alle
paar Monate ſollten die Zähne des Pferdes unterſucht und gepflegt
werden. Unter den Gangarten iſt das ſogenannte „higstopping“
am ſchwierigſten. Man erreicht es mit der Peitſche oder mit der
Brillenhaube. Die Brillenhaube beſteht aus einer Haube mit
Linſen, die die Augen bedecken. Dieſe Linſen bewirken, daß der
Boden dem Pferde ſehr nahe erſcheint, ſodaß er faſt bis zu ſeinen
Knieen zu reichen ſcheint, und um vorwärts zu ſchreiten, hebs
es ſeine Füße ſehr hoch. Der Beſitzer des „Schönheits-Salons“
iſt ein Veterinärarzt von Ruf. Die teuerſten und beliebteſten
Pferde von Philadelphia zählen zu ſeinen Klienten.

Von der Peſt in Johannesburg. Den letzten Nachrichten zu
folge hat die Peſt in Johannesburg ſchon in erſtaunlichem Maße
um ſich gegriffen, und die Behörden wie das Publikum beginnen
ſich auf einen langen und hartnäckigen Kampf gegen den furcht
baren Feind zu rüſten. Die Hauptſchwierigkeit liegt offenbar
darin, daß man nicht genau feſtſtellen kann, wann und wo die
Epidemie zum Ausbruch gekommen iſt und wie viele Perſonen
bereits von der ſchrecklichen Krankheit ergriffen worden ſind. Erſt
im Verlaufe der nächſten Woche, wenn die Wirkung der Ab-
ſperrungsmaßregeln ſich bemerkbar macht, wird es möglich ſein,
einigermaßen zuverläſſige Schlüſſe auf die Ausdehnung der
Epidemie zu ziehen. Bedeutend verſchlimmert wird die Lage da-
durch, daß die ſanitären Verhältniſſe in der Eingeborenen-Kolonie,
wo die Epidemie zum Ausbruch kam, ſo gut wie alles zu wünſchen
übrig laſſen. Auch die Witterungsverhältniſſe ſprechen hier viel
mit, und die abnorm ſtarken Regenfälle der letzten Wochen haben
wahrſcheinlich geholfen, der Krankheit Vorſchub zu leiſten. Die
farbige Bevölkerung iſt natürlich am meiſten betroffen worden,
aber auch die Weißen ſind nicht gänzlich verſchont geblieben. Die
Eingeborenen werden von der übrigen Bevölkerung auf das
ſtrengſte abgeſchloſſen, und ihre Wohnungen ſind von Polizei und
Militär bewacht. Als ein höchſt gefährliches Verfahren muß es
ferner bezeichnet werden, daß die Europäer ohne weiteres die Er
laubnis bekommen, die Stadt zu verlaſſen, und in den übrigen
Städten der ſüdafrikaniſchen Kolonie fürchtet man gerade davon
eine weitere Verbreitung der Seuche. Den Jndiern und Ein-
geborenen iſt es verboten, per Eiſenbahn die Stadt zu verlaſſen,
aber die Europäer ſuchen ſchaarenweiſe ihr Heil in der Flucht. Die
ganze Stadt riecht nach Desinfektion. Die Behörden laſſen nichts
außer Acht, was zur Einſchränkung der Epidemie dienen könnte,
und haben ſich vor allem ſchon mit den Küſtenſtädten behufs Ein
v einer regelrechten ſanitären Kontrolle in Verbindung
geſetzt.

(Schluß des vedaktionellen Teils.)
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Telephon 912.
Pension.

Mehrere Schüler finden bei
mir freundl. Penſion. Geſunde
Räume, gute Koſt, ſtete Beauf-
ſichtigung, mäßige Preiſe. [4670
Bungel, Lehrer, Kaiſerſtr. 24.

Einige Penſtonärinnen
finden freundliche Aufnahme.

Frau San.-Rat Ziemssen,
Schwetſchkeſtraße 4.
Beſte Empfehl. vorb. [4858

Nur ganz kurze Nur ganz kurze

Feit! Feit!Der grosse

ſireus
frühjahrshüte wülerren

sind eingetroffen!

Langjährige Spezialität meiner Firma!
Modernste Wiener aarfilzhüte
von Wilh. Pless, Wien, R. L. Hoflieferant,

9,50 Mk., allerfeinsto Oual, Mk.

[c-r
Zwei evang. Mädchen im Alter

von 6 und 8 Jahren zur
Miterziehung

auf einem Gute ges Offert.
unter T. n. 383 an die Exped. Englische Hüte vondieſer Zeitung. [4804 Christy-London,
Innge Mädch en KRIO-BUABRIAN T 6,50, 8,50 u. prima Aual. Il, Mk. z
finden in einer ſehr ſchön ge- Ferner lassi Marlt Auf grosso Auswahl in anderen erstklassigen Marken,u e W wie Klenz, Habig und Amerikaner.
Ha meee t S 00 t.
n re Wweles, Wieda Neuheiten in aparten weichen Hüten.

Südharz). [(4675 z 0 t t V kommtWensſon erme Verring9-mitbeſter, S e finden h Bazar für Herren Vüler, te oranzergeOfferten z m aner [4952 m Etabl t, 3600 f ii ein Stablissement, ersonen fassend, inHalle a. S., Goetheſtraße 41a. diesem Genre das Sleganteste und Bestrenom-Wer überſetzt mierteste der Gegenwart, daher
ruſſiſche Päſſe? hOfferten sub Z. m. 387 an die 0 ſie t 8 II urrenz
Exped. d. Ztg. erbeten. 14840

ich, dasſelbe nicht mit ähnlichen, minderwertigen,Krosser Vordienst n e geren e en
bietet sich fleissigen, strebsamen zeitig beehre ich mich, die ergebeuſte Anzeige zu machen,
in ne besondere Fach- daß ich in kürzeſter Zeit mit meiner S
enntn auch als erſtklaſſigen Geſellſchaft
Nehbenerwerb. beſtehend aus
Off. sub J. 9293 an Heinr.

Eisler, Hamburg, Alter Stein-

weg 24. (4619
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtraktes v 5 5 d

und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Das echte
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen 2wird, iſt zu haben (4965 Arnika-)aaröl darunter durchweg Artisten und Spezialitäten I. Ranges

le a. S. u den Grnexal- Vertreter D. Tiehin Ha k f. J. bei dem Chrnera errrerer o O mer gegen Haarausfall u. Schuppen
Santa i r r großen Anzahl edelſter RaſſenPferdeLager und Eiskellereien mit direktem Gleisanſchluß Im Hauſe meines früheren Geſchäfts Max Rädcller,

Drogerie, Rannischestr. 3.
ff. Kalbskenlen! à Pfd. 50 Pfg., ff.

Kalbsbrüſteä Pfd. 45Pfg. verſ.fr. geg.
Nachn. i. 10Pfd.-Poſtk. Z. h. b. Mai.
E.Engel, Schl. LigkutnenPoſtſt. Oſtp.

Schmuck-Raſen,
feinſte Saat,

Landsbergerſtraße 7. Fernſprecher 238. Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1267.
Zweig Niederlagen Herm. Niesener, Mittelſtraße 13, Wilh. Köppner, Alter Markt 8,

C. Heinemann, Goetheſtraße 3, E. NMoritz, Brüderſtraße, Joh. Grandt, Gr. Wallſtraße 12, Carl Schöne,
Gr. Wallſtraße 9, Carl Krause, Forſterſtraße 35, Franz Kopseh, Mühlweg 29; in Mockrehna bei
Ernst Lorenz, Bahnhofswirt; in Mücheln bei F. E. Martinis Witwe; in Carsdorf bei C. Vogel,
„Gaſthof zur Unſtrutbahn“; in Rüdigershagen bei M. Fernkorn I, Bierhandlung und M. Lauterbach
in Schafſtädt bei Hermann Stär; in Bad Schmiedeberg bei E. Stelnert, „Hotel Kronprinz“; in
Eisleben bei E. Liefritt, Markt, C. Lendewig, Arthur Fischer in Bitterfeid bei Wilh. Freier; in
Merſeburg bei A. Wetzel, Carl Schmiedt, Alb. Kerst; in Lauchſtädt bei Carl Albers in Roitzſch
bei Ernst Ackermann in Oberröblingen a. See bei Rudolf Kautz; in Cönnern bei Heinrich
Ziegler; in Sandersleben bei Hugo Möritz in Gerbſtädt bei A. Brämer, Oscar Schröder, Frau
Wilhelmine Radecke; in Zörbig bei W. Otto in Querfurt bei Otto Trützschler, Bierhandlung.
De Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köſtritzer Schwarzbier“.

r73 Städtisches Eisen- Moor- Bad r
Bahnstation, Schmiedeberg Postbez. Halle.

Preiagekrönt: Säehs., Thür. Indastrle- a. Cewerbe- Ausot,
Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u Frauen-
Mranmkheiten, Gesunde Waldgegend. Saison 1. Mal bis Ende Septbr.

u. Ausk. d. d. Mtädt. Rado-Verwailt. u. Badearzt Dr. med, Sehätrz.

Gr. Vlrichstr. 57
empfieblt:

und anderen dreſſierten Tieren, wie

Elefanten, Bären, Schweine, Esel,
Affen, Kaladus, Stiere, Katzen,

Hunde etc.

am Eröffnungstage früh
mittelſt ZGachſigen Sonderzuges
hier eintreffe und vom ſelben Tage an einen auf ganz Kurze

Zeit berechneten ZyKlus von Vorſtellungen veranſtalte.
Der immer mehr und mehr ſteigenden Senſationsluſt

eines hochgeehrten Publikums und dem gegenwärtigen
Zeitgeiſte Rechnung tragend, bin ich in der Lage, ein einzig
daſtehendes

täglich abwechselndes und für hier ganz

menes Programm

t r S

à Pfd. 0,30 bis 0,50 Mark.
G. Renneberg. [4042

Charlottenſtraße 7.

e

ruc)

Fiserme vorführen zu können-Den jetzigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen NechnungBettstellen Regelmässige Schneiſ tragend nud um auch den minder Bemittelten den Beſuch
S Posamh- Jerbindungen S

o wischen eE In
ANewyorkueterehBalrimore virekt

für
Arheiter-Schlaf-
rAume, Kasernen
zu bill. Preiſen.

Frühjahrsartikel für Garten- und Landwirtschaft:
Pa. Stahlspaten, Schaufeln, Düngergabeln,

DHüngerharken, Gartenrechen, Baum- u. Hecken-
scheeren, Pſlanzen- und Rasenstecher, Guano-
streukKasten, eiserne Garten- und Balkonmöbel,

Rellschutzwände, Rasenmähmaschinen.

Verzinkte Drahtgeflechte
4678] zu billigſten Preiſen.

zu ermöglichen, habe ich mich, anf einen Maſſenbeſuch
rechnend, entſchloſſen, dementſprechend

billige kintritts-Preise

Nfeſtzuſetzen. Jch bitte aber, ſich deshalb vom Beſuche
meines Welt-Etabliſſements nicht abhalten zu laſſen, da

ich weder Mühe noch Koſten geſcheut habe und durch
J Abſchlüſſe mit den größten Attraktionen das Beſte auf
dem Gebiete der eircenſiſchen Schaupiecen bieten und ſo
dem Kunſtſinn der hochgeehrten Einwohner hieſiger Stadt
und Umgebung gerecht werden zu können glaube.

Der ganze Circus nebſt den dazu gehörigen Stallungen,
J Garderoben, Kaſſen, Büfetts wird durch eigene elektriſche

Lichtanlage herrlich beleuchtet, und bietet derſelbe bei

e

S sowie nach den S S

Nähere Auskunft über Abfahrten,
Fahrproise usw. erteilen: [2035

jeockolt Raake
in Halle, Riebeckplatz.

c r d 2Für Gymnasſasten und Realschüler

r er

hült ein wissenschaſtlicher Lehrer einer hiesigen höheren
Sehule jeden Nachmittag Arbeitsstunden zur gewissenhaften Be-
aufsichtigung der Schularbeiten, gründlichen Nachhülfe u. Vorbereitung.
Getl. Meld. unter B. ü. 3732 an Rudolf Mosse, Halle.

5

weit zu vermieten.
Beſichtigung während der Geſchäftsſtunden. (4536

ie im ErdgeſchoMagdeburgerſtraße

belegenen umfangreichen Räume, paſſend zu Kontor oder
ſonſtigen Geſchäftszwecken, ſind für ſofort oder ſpäter ander

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das
Schuljahr 1904 am 12. April. Stete Aufſicht, hervorragendeNr. 56 18

Ffeiffersches Institut zu Jena.
Die mit einem Penſionat verbundene RNealſchule, deren

feiffer.

Hochherrſchaftlihe Wohnung,
X 12 Zimmer mit reichlichem Zubehör, Gas- oder auf Wunſch
elektriſche Beleuchtung, per 1. Oktober d. Js. zu vermieten.
X Richard Steckner, Große Steinſtraße 74. [4681

allen Witternngsverhältniſſen einen äußerſt angenehmen
Aufenthalt.

Die Dispoſitionen bei dem rieſigen Umfange meines
Circus ſind derart getroffen, daß ich nicht in der Lage
bin, länger als wie auf den Plakaten und Annoncen

angegeben, in jeder Stadt zu verweilen.
Da ich mich überall und ſtets mit meinem Etabliſſe-

ment der größten Erfolge zu erfreuen hatte, hoffe ich auch

hier auf zahlreichen Beſuch. [4953
Mit vorzüglicher Hochachtung

Stosch-Sarrasanis,
Direktor und alleiniger Veſitzer,

Jnhaber des kaiſerl. Perſ. Löwen u. Sonnenordens.



e 2222 e 2Räumungs Ausverkauf
ron Kronleuchtern für (as, elektr. Iicht, Petroleum, Kerzen, Tisch- u. Hängelampen, Kandelabern ete.

Sämtliche Gegenstände sind im Preise bedeutend ermässigt und, wie bekannt, mur bester Qualität. (4948

F her 2278. z 3 UlrichstG. Pelliccioni Co. e hre
Stadttheater in Halle 6.
Sonnabend, d. 26. März 1904
189 Ab. 1.Viert Beamten giltig

Lumpaci vagabundus
oder Das re Kleeblatt.

onen:
Stellaris, Feenkönig J. Heinz.m Be errſcherin

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptdahnhofes.

Nur noch Sonnabend, d. 26.
u. Sonntag, den 27. März,
nachmittags 4 und abends

Zerge ze eine T. fung 8 Uhr: dmächtige Fee. ag. nBrilantine, ihre Tochter H. Rungius. Die Original Buren-Amoroſa, e. mächtige

ein derwahren Liebe J. Raypnau.
Scharſſchützen
Captain Max Slema und

Weg Miss Alice SlemaJ auberer. Jonnendruch Jacketts, Kleidsame, hochneue Formen e nFeier S tn für Damen jeder Figur und junge Mädchen. SeuſationsBäühnenakt, n
eines agirs n Böttcher.

nebſt dem übrigen

Lumpacius Vag., glänzenden Programm.

gen en Anh. Auf allgemeines Verlangen:Zwirn, e. Schneider eberraschende Auswahl An beiden Tagen n

Schuſter n V0 ritr g. 9S kende Handn erhbenſhenß und Leistungsfähigkeit in allen Preislagen ivon 9, 11, 15--100 Mark. 4946 ine Kriegserterniſe nd nvater in Um F. Pflüger.Fafſel, Oberknecht in div. Kriegsepiſoden, ſeine nVerwundung 2c. Die Wahr me aubaue J kg heit aus dem Munde einesden Kellnerinnen g. Buret t ämyſers und nin Hauſierer A. Dalwig. riegsinvaliden. nStrudel Gaſtwirtuun S e W 0 mann HeimatsOriginalAtteſte n
n Nockel e. 2ubben, bängen im Theaterfoyer aus. mb l T l 8 22her e egerng Halle a. S., Brüderstrasse 16, part. u. Etage. Keine Preiserhöhung!

W x geom. Jn der Charwoche bleibt das hhälterin in Hobel Theater geſchloſſen. [4879 mmanns Hauſe A. Amberg.
Reſerl, Magd in o W waHobelmanns Hauſe E. Seidel. m 2 rer 7 h Bverleſen SC O BI Gn rag ngt.Ein alt. R Zullcs. Fernsprecher 323. Sesründet 1845. 36 Leipaigerstrasse 36.
Ein Bedienter F. Dern. 0 O Struw e, ſrü her A. Stoll, Leitung habe ich h Täenzauer,Herr von Windwachtel Kaufmann.
Herr von Luftig A. Naß.
Signora Palpeti E. Roſen.

mKamilla ihre M. Müller Inhaber: Ernst rer Erhben, Wontag, 28. März abonäs 8 Uhr im
Laura Töchter V. Sarta. 3 cll P Saale des Rest. Wintergarten in Halle a. S.Zauberer Magier und ihre Söhne, l. Klausstr. I5, älteste Weingrosshan ung am atze, Nikolalstr. 4. 0 J J 9 über „„Nervenkraft, ihre Abnutzung

hen Genien Jurlen n ca und ihre Wiedergewinnung. Nintritt:n v j Foste re r Numer. Sitz 1,50 AIK., nichtnumer. Sitz 1M., ie i Rhein-, Mosel-, Sücdweine u, Champaguer. V. Dr. med. Baumgarten Stehpilatz 60 Pfg. Karten vorverkauf: Hot-
aus Wörishofen I Auseikalienbäd)g. H. Hothan, Gr. Steinstr.

S

32]ſchiedener Zünfte. Besonders bringe meine bekannten, Iangjährig gelagerten und ärztlich 4Ende nach 104 Uhr. [2830 h beute s Dampfſ ſahhpt Halle Rabeninſel.Sonntag, den T. März 1904, Bordeaux- W eine Neu reuoviert! Neu renovierte reeeneeee SZopf und Schwert, Rum Arac, Cognac und Punsch- Essenzen. 2 hen regelmäßige Abfahrten.p Probierstuben Kl. Klausstrasse 15. [4929 2 C. Schräpler, Unterplan.NB. Mache dotgaf aufmerkſam, daß mein neues Motto Dplon

e h l veeot erſt Anfang Aprit bier eintiiftDer Prophet.re vent ung J ſ. ſſſ 7 Na Ii e Fe ests c e. wit R Solbe ad i ktekind alle

p. Vorſtellung im CyclusAb. z i ev während d. Saison v. I. April bis 30. Sept. wochentags v. 6 Uhr früh bisJulius Cäſar. Direktion: F. W. Ieclermann. Morgen, Sonntag abends Uhr: 7 Uhr abonds, Feiertags bis 1 Uhr mittags seine natürlichen Solbäder,
Nur noch wenige Tage! 6 5 t k t Moorbäder, Kohlensäure-Solhäder, Dampf- u. medikamentöse Bäder eto.Sieger Vlg aſe Gaſtſpi e des ß rosses X rad onzer Zentralheizung. Elektrische, Kaltwasser- u. Massagekuren, Ahbreibungen,
Berliner Apollo- Enſembles. der Kapelle des Füſilier- Regiments r raldm arſchalt Graf Trinkkuren ete. Kurarzt: Dr. Lange. Freundliche u. gesunde Wobnungen.

Man Blumenthal (Magdeb.) Nr. Prospekte durch die Kur- Verwaltung. Telephon 280. [4918Dbeater, i ggrirs Entree 35 Pfg. (einſchl. tie
Direktion
Sonntag 4 Uhr: n [Jrüh Konzert. BAD LOBENS TEIMN (Ihir)

Abends 72 Uhr 190. Ab.P., 2. V.
e e

c

Volks Vorſt. x609,40,20 Pfg. Flachswann Nachm. 4 Uhr Sonntag, den 27. März, abends 8 Uhr Eisen-, Moor- u. Stahlbad. Trink- u. Badekuren. iAbend- re enere ner, Er. Volks- Vorſtellung im „Evangelischen Vereinshause“ (Hotel Kronprinz): I a Luftkurort l. l. e h än. R
Montag Einmaliges Gaſtſpiel bei ermäßigtenHofrat Kennso Köblee F. gert 7u. Erfurter StadttheaterEnſemble: p r es 2 n e S

Der Verlorene Sohn. Werk: e K der Konzertvereinigung von hors 7 des 1 3 2e t Je 2 0 o 3 zAuswärtige Theater. c Königl. Hof- und Domchors zu Berlin. ISonntzg, den 20. und Montag, 99 rau Luna Programm Chöre: Improperia von Vittoria Anbetung 2 14
den 2.. März 1904. roße AusſtattungsOperette von Lasso Benedictus von Grell Palmsonntagmorgen von 2 tLupna Genee e War 8 5 Bildern v ß u Totenvolk von Hegar Landsknechtsstündehben von Lasso. 2 3 h

und Zimmermann. Vorher: Der n ologesänge, Duette. mAbends 8 Uhr s I 2 e hliſten Weber Wöre“ mit vompöſer Äusſtattung: Bin trittskarten à 2.10 Mk. wuwer) un 15 T
Leipzig (Altes Töeater): Nachm. h v a rer von on *7 Wer 3Kater Lampe. Abends: Früh- ans an ger asse. 2 e h nS ſt Nontag: Roſe l Ia c e eernd. 5 lWeimar (HofTheater): Siegfried. 9) Zoolog Garten Von Lurngus ine rm

mit Cäcilie Carola e T S Sreezialitat: Kohlensäurehalt., Dreiphasige Wechselstrombäder AenT RA Geiſon als G ſt Budelt Donmen Leg 25 2 g Z. u u i W rer mm irre Arten vo 49rium Gaſtſpiel des lektr. Balle D t erz- un ervenkrankheiten.o e ena Theater 9. -Leuchtende Schmetterlinge. J rw 80 e. Ninver zöptg J. Ze eiles. e d
ontag, en März 4, chemisches Laboratorium. Prachtvoller, icher Kurpar r die sv r a 3 der i „Fterner-Vallett Von 3 r Meine Unterrichtskurse Zueleet velde le t

Winteitictert 190 arten eir i er ende. Militär-K kür Tiok. u. Plaehbrand-Aſalerei, Le et S ar M a Bahn en Toten Marie
n nis Gin Abenteuer in Harem“, initar. onuert. e e

r. „Dir. 0. wieder in vollem Umfange aufge-Wolt- Panorama, ſtr. 6 I. Operette in 1 Akt v. Paul Lincke. a z Je ert nommen. Atoelier durch Ventüeter Dr. Wilhelm Rasch „Halle(Saale), Albrechtstr. 38,
Geöffnet von 2 10 ühr. [4658 r entlüftet. Joh. NIetzseh- Vertreter der Gothaer Lebens-Versieherungsbank a. g.

x Kindergarten Harz 13. Secgl OWV en mann, Kunstwagazin, Grosse Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Soceietàät.

J und, andau, olenzta 13470] Ulrichstrasse 12. [4136 Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [2259 4
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A.
Allen Mausſrauen o i a moeſfnen vorzügüiehen

m Versand dureh meine Trangporträder.Reienhardt jun.,
affes aus eigener Kaffee Grossrösterei

in den Preislagen von:

80, 100, 120, 140, 160,

180 u. 200 Pfg. p. Pf.

Burgstrasse G9.
Fernsprecher 217. [4919

AFETER dir ERS T E AuLLER
MIICH- CHocCOMDE

c er
v

e

7 e

d
e

C. Wendenburg, Steinmetzmeister,

Halle a. S.
Hauptgeschäft: II. Geoschüft:Huttenstrasse 2, Südfriedhbof. Dessauerstrasse 2, Noräfriedbof.

m Fernsprecher No. 508,
empfiehltSrabdenſimäler

sah Ausfären. Solicke Preise.
Grösstes Lager am Platz.

RoſenHochſtämme,

Buſchroſen,
feinſte immerblühende Prachtſorten.

Die beliebten

Trauerroſen,
Stämme mit graziös hängenden

Zweigen und ſehr reichblühend.
Hauptpreisliſte roſreufret.
Ed, Poenicke Co.Delitzſch Nr. 31. vitb

Jianinos, n a
verkaui lüiers, Mittelſt. J.

Mustersehutz ca
e Venwoerrung
BETT& Ced BERCINNAM. 6.

12036)

An alle diejenigen, welche für
Leiſtungen irgend welcher Art aus
dem am 31. d. Mts. zu Ende
gehenden Verwaltungsjahr an die
Landes-Heil- und Pflegeanſtalt
zu Nietleben bei Halle a.
Forderungen haben oder noch bis
dahin gewinnen, ergeht mit Rück
ſicht auf den bevorſtehenden Jahres-
abſchluß der Anſtaltskaſſe hiermit
das dringende Erſuchen, ihre bezügl.
Rechnungen ungeſäumt, ſpäteſtens
aber bis 5. April d. Js. hierher
einzureichen. [4621

Nietleben, den 15. März 1904.
Die Direktion.

(optral-Verkanfß-Conovouvet, Rleiuganer Winzor-Voroine

e. G. m. b. H. Elftuilie a. Rhein
Mit dem Alleinvertrieb unserer garantiert naturreinen, vielfaeh mit böchsten Preisen

und Auszeichnungen prämiierten Originalweine für Halle a. S. und Umgegend haben wir die

Weingrosshandlung von SGhulze Birner, Halle
botraut. Sümtliche Weine tragen den Namen ihres Ursprungs.

Refloktanten belieben ihren Bedarf laut nachstehendem Lagerrerzeichnisse bei unserem
General -Depot Schulze Birner, Rathausstr. O erevlerstave), Fornrue uss,
zu entnehmen.

eee5hg

Weisse Weine
190 ler Gauber per Fl. 1,20 1900er Niederwallufer Goldvberg per FI. 2,60
190 ler Asswmanunshäuser „1,301900er Rüdeshnelmer 275
1900er Binger Rosengarten 1.40] 1900er Bltviller Sonnenberg Z.
1899er Lorchhkuser s 1897er KRempter Berg 3,501899er Oestricher „1,60 1900er Kledricher Sandgrube 4,1899er Drbacher 1.,70] 1895er Oboerer Berg Riesling-Auslese 5, 7
1900er Rltvlller 1,80] 1900er Rauenthaler Berg1900er Oestricher Riesling 2 1900er Rüdesh. Berg Präümliert Landw. s
1897er Rauenthaler 225 Riesling-Ausleseſ Ausst. 1901, Höchste19000r Vrhacher Honigberg „2,501900er Rauenth. Borg (Ansz., I. Staatsprois 10

W issholl und 2 zweite Preise.

Roter Wein
1897er Frühburgunder per Flasche 1,60.

Die Preise verstehen sich ab Lager Halle ohne Flasche und Kiste. Für Halle erfolgt

Lieferung frei Haus. [4513e e e hWegen Aufgabe
meines Leinen-, Wäsche und Aussteuer-Geschäſes

ſind zum I. April d. Js. oder auch ſpäter
meine Geſchäftsräume mit oder ohne komplette Enritinag

3953] zu vermieten.
Carl Steckner, Halt u. S.

Benutzen Sie in forer Familie als Schutzwittel bei
ansteckenden Krankheiten

die ärztlicherseits viel empfohlene

Vormalinlampe Iygiea.
Die Krankheitskeimo von

Diphtheritis
Scharlach, Masern

Keuchhusten

weräen dadurch in ihrer Entwickelung gehemmt. 4
Preis mit 100 Pastillen Mk. 5. t

Ohemische Fabrik auf Aktien (vorm. E. Sehering).
Zu beziehen durch die General- Vertreter

J. F. Schwarzlose Sönhne,
BRerlin, Markgraſenstrasse 29

und alle Apotheken, Drogenhbandlungen ete.

d Irou Mugüsen
Hoflet. Sr. Ma]. d. Kalsers u. Könlgs

Berlin.
III

Schönheits-Soife
Favo rite beste Teint Seife

verhindert das Aufspringen und Spröde-
werden der Haut, schützt dieselbe vor
Sonnenbrand, Sommersprossen, Röte
und Trockenheit, erzielt einen zarten,
distinguierten Teint und zeichnet sich

durch angenehmes Parfum aus.

Preis Stdek 50 Pfg. Leberall vorretig.

1

Influenza Wo W

t ff(4901 In Halle a. S. vorrätig bei: Georg rer Drogerio,
Stei istr.; Herm. Stitz Maenh Drogerie, Gr. Steinstr. 33;

Innungs-Ausſchuß zu Halle a. S.
Die 13. Geſellenſtücks Ausſtellung des Jnnungs Aus-

e findet am Sonntag, den 27. und Moutag, den 28. März
d daten einen Saale der „Kaisersäle“ und ebenräumen
erſe aTer Eiutrittspreis beträgt 25 Pfg. pro Perſon.

Die Geſellen und Lehrlinge, deren Meiſter einer dem Jnnungs
Ausſchuß angeſchloſſenen Innung angehören, ſowie die Meiſter ſelbſt
haben freien Zutritt. Diesbezügliche Eintrittskarten ſind bei den Ober
meiſtern der betr. Jnnungen zu entnehmen.

Die Ausſtellung iſt geöffnet am Sonntag, den 27. März, von
3--6 Uhr nachmittags und am Montag, den 28. Mätz, von vorm
10 Uhr bis abends 6 Uhr. Der VorſtandUm zahlreichen Beſuch bittet

o Rheschàäfts- Uebernahme.
Meiner wertgeſchätzten Kundſchaft ſowie einem hochgeehrten

Publikum von Halle a. S. und Umgegend hiermit die ganz er-
gebene Mitteilung, ich mit dem hütigen Tage die von i
Ernst Schulze gen, in Halle a. S., Landwehrſtr. 7
betriebene Klempunerei für Bau und Werkſtattarbeit, Gas
und Waſſeranlagen, Kloſett- und Badeeinrichtungen, ſowie
das Ladengeſchäft übernommen habe und dasſelbe in der früheren
Weiſe weiterführen werde.

Indem ich bitte, das Herrn Ernst Schulze sen. in ſo
reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen auch mir zuteil werden
zu laſſen, ſichere ich, da ich früher mehrere Jahre in demſelben
Geſchäft ſowie in den ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerken tätig
war, bei vorkommendem Bedarf prompte Bedienung und
Preiſe zu.

Mit votzüglicher Hochachtung

Max Welz, Klempuermeiſter u. Juſtallateur.

W rrgrerr r
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Il Grün
Leipzigerstr. 21. Lolpzlgerstr. 21.

ewptiehlt

Oberhemden
nach Mass unter Garantie für güten Sitz.

Mit glatten Einsätzen 3, 4, 4.50, 5 Mk.,
mit feiner Handstickerei 4.50, 5, 6, 7 Mk.

Normalhemden, Nachthemden,
Reformhemden,, Uniformhemden,

Maccohemden, Kragen, (a244
Unterjacken, Manschetten,Vnterbeinbleider, Serviteurs.

Schlipse.
Dre Stoffwäsche

der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Koflief.

r a ihlirh ſag fennn
Billig praktisch, von Leinenwäsche Kaum

elegant, zu unterscheiden.Obige Handelsmarke tr agt jeden Stück.

Vorrütig in alle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerst. 65,
C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8, Gustav Müſler, Albrechtstr. 46,
Carl Roehe, Ramnischestr. 13, Imius Buschbeck, Gr. Ulrichstr. 35,

Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 61,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Otto Lützenkirchen, Mansfelderstr. 59,
Otto Söttecher, Landwebrstr. 16, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36,
H. Rümpler, Böllbergerweg 14, Rosalie Polack, Lindenstrasse 47,
Otto Rosenhbaum, Morseburgerstr. 98, Elise Hoeft, Leipzigerstr. 66,

E. S
un

Ch. Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2 2, Geschw. Grassel,
Freiimfelderstr. 14, Gust. von Metseh, Leipzigerstr. 64, Rob. Plötz,
Leipzigerstrasse 18, C. Möckel, Parkstrasse 1, Albert Asmus,Merseburgerstrasse 108, Carl Pritschovw, Bernburgurstrasse 28,
G. Lutsohe, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31. E. Plarre,
Mauerstr. 1, A. Borst, Steinweg 26, K. Berger, Geiststr. 20,
C. A. Sönme, Geiststrasse 50, Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 35
C. Obstfelder, Alter Markt 24, Albert Pfautsen, Alte Promenade 22,

Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Schwarz. Leipzigerstrasse 19,Max Morgner, Advokatenweg 27. In Schkeuditz bei Cari
Diesel. In Cönnern bei Otto Bertram. [4538

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ühn lichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und Sordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey 6& Edlich.

In Halle zu haben (4884Wilhelm Hoerſer, Geiststrasse 59/60.

Ernst Fischer vorm. E. Walters Nachf., Drogerie, Moritz-
zwinger Wilhelm Hoerer, Drogerie, Geiststrasse 59/60;
Alfred RoubKe, Dom-Drogerie, Mansfelderstr. 66. [3661

Privatſchule für
Schulpflichtige Knaben und Mädchen, die dem Unterrichte normaler

Kin der nicht folgen können, werden mit beſtem Erfolg unterrichtet. von Dir. Dr. Fiſcher, 1888 ſtaatlich konzeſſ. f. alle Milit.- und Schul
ite Empfehlungen durch die Eltern meiner Schüler. Auf Wunſch examina. 1903 beſtanden 21 Abiturienten, 103 Fähnriche, 13 Primaner,Penſion. F. KIAbe, Vorſteherin, Krukenbergſtr. 20. [4920

Schwachbegabte.
Berlin W. 30, Zietenſtraſte 22,

Vorbereitungs- Anstalt
22 Einjährige, 5 für andere Schulklaſſen. [4508

Schülerpensionat Rich. Assmann,
Halle a. S., Krukenbergſtr. 20, nabe vom Stadt nen
und Obder-Realſchule, unweit von den Francke'ſchen Stiftungen
Annahme neuer Schüler jeden Alters für ſämtliche höhere
Lehranſtalten. Strenge perſönliche h Nachhilfe
desgl. für ſchwächere Schüler.. Einzelunterricht uſikpflege.
Familienanſchluß. Geſunde Wobn- u. Schlafräume, aufmerkſame
Körperoflege. Badezimmer. Auf Wunſch näbere Auskunft durch

4921] Reh. Assmann, Vorſteber.



Sonntag

Vermiſchtes.
Schreckliche Leiden Schiffbrüchiger. Die Ueberlebenden des

amerikaniſchen Segelſchiffes „Mary A. Troop“, die am
Mittwoch in Southampton eintrafen, hatten eine furchtbare
Geſchichte zu erzählen. Das Schiff war von Penſacola nach Rio
de Janeiro mit einer Holzladung unterwegs, als es im Nord-
atlantiſchen Ozean von einem Sturme ereilt wurde. Die Rettungs
boote wurden weggefegt, die Maſten brachen, und das Schiff füllte
ſich mit Waſſer. 26 Tage lang wurde es von gewaltigen Wogen
überſpült. Am 19. Tage ſchwemmte eine ſolche Woge den Schiffs
zimmermann über VBord, und die übrigen Leute der Mannſchaft
mußten, um ſich vor einem gleichen Schickſale zu bewahren, ſich
auf Deck feſtbinden. Bereits am 17. Tage erreichte die Not der
Schiffbrüchigen den Höhepunkt. Sämtliche Nahrungsmittel waren
aufgezehrt worden, und man beſaß kein Trinkwaſſer mehr. Am
meiſten litt die Nichte des Kapitäns, der durch die Wellen
ihre warme Kleidung weggetragen worden war. Um den Durſt.
einigermaßen zu ſtillen, kauten die Schiffbrüchigen auf Blei, und
den Hunger bekämpfte man durch Zernagen von Holz. Die Be
ſatzung des unglücklichen Schiffes war halb wahnſinnig durch die
Entbehrungen und zu Gerippen abgemagert, als der Dampfer
„Cairnilla“ von Newcaſtle in Sicht kam, deſſen mutiger Kapitär
trotz des gefährlichen Secganges alle Ueberlebenden rettete. Das
Wrack befand ſich 200 Meilen nördlich von Bermuda, als die
Rettung erfolgte. Da das Schiff Holz geladen hatte, ſchwamm
es auf der Ladung, konnte alſo nicht untergehen. Wahrſcheinlich
hat die Beſatzung, als ſie ihr Schiff verließ, an Schiff und Ladung
Feuer gelegt, denn in jener Gegend des Ozeans iſt, wie wir mit
gekeilt haben, jüngſt von Dampfern ein Wrack geſehen worden,
das faſt bis zum Waſſerſpiegel niedergebrannt war, und in deſſen
Jnnerm noch Feuer glomm.

Jhren Mann erſtochen hat in Berlin die 42 Jahre alte
Handelsfrau Berta Pfeiffer aus der Alten Schönhauſer Straße.
Es gab zwiſchen den Eheleuten oft Zank und Streit. Unlängſt
war dies wieder der Fall. Es kam dabei zur Schlägerei, die damit
endete, daß Frau Pfeiffer ein Küchenmeſſer ergriff und es ihrem
Manne in die Bruſt ſtieß. Der Geſtochene wurde auf der Unfall-
ſtation verbunden und ging wieder nach Hauſe. Zwei Tage ſpäter
mußte er aber nach dem Krankenhauſe gebracht werden, wo er
geſtorben iſt.

Bei einem Brande, der in der Villg des Prof. v. Kaufmann
zu Berlin ausbrach, ſind reiche Kunſtſchätze, namentlich Gemälde
und Gobelins, vernichtet worden. Der materielle Wert der ver-
nichteten Bilder und Kunſtſachen iſt nach dem „Berl. Lok.Angz.“
mit einer halben Million Mark nicht zu hoch geſchätzt.
Wie noch erinnerlich ſein dürfte, iſt Geheimrat v. Kaufmann erſt
im Sommer 1902 während ſeiner Erholungsreiſe durch einen
Einbruchsdiebſtahl in ſeiner Villa ſehr ſchwer geſchädigt worden.

Einem großen Diebſtahl iſt die Prinzeſſin Alice von
Bourbon, die während ihres Eheſcheidungsprozeſſes mit ihrem
Gemahl, dem Fürſten von Schönburg, ſich in Sori bei Genug auf
hält, zum Opfer gefallen. Sie hatte bei einem Pariſer Juwelier
namens Froumont neben anderen Schmuckgegenſtänden eine Hals
kette im Werte von 800 000 Franken hinterlegt. Als ihr Bruder,
Prinz Jaime, der als Offizier in ruſſiſchen Dienſten ſteht, nach dem
fernen Oſten abreiſte, ließ er durch eine Vertrauensperſon die
Wertſachen beim Pariſer Juwelier abholen und nach Petersburg
bringen. Die Halskette fehlte, der Juwelier verſicherte, daß ſie
ſich unter den anderen Gegenſtänden in der Kaſſette befunden hatte.
Die Vertrauensperſon dagegen iſt nach der „Frankf. Ztg.“ ver
ſchwunden und wird eifrig von der Polizei geſucht.

Von einem „ſchwierigen Klienten“ ſchreibt man der
„„Luxemburger Ztg.“ c folgt aus Paris: Jn ein Reſtaurant
auf dem Boulevard St. Jacques trat ein anſtändig gekleideter
Herr, der ſich alsbald als ein ſchwer zu befriedigender Gaſt
„un client difficile“ entpuppte. Er beſtellte ein Beefſteak,
wollte aber, bevor es gebraten wurde, das dazu verwendete Stück
Fleiſch in rohem Zuſtande ſehen. Der Kellner willfahrte nicht
ohne einiges verlegene Zögern dieſer ungewohnken Bitte. Aber
kaum hatte er das Stück Fleiſch gebracht, ſo ſchrie der Gaſt: „Jhr
ſeid Betrüger und Vergifter! Was Jhr mir da vorſetzt, iſt Pferde
fleiſch, und auch noch von einer ganz alten, zu Tode geſchundenen
Mähre. Jch werde es gleich in der benachbarten Apotheke unter
ſuchen laſſen.“ Der Reſtaurateur proteſtierts nach Kräften gegen
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dieſe Behauptung, doch mußte er mit in die Apotheke. Der
Apotheker indes bedeutete, nachdem er erfahren, um was es ſich
handle, dem Unbekannten, daß ſolche Unterſuchungen nicht Sache
des Apothekers ſeien. Dadurch geriet der ohnehin ſchon zornige
Gaſt in eine unbeſchreibliche Wut. Er warf dem Apotheker das
fragliche Stück Fleiſch an den Kopf und begann hierauf alles zu
ſammenzuſchlagen, was ſich in ſeinem Bereiche befand, ſodaß man
gar nicht ſchnell genug die Schutzleute holen konnte. Als dieſe
kamen, ſtanden ſie vor einem Trümmerhaufen. Der Raſende
wurde verhaftet. Es iſt ein ehemaliger Trompeter der algeriſchen
Truppen namens Chauvin, 47 Jahre alt und Alkoholiker. Nomen
est omen, kann man in dieſem Falle wohl mit Recht ſagen.

Kongoſoldaten als Menſchenfreſſer. Nach einer Nachricht des
Londoner „Dailhy Expreß“ aus Brüſſel berichteten engliſche
Miſſionare, die in dem Aruwimi Gebiet des Kongoſtaates reiſten,
daß ſie auf einer Militärſtation Militär des Kongoſtaates unter
den Augen des italieniſchen Kommandanten und eines belgiſchen
Subalternoffiziers bei einer Menſchenfreſſerei trafen. Die ſchwarzen
Soldaten lagerten um ein gewaltiges Feuer und ließen ſich die
ekelhafte Speiſe ſchmecken. Jn einiger Entfernung von
Schwelgenden ſahen die Miſſionare vier Schwarze, die mit zu
ſammengebundenen Armen und Beinen auf dem Boden lagen,
während die Weiber der Station mit Geſchrei um die Unglücklichen
herumtanzten und ihnen dabei ſchilderten, wie ſie bald geſchlachtet,
gebraten und verzehrt werden würden, genau wie ihre Kameraden.
Der italieniſche Kommandant erzählte den Miſſionaren, er ſei
ſoeben von einer Expedition zurückgekehrt, bei der er einige Ge
fangene gemacht habe. Kaum im Lager angekommen, habe ſeine
Soldaten ein kanibaliſches Gelüſte ergriffen, und er ſei nicht im
Stande, ſie an der Ausübung des Verbrechens zu hindern. Die
Miſſionare machten von dem Geſchehenen ſofort Mitteilung an dem
engliſchen Konſul in Bomg.

Erpreſſungsverſuch. Jn Wien iſt eine Frau verhaftet worden,
die an dem neuernannten Botſchafter Jtaliens, dem Herzog von
Avarna, einen Erpreſſungsverſuch machte. Die Frau,
deren Namen nicht zu erfahren iſt, gehörte früher dem Haushalte des
Herzogs an. Obwohl die Angelegenheit von den Behörden geheimnisvoll
betrieben wird, wurde doch der Oeffentlichkeit bekannt, daß die Ver
haftete beim erſten Verhör plötzlich eine lange Hutnadel aus
dem Hut zog und ſich dieſe in den Hals ſtieß. Die Ver
wundung war jedoch nur eine leichte.

Den Reklamekünſten der Amerikaner widmet Jules Huret im
„Figaro“ eine amüſante Plauderei. „Die amerikaniſche Reklame“,
ſchreibt er, „iſt unbegrenzt und unendlich lebendig und vielgeſtaltig;
ſie iſt graphiſch, gedruckt, geſprochen, geſungen, mechaniſch,
leuchtend, theatraliſch; ſie klebt an den Wänden, marſchiert auf den
Straßen, galoppiert auf den Fahrwegen, rollt auf den Eiſenbahn
und Straßenbahnſchienen, ſchifft auf den Flüſſen und fliegt in dew
Lüften.“ Von der Kunſt der Schaufenſterdekoration hat man in
Amerika keine Ahnung; was auf dieſem Gebiete ſelbſt in den großen
Städten geleiſtet wird, iſt von polizeiwidriger Geſchmackloſigkeit.
Jn einem der vornehmſten New-Yorker Geſchäfte konnte man
während einer großen Sportwoche in den Schaufenſtern Peitſchen,
Steigbügel und Reithandſchuhe in maleriſcher Unordnung ſehen,
und daneben lag unglaublich, aber wahrl ein Bund Stroh!
Auf dieſe Weiſe glaubte der Geſchäftsinhaber dem Charakter der
Sportwoche am beſten Rechnung zu tragen. Jn der Oſterzeit hatte
ein Apotheker ſoeben aus dem Ei gekrochene und mit bunten
Farben bemalte Küklein in ſein Schaufenſter geſetzt. Das be
deutete, daß die Apotheke Oſtereier und Haarfärbemittel verkaufte,
Ein Kaufmann ſtellt in einem ſeiner Schaufenſter Klaviere und
im anderen Särge, vom gemeinſten bis zum feinſten, zur Schau.
Der geniale Mann hat den Sargtruſt gegründet, und als einmal
alle Arbeiter des Truſt die Arbeit niederlegten, konnten ſich die
armen Leute nicht begraben laſſen, da es an Särgen fehlte. Daß
die eigentliche Reklame in Amerika von beſonderen Agenturen
ſhſtematiſch betrieben wird, iſt bekannt. Dieſe Agenturen über
nehmen nicht nur Anzeigen für alle Blätter der Welt, ſondern
ſtatten auf Wunſch dieſe Anzeigen auch „maleriſch“ aus und laſſen
von ihren Zeichnern Reklamezettel von allen Arten und von allen
Größen entwerfen. Einige dieſer Zeichner, die ſich durch eine
beſonders exzentriſche Phantaſie auszeichnen, verdienen bis zu
50 000 Mk. im Jahre. Daß die ganze Wand eines Hauſes mit
einem einzigen rieſigen Reklamebilde bedeckt iſt, iſt durchaus nichts
Seltenes. Wer Luſt und Geld hat, kann ſeine Reklamen auch

Ueberraschend grosse Auswahl

zu bekannt allerbilligston, festen Preisen.

Brummer Benjamin,
Grosse Ulrichstrasse 22/23.

mittels Papierdrachen in die Welt hinausſchicken. Hurer ſah in
NewYork eine ſolche Papierdrachen-Reklame der „Standard Oil“.
Am amüſſanteſten und typiſchſten aber ſind die Mittel, die die
Amerikaner anwenden, um die Aufmerkſamkeit der Kunden zu er
regen. Da ſie nicht Geſchmack genug beſitzen, um ihre Verkaufs
gegenſtände durch hübſche Anordnung ins rechte Licht zu ſetzen,
nehmen ſie zu etwas grobkörnigeren Mitteln ihre Zuflucht. So
ließ ein Gaſtwirt in Chicago den Schänkraum mit echten Silber-
dollars pflaſtern, und ein Hutmacher klebte an jeden Hut in
ſeinem Schaufenſter einen Papierdollar, um anzuzeigen, daß der
Hut ſoviel koſte. Ein Kammerjäger, der die Häuſer von Ratten,
Mäuſen, Wanzen und ähnlichem Getier befreit, läßt durch die
Straßen der Stadt einen ſchönen Wagen fahren, hinter deſſen Glas-
fenſtern ſich wahre Prachtexemplare von Ratten und Mäuſen
tummeln. Die Erfinder von wunderwirkendem Haarwaſſer be
gnügen ſich nicht, wie bei uns, mit ſchönen Reklamezetteln, auf
denen man üppige Frauen mit meterlangem Haar ſieht. Jn
Boſton konnte man hinter dem Schaufenſter eines Haarwaſſer-
geſchäfts eine hübſche Jungfrau ſehen, die dem Publikum den
Rücken und ihr aufgelöſtes blondes Haar zeigte. Um ſich nicht
zu langweilen, las ſie dabei einen Roman. Jhren Stuhl ſchmückte
ein Zettel, der kund und zu wiſſen tat, daß das Fräulein nach dem
Gebrauch des Haarwaſſers des Herrn X. ſein Haar bis zu einer
Länge von 1,50 Meter gebracht habe. Das Publikum bleibt ſtehen,
bewundert und kauft das wunderbare Haarwaſſer. Die wunder-
barſte Einrichtung in Amerika ſind die Apotheken, die geradezu als
Warenhäuſer bezeichnet werden können. Man bekommt dort alles,
was man braucht: „ice cream“ die Nationalſpeiſe der ameri-
kaniſchem Damen Tabak, Zuckerwaren, Kämme, Vürſten,
Schwämme, Papierwaren, Raſiermeſſer, Pinſel, Spielkarten, Sport
artikel und manchmal ſogar wirkliche Apothekerwaren. Ferner kann
man in den Apotheken telephonieren, Briefmarken kaufen, Bücher
aus der Leihbibliothek erhalten, das Adreßbuch einſehen uſw. Sehr
oft iſt der Apotheker auch Vertreter einer Expreß- und einer Gas-
geſellſchaft: man bezahlt bei ihm die Gasrechnung, und wenn man
verreiſen will, läßt er die Koffer abholen und zur Bahn befördern;
auch Umzüge beſorgt er! Es iſt allbekannt, daß die amerikaniſchen
Zeitungen eine Fundgrube der ſchönſten Anzeigen ſind. Ein Uhr
macher richtet an das Publikum die ſchwerwiegende Frage: „Was
iſt ein Haus ohne ein Kind und eine Kuckucksuhr?“ Herr Douglas
verſichert ſtolz: „Douglas iſt der größte Schuhmacher der Welt.“
Ein Whisky-Fabrikant, der etwas beſcheidener iſt, druckt: „Whisky
Wilſon: Kein Wort weiter!“ Den größten Raum in den Blättern
nehmen die Anzeigen der Hellſeherinnen, Handwahrſagerinnen,
Medien uſw. ein. So lieſt man z. B.: „Frau Graham, Wahr-
ſagerin, berühmt in der ganzen Welt, will, da ſie erfahren, daß es
in Denver noch viele Zweifler gibt, allen Gelegenheit geben, für
den Ausnahmepreis von 1 Dollar ihre außerordentliche Zauber-
kraft zu erproben Sie hat tatſächlich auf Erden nicht ihresgleichen
als Prophetin und Deuterin verborgener Dinge. Mitteilungen
über Geſchäfte, Spekulationen, Liebes und häusliche Angelegen
heiten, Wiedervereinigung getrennter Liebesleute; ſagt, mit wem
man ſich verheiraten wird, wie der geliebte Mann oder die geliebte
Frau zu erobern iſt uſw. Jhr braucht nur dann zu zahlen, wenn
Jhr gefunden habt, daß ſie allen anderen überlegen iſt.“

(Schluß des redaktionellen Teils.)

e Gegen Schnupfen iſtder Schnupfenäther „Forman“ anzu
S S wenden, der ärztlicherſeits mehrfach als

S S „geradezu ideales Schnupfen
mittel“bezeichnet wird. Bei gewöhnlichem

Schnupfen FormanWatte (Doſe 30 Pfg.),

bei ſtarkem Schnupfen FormanPaſtillen

(50 Pfg.) zum Jnhalieren mittels Riech
gläschens. Wirkung frappant: Bei
beginnendem Schnupfen faſt unfehlbar.

Jn allen Apotheken. Man frageſeinenArzt.
(a38

9

Neuheiten
Damen-Konfektion.

Jackoetts,
Kostüme, Kostümröcke, Blusen,

chice Facons solide Stoſffe.

Mäntel, Gapes,

[4913

Knahben-

Anz üäge

Paletots

c.

e

e



e c

S

er

a
ehe

e

Se

ee

Petroleum Rückständen imprägnierte und deshalb mit

Dachpappe besitzt, aber ca. 4 his S mal s0

„destens keine Vorteile aufzuweisen hat.

Verfügung zu stoellen.“

abgesandet wird.

masse wie siedendes Oel vom Dache lief.

Iufſlärung äber Ruberoid-Dachpappo!

Weber die unbesandete und dafür mit Specksteinpulver ab troute, mit teerartigen
eller Flamme brennende

Ruberoid-Dachpappe, welche als Einlago lediglich die Robpappe der bekannten Asphalt-
euer als letztere verkauft wird, bringt das

„Bitumen““, die Fachzeitschrift für die Asphalt-, Teer-, Erdöl-, Paraffin- ete. Industrie unterm
i. März er. folgenden kurzen Vorberieht aus der am 24./25. Februar er. im Arebitektenhbause zu Berlin
abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung des Verbandes doutscher Dachpappenfabrikanten E. V.

„Nach Referatoen der Herren Müller-Prenzlau, Broh-Poson und einem Experimental-
Vortrage des Herrn Roehming- Halle wurde trotz eines Gegenreferates des Herrn Direktor

„Röbrig (Ruberoid- Vertreters) einstimmig festgestellt, dass Ruberoid Pappse in
„der Tat eine Dachpappe ist, die sich von der Asphalt-Dachpappe lecſiglich
durch die Art der Iwprägnierungswasse untersebeidet, letzterer gegenüber aber min-

Die Verhandlungen führten zu dem
„Besechlusse, die näheren Binzelbeiten in einer hesonderen, vom Vorstand zu ver-
„fassenden Broschüre niedersulegen und diese Broschüre den Verbandsmitgliedern zur

[4740
Zur öffentlichen Kenntnis sei noch erwähnt, dass Ruberoid-Dachpappe It. winisterieller

Bekanntmachung vom 25./4. 99 im Königreich Sachsen zu Dachdeckungen nur zugelassen
ist, wenn qu. Pappe sofort nach erfolgter Eindeckung extra gestrichen und gut

In der ferner vor einigen Tagen in Stettin vor offiziellen Kreisen stattgefundenen Brand-
probe ühbertraf laut öffentlichen Berichten das donpellagige Pappdach
wesentlich das in unlauterer Reklame und als sogenanntes Idealdach angepriesene Ruberoid-
pappdach, welches schneller Feuer fing und bei dem die Imprägnierungs-

Hoppe Roehming,
e Asphaltwerk u. chemische Teerprodukten Fabrik.

f Schmidt Dampfkesselfabrik,
Halle a. S.

2zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien
Eisengiesserei vormals Mornmn ung

empfehlt

Maschinenfabrik und

K Rabe
Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-

fässer, Vulkanisierkessel für ehemische,
Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre,

Abteilung II:

Kupfer ete.
nach meinem Kkonkurrenzlosen patentierten Verfahren,

Tanks ete.
Sperialität: Dextrin-Röstapparate.

Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Ackerverpachtung.
Die den Franckeſchen Stiftungen gehörigen PläneNr. 32 im Böllberger Felde, 3 ha 64 ar 16 qm,

Nr. 46 an der Merſeburger Chaufſee, 8 ba 97 ar 52 qw,
ſollen für die Zeit vom 1. Oktober 1904 ab auf 6 Jahre neu verpachtet
werden. Zu dem auf Dienstag, den 29. März a. vormittags 10 Uhr,
in der Expedition unſerer Hauptkaſſe, Franckeplatz 1, hier, anberaumten
Bietungstermin werden Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Bietungsregeln und Pachtbedingungen daſelbſt ausliegen.

Halle a. S., den 17. März 1904. [4516
Das Direktorium der Franckeschen Stiftungen.

Frples,.
a

Santgunt.
In deſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich:

1Chevalier, Goldthorpe, Hanna, Frederikſen Mk. 200Gerste: r le Bayr. Landgerſte Mk. 180
Sommer- Galiziſcher Kolben. Mk. 220
weilzen: Roter Bordeaux Mk. 210

Probſteier, Schlanſtedter, Leutewitzer GelbHafer: t Beſeler Mk. 190Buxbaum I, Burbaum II, Schalerbfen. Mk. 220Erbsen Folger, m. d. Hand verleſen Mk. 260
Alles per 1000 kg. Bei kleineren Poſten 2 Mk. per 100 kg mehr.

Kartoffeln:1 Ztr.
Frühblaue runde Sechswochen vt.
Saxonia, Chgnea, Franenlob, Bund der Land
wirte, Bruce, Sileſia, Profeſſor Wohltmann,

Hero, Jnduſtrie Mk. 4, Mk. 35,Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand geſchieht
in neuen Drell- bezw. Jute-Säcken, welche zum Selbſttoſten
preiſe berechnet werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme [4885

Ausführliche Kartoffel-Preisliste ſteht auf Wunſch zur Verfügung.

Amt Hadmersleben, A. Dietrich
Babn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben.

Saatkartoffelpreisliste
enthält Beschreibungon von 100 Sorten, die gegenwärtig als die aller-
besten bezeichnet werden können, u. a. Juli, Frühe Ertrag
reiehe, Perle von Erſurt, KaiserkKkrone, Zwiekaner
Vrühe, Magnum bonum, Maercker, Bund d. Land w.,
Gastold, Leo, Neue Export, Neue Imperator, Erna,
Industrie, Präs. Krüger, Topor ete., welche Kar-
toeeln ich in bester Saatware schon von 70 Mark
an pro 1000 Kilo Uieſere! Ferner werden in dieser grossen
illustrierten Liste Original Breustedt's Früh- und Spät-
haſer 1000 Kilo mit 180 Mawk offeriert, welch beide Hafer-
sorten in ihren durchaus sicheren Erträgen die nambaftesten Zuchten
der Jetztzeit erheblich übertroffen haben und die gröeste Verbreitung
verdienen. Schlanstedter sSommer weizen Kostet 200 M.
pro 1000 Kilo. TKeh sende obige Liste auſ Verlangen
postwendend gratis und frauko. [3757

Schladen (Warz). Saatgutzüchter Otto Breustedt.

10 Ztr.
Mk. 47,50

l 2 i e e

d4 d

Original Saatgetreide

der Allgemeinen Schwediſchen

Sagtzuchtanſtalt Svalöf.

Aeußerſt ertragreiche Pedigree-
züchtungen:Valnqhen Gerſte, Primus

c Gerſte, Prinzeſſin Gerſte,
S Chevalier-Gerſte II, Swan-
S halsGerſte, Ligowo-Hafer,
S vvitling -Hafer, Borſtlöſa

S Hafer, Goldregen Hafer,
Perlſommer-Weizen.

Beim Konkurrenzanban der Ver-
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehr Brauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge, ebenſo
bei allen ſonſt mir bekannt
gewordenen Konknrrenzen.

Preis für ſämtliche Haferſorten u.
Perlſommerweizen 28 p. 100 kg,
für ſämtliche Gerſtenſorten 27 A.
per 100 kg, bei Entnahme von
mindeſtens 1000 kg 1 AC, von
10 000 kg 2 Rabatt per 100 kg
ab meinen Stationen Naſſenheide
i. P., Paſſow i. U. und Schlagen-
thin i. Sachſen. Letztere nur für
Hvitlinghafer.)

Verkauf nur in neuen plombierten
Säcken mit obigem Warenzeichen.
Säcke à 50 kg 75 Pf., à 75 kg 90 Pf.

Ausführliche Proſpekte gratis
Naſſenheide bei Stettin. [3717

Graf Arnim-Schlagenthin.

Beseler Saathafer Mr. II

Originalſgat 1902 und 1903
vom Züchter Beſeler-Weende

bezogen,
100 Kilo 18 Mk.

1000 Kilo 170 Mk.
gegen Nachnahme in Käufers Säcken
oder in neuen Säcken zu 0,90 Mk.
ab Station Heringsdorf in Holſtein.

Das Saatgut iſt ſorgfältig bereitet
und ſtey. Prob. gratis z. Verfügung.

Adl. Gut Süſſan b. Heringsdorf
3634] i. Holſtein.

Haleke, Gutsbeſitzer.
Lage öſtl. Holſtein, direkt a. d. Oſtſee.

Drillmaschinen, Hackmaschinen,

Kartoffelkultur-Maschinen
lieſert in bewährter Konstruktion

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann 8 Co
Filialen: Berlin C., Hannover, Schneidemünl.

I-0, Halle S.
[(4138

Regulierung der einzelnen Heizkörper,
wasserheizungen, Dampf-Lu

Zentral- eizungen.
NAMlederdruck- und Hochdruck-Dampfheizungen

und Warmwasserheizungen
mit ſelbſttätig wirkenden Sicherheits Druckregulatoren und Präzifions

ſowie gemiſchte Syſteme DBampſ-Warm-
ſtheizungen für Privathauſer, öffentliche

Gebäude u. Fabriken, desgl. Damprſhäder, Warmwasserbereitungen,
Damprküchen- Einrichtungen für Krankenhäuſer, Trockenanlagen

für gewerbliche Zwecke 2c. c.

Dicker erneburg,
alle a. S., Turmstrasse No. 123. [4184

Brennerei-Rittergut,
ca. 1200 Morg. gross, 51 000 Liter
Kontingent, an Eisenbahn Thüring.
gelegen, soll verkauft werden.
7-8 Verzinsung werden nachge-
wiesen. Meldungen unt. A. Z. 255
an Rud. Mosse, Magdeburg
einsenden. [446

Suche

Stadtgut
100 200 Mrg. groß in der Provinz
Sachſen, Anhalt oder Thüringen zu
pachten. Eventl. übernehme auch
Speditions oder Laſtfuhrwerk.

Offerten ſind zu richten an die
Expedition dieſer Zeitung unter

S. 21. [4722
800 000

einjährige geſunde Kiefern
Vflanzen hat zu nachfolgenden
Preiſen abzugeben

1000 Stück 1,20 Mk.
50 000 55,00

100 000 100,00
die Forſtverwaltung

des Rittergutes Haus-Leipnitz
dei Troſſin (Bez. Halle).

Die Pflanzen werden auch mit
der Bahn verſandt. [4964
Zum Beſchatten der

Düngerhöfe
empfehlen wir als paſſendſte Bäume,

großblätterige Ulmen (Umus
vegeta u. Uſmus Pitteursi) ſehr
ſchnell wachſend und leicht gedeihend,
in ſchönen, glatten Hochſtämmen ſehr

billig [4182Sauptpreisliſte koſtenfrei!

Ed. Poenicke (00. p.
Delitzſch Nr. 31.

Zur FrühjahrsSgiſon
werden Neu-Anulagen und Jn-
ſtandſetzen von kleinen und großen
Hansgärten, Obſtbaum- und
Spargel Aupflauzungen er
gemäß ausgeführt. 7

G. Renneberg,
Landſchaftsgärtner, Charlottenſtr. 7.

Futterrühenſamen

mit und ohne Lieferung der Steck
linge, Radies, Erbſen, VBohnen
2c. in Anbau zu vergeben durch

Friedr. Schlele,
4256)] Quedlinburg
8 Fpeisekartoffeln
Magnum hbonum kauft gegen ſo

fortige Kaſſe H. Köpps,Halle a. S., Triftſtr. B
100 Zentner Eßkartoffeln

zu kaufen geſucht. Offerten und
Proben an Br- Vogler,Harz 7, part. rechts. [4872

W allach,
Ungar, 9jährig, dunkelbraun,
flotter Gänger, geritten u. gefohren,
ſteht preiswert zum Verkauf.

Böttcher,Benndorf bei Delistſch.

20 Stüch Abſatzferkel,
ſowie 8 Ztr. Eſparſetteſamen
hat abzugeben L. Bley in Drehlitz.

(4935)

Neumiſchende Kuh mit Kalb vect

Görbitz b. Wettin a. S. Nr. S.
[4957

verleſene Saaten

Hafer: Heines, Beſelers,

Das

mit etwas grauen Erbſen),

bohnen“ 1

beſthaltbare,
50 kg C.

inkl. Sack ab hier
Gewachſen

geringen Böden

Saatgutwirtſchaft
Friedrichswerth i. Thür.

00 kg C. 19,00, 1000
Liefern auf ſchweren, bochgelegenen, kalkhaltigen Böden

höchſte Erträge.
Saatkartoffeln: „Jnduſtrie“, „Magnum bonum“, „Prof. Maercker“

100 kg C. 7,00, 1000 kg
„Adonia“, „Up to date“, „Paulſ. Juli“, „Kaiſerkrone“ ausverkauft.

Die Preiſe verſtehen ſich ab Station Friedrichswerth.
Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreis berechnet.

gerner: Friedrichswerther Futterrübenſamen
(Kreuzung zwiſchen Oberndorfer und Eckendorfer, Eckendorfer Form, gelb)

ertragreichſte Sorte mit hohem Nährwertgehalt,
30,00, bei kleineren Poſten 35 Pfg. per Pfund

iſt ſämtliches Saatgut auf ſchweren, kalten,
[2185

in Höhenlage bis
Proſpekte, einen Sonn enthetene gratisn. franko.

Zur FrühjahrsAusſaat
empfehle ich nachfolgende ſehr ertragreiche, ſorgfältig gereinigte bezw.

Gerſte: Hanna, Hofbräu 100 Kg 20, 1000 kg 190
igowo

Weizen Bordeaux, Schottiſcher, Däniſcher 21,
Saatgut iſt aus beſten Aehren und Pflanzen

typiſcher Form gezüchtet.
Viehbohnen: 1. „kleine Thüringer“, 2. „kleine Thüringer“ (durchſetzt

e 160.
e 86 200.

3. „große Braunſchweiger Pferde-
kg C. 180,00.

A. 60,00.

zu 400 Meter.

Eduard Meyer,
Domänenrat.

18,90 Zucker 13,05
ſaftig). 100 kg 100 Mk.,
frei Schroda.Bleeker, Kohlſaat, GroßSlupia b. sgroda.

Gross-Slupiaer Runkelrübensamen

„Substantia“,
inhaltreichſte u. haltbarſte Futterrübe Deutſchlands (Trockenſbz.

Protein 1,41 o im Juli noch hart und
1000 kg 950 Mk. in Säcken à 60 I

[4

Franz Rösemann, Rettstedt
Samenkulturen en gros offeriert:

am
Harz

[4553

Futterrüben, gelbe u. rote runde echte Oberndorfer 50 Kg Ik. 24.-
PRekendorfer Riesen-Walzen 225.

e a laschenförmige Riesen e 2820.
o 9livyenförmige Riesen o 222.

gelbe Leutewitzer e 23.rote Riesen-Pfahl- und Mammuth e 2292.weisse rheinische Lanker e e 21.
Zuekerrüben, Klein-Wanzlebener und Imperial 12.

Feruſprecher
der Bockverkanf in

Stammſchäferei Fraßdorf
Poſt Quellendorf, r r t Anhalt.

hieſiger Original Oxford-

dicht an d. Bahnſt. zw. zwei Groß
ſtädten, ſofort zu verkauf. Off. u.
Z. G. 391 a. d. Exp. d. Ztg. [4955

Jn einer Reſidenzſtadt, 2 Bahnſtd.
v. Berlin, Leipzig u. Magdebg,, iſt in
der nächſten Umgebung ein maſſiv ge

bautes, künſtleriſch angelegtes

e Wohnhaus
m. groß., gut einger. Hof u. größ.
Gart. m. ebenfalls maſſiv. Garten
haus z. verk. Die Beſitzung liegt
10 M. v. Staats u. Lokalbahnhöf. am
Fichtenwalde u. i. d. Nähe eines fürſtl.

6Parks, hat eig., gut ebohrte Brunnen
u. Gasleitg. Die Einrichtung mehr.
gar ſow. Pavillon, Gartenmöb. u.

ierpflanz. könn. a. Wunſch mit über
nommen werd. Off. u. J. l. 5461 bef.
Rudolf Mosse, Berlin SW. (a4503

Harbier-Geſchäft!
Umſtändeh. ſofort zu verkaufen. Preis

750 Mk. Ott 3 LMöckern, Selbſt z

ſhire-down Stammſchäferei hat begonnen.

4739) Pohl.Für GäprtEin ca. 2 Mag V cecgrundſt, Rosen,
hochſtämmige, neueſte Sorten

Buſch u. Schlingroſen,
Zierſträucher, Fliederzc., Perennen,
deſte Schnittſorten, Stiefmütterchen,
Vergißmeinnicht empfiehlt [4668

A. Hille, Gärtnerei,
HalleTr., Seebenerſtr., Tel. 2509.

Eleg. herrſchaftl. Landauer,
Landaulet, Halbchaiſe, Dogeart,
Jagd, Park, Ponywag., 1 u. 2ſp.
Geſchirre bill. Pommer, 4002

pzig, RanſtädterSteinweg 44.

Ein leichter gebrauchter
Pony- Wagen

t.t kauſer am [4807
Schützenhauswirt, Stadtſulza.

s Conditorei u. Caſé
mit Brodbäckerei
ß ünſtig ſof. verpachten.r e cher Crenſſeese.



Halleriettstedter Eisenbahn
Sommer-Fahrplan, gültig vom I. April 1904.Halle--hHoettstedt. Hettstedt--hHalle.
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Gerbstedt-Friedeburg.- Friedeoburg-Gerbstoedt.vwoeWwwwoeWwWMÜea mann Z

62 64 66 Zug-No. Zug-No.283 2-3 23 I. Stationen Kl. 23 23 2—80.0 640 110 722 ab Gerbstedt an 750 310 9102,3653 123 732 v Zabenstedt w 738 309 9 o4,365658 128 728 „Friedeburger Hütte 733 258 8285,2 703 133 743 Zabitz v 727 253 8339,3 710 140 720 an Friedeburg ah 720 240 840u 48 ba 82 8 M 836, 1 412 754 1209 129 410 25 520 924 ab Gerbstedt an T 10 I z 57 T40,2 422 805 1210 131 421 245 531 924 9 W'elſesholz 9 442 1016 1251 221 311 503 628 102144,4 434 815 1220 142 430 258 542 942 an Hetitstedt ab 4 1009 1240 210 301 4652 648 010
Verkehrt nur Werktags ab Fienstedt, Sonn- und Peiertags ab Dölau.

Bemerkungen: 1. Die stark umrahmten Züge verkehren nicht täglich. 2. S nur Sonn- und Peiertags. 3. W verkehrt nur an den Werktagen.
Die Zeiten von 622 abends bis 522 morgens sind durch Unterstreichung der Minutenziffern gekennzeichnet. Sämtliche Züge führen II. und III. Wagenklasse.

Betriebs leitung Lenz e Co., Malle a. S.
Wäschemangeln

J d y G

neuester Konstrukction

liefert billigſt
F. Paul Thiele Nachtfl.,

Chemnitz, Lutherſtraße.

Hechfenerfeſe

hamotteſteine

jeder Art und in allen ge
wünſchten Dimenſivnen

für ſämtl. Zwecke der Induſtrie
liefern preiswert [3285

Cobrücler Baenseh
Dölan, Bez. Halle a. S.
Gegründet 1872.

[(4905
S

e

I Hempelmann Krause, Kleinſchmieden 5.

Zum bevorſtehenden Umzug
empfehlen unſer reichhaltiges Lager in

Hans und Küchengerüten,
Veſenſchränke, Speiſeſchräuke, Aufwaſchtiſche. Küchentiſche, güchenſchränke, Eis

e

beſonders noch:

ſchränke, Treppenſtühle, Stufenleitern, Hacke
ſtöcke, Gewürzſchränke, Gewürz- und Gemüſe-

etagèreu, Küchenrahmen, Serviertiſche,

eiserne Bettstellen,
Garderobeleiſten, Garderobeſtänder, Schirme

ſtänder, Plättbretter, Armelplättbretter,
Zuggardineneinrichtungen, Gardinenſtangen,

Gardinenroſetten, Rouleaunxſtangen, Gardinen
ſpannrahmen. [4947

Piserne und Naturholz-
Garten- und Balkonmöbel,
Blumentopfgitter, Blumentiſche, Briefkaſten,

Türſchilder in Emaille und Porzellan.

allesche
Brückenwagen- u. Windenfabrik

von N. M. Mollnau,S J Ammendorf bei Halle a. S.
Fruhraverſes-, Vieh und

Deaim aller gen. (4183

empfehlt

Erste

der Feldbahnenbranche

firma

übernimmt Bau und Finanzierung von Feld und
Jnduſtriebahnen zur Verbindung der Güter, Steinbrüche,
Ziegeleien c. mit dem nächſten Staatsbahnhofe reſp.
größerer Rübengüter mit der Zuckerfabrik.

Gefl. Anfragen unter A. B. 201 an Rudolf Mosse,
Berlin SW. erbeten. [4903

Saloneinrichtung,
wie neu, Jugendſtil, todeshalber
ſpottbillig zu verkaufen. [4958

Kl. Ulrichſtr. 1, part. l.

Räumfuhren
Wust, Geiſtr. 24, Hempel, Unterberg s.

14956]

c

ApotheKer Benemanng
DiamantkKitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moöoer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24.

7—”Ö

Gothaer Lebensversicherungsbank a.
Bisher abgeſchloſſene Verſicherungen: 1475 000 000 Mk.

„ausgezahlte Verſicherungsſummen: 420 000 000
„gewährte Dividenden: 210 000 000

Unverfallhbarkeit. Woltpolize. Unanfecohtharkeit.
Verwendung der Dividenden zur Prämienermäßigung oder ohne

neue ärztliche Unterſuchung zur Erhöhung der Verſicherungsſumme.
Koſtenfreie Aufnahme. Jnkraſfttreten der Verſicherung mit Aus

fertigung, nicht erſt mit Einlöſung der Polize. Sofortige Auszahlung
der fälligen Verſicherungsſummen ohne Zins oder Diskontabzug.
Monatosfriſt zur Entrichtung der Prämien. Weitgehende Prämien-
ſtundung. Niedrigſte Zuſchläge für Ratenzahlung. Günſtige Kriegs
verſicherung Wehrpflichtige und Offiziere des Beurlaubtenſtandes zahlen
keine Kriegsprämie.

Durch ihre überaus günſtigen Verſicherungsbedingungen und durch
unverkürzte Rückerſtattung der infolge ſparſamſter Verwaltung ſtets ſehr
beträchtlichen Ueberſchüſſe bietet die auf reiner Gegenſeitigkeit beruhende
Gothaer Bank ihren ſämtlichen Teilhabern dauernde Vorteile, die durch
das ſonſt wohl übliche Zugeſtändnis eines meiſt einmaligen Prämien-
nachlaſſes keineswegs aufgewogen werden.

Proſpekte und Auskünfte koſtenlos durch die Anſtalt ſelbſt oder

deren Vertreter. [4398
Wer verhüten will,

daß ſeine Wohnungsräume feucht und ungeſund ſind,
Wer ſeinem Hauſe

ein freundliches, ſchmuckes Ausſehen geben will,
Wer ſeine Holzgebäude,

Stallungen, Stakets, Geräte 2c. vor dem Verfall und der
Fäulnis zu ſchützen ſucht,

Wer Maſchinenteile 2e.
roſtſicher machen will, der verwende Stadolin.

STADOULIN wirkt fäulniswidrig,
STADOLIH iſt abſolut waſſerundurchläſſig,
STRADO L bat höheren und dauerhafteren Glanz als Leinöl.
Für die Güte des Anſtrichs wird jede gewünſchte Garantie übernommen.

Alleinige Fabrikanten: Chem. Fabrik Köhn Poellnitz, Stade.
Die General-Vertretung für Halle und engere Umgebung hat die
Firma F. Weber Nachfl., Halle a. S. übernommen. (3718

Villn in Neu-Dölanu mit 6 Zimmern, Diele, 2 Veranden und
Zubeh., öſtlich vom Heideſchlößchen, direkt am Walde
an der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Frühjahr
1903 künſtleriſch angelegten Zier- u. Nutzgarten, iſt
zu verkaufen oder I. 4. zu vermieten. Julius
Beeker, Bankgeſaäft, Halle, Martinsberg 9.

AKornhausgenossenschaft Halle a.
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Wir erlauben uns, unſere geehrten Mitglieder auf Mittwoch
den 30. März 1904, vormittags 11 Uhr nach dem großen
Sitzungsſaale des Landwirtſchaftskammer- Gebäudes Halle a. S.
zu einer

anßerordentlichen GeneralVerſammlung
ergebenſt einzuladen.

Halle a. S., den 21. März 1904. [4659
Kornhanusgenoſſenſchaft Halle a.

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

R. Zorn. A. Schurig. O. Handt. H. Schweinsberg.

Sehenswerte Ausstellung
von zirka 100 Kompletten Zimmereinrichtungen.

ſe Wohnaag sein diehfuggen

fanmetr LEIPZ G. am Markt. e

(6ARTHES Hochu

e 322
wWrreeeeee[—nur Hainstrasse I.

Braut-Ausstattungen in jeder Preislage.
Kataloge auf Wunseh- [3755

eeereevreee

1. Oktober die herrſchaftliche II. Etage
anderweit zu vermieten. Näheres daſelbſt im Kontor parterre. [4859

I Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.gern seher

(e e n j Wohlfeilles Ersatzmaterial für

S Portland-Cement,kalk dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend.

Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. (3778
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

V Fernruf 12. o



Auszug aus dem Proſpect
betreffend die Ausgabe von

Vnverlos baren
F. 20 000 000. Ah igen Hypothekenpfandbriefen (Abteilung X

bis 1914 unkündbar

Deutſchen Grundcredit-Bank zu Gotha

Die Deutſche GrundereditBank zu Gotha, mit Zweigniederlaſſung in Berlin, errichtet auf unbeſtimmte
Dauer am 24. März/24. Juni 1867, eingetragen in das Handelsregiſter des Herzoglich Sächſiſchen Amts
gerichts Gotha am 7. Auguſt 1868 und des Königlichen Amtsgerichts J Berlin am 20. Dezember 18898,
emittiert kraft an r Privilegiums vom 24. Juni 1867 auf Beſchluß des Aufſichtsrates vom
6. Februar 1904 unter der Bezeichnung Abteilung XII auf den Jnhaber lautende, unverlosbare

Mark 20 000 000. 4 ige Hypothekenpfandbriefe
eingeteilt in zwanzig Serien von je M. 1 000 000.

Die zwanzig Serien à 1 Million Mark der Hypothekenpfandbriefe Abteilung II werden je nach Zu
nahme des unterlagsfähigen Hypothekenbeſtandes ausgegeben und ausgefertigt in Stücken

zu M. 100. M. 300. M. 500.--, M. 1000. M. 2000.-, M. 5000.
Die Hypothekenpfandbriefe tragen die fakſimilierte Namensunterſchrift zweier Vorſtandsmitglieder, des

Vorſitzenden des Aufſichtsrates und eines Kontrollbeamten, ſowie die eigenhändige Unterſchrift des Herzoglichen
Staatskommiſſars und des Treuhänders. Es ſind ihnen 20 halbjährige, am 1. April und 1. Oktober fällige
Zinsſcheine für 10 Jahre und Erneuerungsſcheine beigegeben.

Die Rückzahlung der Hypothekenpfandbriefe Abteilung XII erfolgt al pari nach ſechsmonatiger Kündigung
ſeitens der Deutſchen GrundereditBank. Die Kündigung kann die ſämtlichen Hypothekenpfandbriefe der Ab
teilung XII oder einzelne Serien umfaſſen, ſie kann aber vor dem 1. April 1914 nicht geſchehen. Die Rück
zahlung muß aber ſpäteſtens am 1. Oktober 1975 erfolgen. Seitens der Inhaber ſind die Hypothekenpfand
briefe unkündbar.

Die Zahlung der Zinsſcheine und der fälligen Hypothekenpfandbriefe erfolgt bei den Kaſſen der Geſellſchaft
in Gotha und Berlin, ſowie bei anderweiten, jedesmal bekannt zu machenden Zahlſtellen in Berlin, Frank
furt a. M., Hamburg, Leipzig und anderen Plätzen, woſelbſt auch die koſtenfreie Ausgabe von Zinsſchein
bogen erfolgen wird.

Der Anſpruch aus einem Zinsſchein erliſcht mit dem Ablaufe von vier Jahren und der Kapitalanſpruch
aus einem Hypothekenpfandbriefe nach dem Ablaufe von dreißig Jahren nach Fälligkeit nach Maßgabe der Vor
ſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches.

Alle Bekanntmachungen werden im Deutſchen Reichsanzeiger, der Gothaiſchen Zeitung und mehreren
öffentlichen Blättern, darunter mindeſtens zwei Berliner Zeitungen, ſowie einer Frankfurter, einer Kölner, einer
Hamburger und einer Leipziger Zeitung veröffentlicht.

Das Aktienkapital der Deutſchen Grunderedit-Bank beträgt M. 15 000 000 in vollgezahlten Aktien.
Am 31. Dezember 1903 beſaß die Bank:

Hypothekenforderungen im Geſamtbetrage von Mk. 168 847 693,54
Davon waren in das Hypothekenregiſter zur Bedeckung von Hypotheken

pfandbriefen eingetrage e 1638 388 240,07Hypothekenpfandbriefe w in Umlauf 2 166 371 600,Nach Art. 4 des Statuts der Deutſchen Grunderedit-Bank iſt Gegenſtand des Unternehmens, Grund
beſitz im Deutſchen Reiche hypothekariſch zu beleihen und auf Grund der erworbenen Hypotheken Schuld
verſchreibungen auszugeben. Außerdem darf die Bank nur die durch das Hypothekenbankgeſetz vom 18. Juli 1899
vorgeſehenen Geſchäfte betreiben.

Die Beleihung von Grundſtücken darf, ſoweit die Hypotheken als Deckung für Hypothekenpfandbriefe
benutzt werden, nur nach von der Aufſichtsbehörde genehmigten Grundſätzen erfolgen.

Der Geſamtbetrag der von der Deutſchen Grunderedit-Bank auszugebenden Hypothekenpfandbriefe darf
den m J Betrag des Grundkapitals von M. 15 000 000 nicht überſteigen.

Die Deutſche GrundereditBank darf keinen Hypothekenpfandbrief ausgeben, bevor nicht der Kapitalbetrag
durch eine hypothekariſche Forderung von gleicher Höhe gedeckt iſt.

Die zur Deckung der Hypothekenpfandbriefe beſtimmten Hypotheken und die desgleichen erſatzweiſe zur
Deckung beſtimmten Wertpapiere ſind von der Bank einzeln in ein Regiſter einzutragen.

Der nach dem von der Herzoglichen Staatsregierung beſtellte Treuhänder hat dies
beſonders zu überwachen und vor Ausgabe der Hypothekenpfandbriefe auf denſelben das Vorhandenſein der
vorſchriftsmäßigen Deckung und die Eintragung in das Hypothekenregiſter mit ſeiner Unterſchrift zu beſcheinigen.

Ebenſo ſind die Hypothekenpfandbriefe von dem zur Ueberwachung des geſamten Geſchäftsbetriebes von
der Herzoglichen Staatsregierung beſtellten ſtändigen Kommiſſar zu unterſchreiben.

Die zur Deckung der Hypothekenpfandbriefe beſtimmten Hypotheken, Wertpapiere und Gelder werden im

Durch das Sachſen-Coburg-Gothaiſche Ausführungsgeſetz zum Bürger
lichen Geſetzbuche vom 20. November 1899 ſind die Hypothekenpfandbriefe der
Deutſchen Grunderedit-BankindenHerzogtümern Sachſen-CoburgeGotha zur
Anlegung von Mündelgeld für geeignet erklärt worden. Die ſämtlichen Hypotheken
pfandbriefe werden auch von der Reichsbank und ihren Zweiganſtalten in Klaſſe I mit des Kurswertes
beliehen.ß Den Vorſtand der Geſellſchaft, der vom Aufſichtsrat ernannt wird, bilden zur Zeit die Direktoren

Proſper Landſchütz, Amtsgerichtsrat a. D. in Gotha, Dr. jar., et phil. Walter Jmmerwahr in Berlin und
der ſtellvertretende Direktor Oskar Welcker in Gotha.

Der Aufſichtsrat beſteht aus höchſtens 15, mindeſtens 7 Mitgliedern, welche von der Generalverſammlung
u wählen ſind. Demſelben gehören gegenwärtig an die Herren Oberbergrat a. D. Dr. jur. P. WachlerVerun Vorſitzender, Miniſterialrat a. D. E. Annacker Gotha, ſtellvertretender Vorſitzender, Geheimer

Kommerzienrat E. HummelStuttgart, Rentier Daniel Claus Frankfurt a. M., Rechtsanwalt a. D.
A. SalomonſohnBerlin, Bankdirektor a. D. O. Heinrich-Gotha, Geheimer Regierungsrat H. Lent-Berlin,
Stadtälteſter F. BailBerlin, E. Holländer-Berlin, Geheimer Regierungsrat a. D. H. SchwabeBerlin,
Konſul a. D. Wilhelm KnoopDresden, Rentier Max SalomonſohnCharlottenburg und Bankier A. Flemming-
Magdeburg.8 Als Herzoglicher Staatskommiſſar J Herr Miniſterialrat Th. Hierling in Gotha.

Zum Treuhänder iſt Herr Geheimer Regierungsrat Ernſt Braun, zum Stellvertreter Herr Regierungs
aſſeſſor Dr. Edwin Zeyß beſtellt, ſämtlich in Gotha.

Die Generalverſammlungen der Geſellſchaft finden in Gotha ſtatt. Dieſelben werden mit einer Friſt
von drei Wochen durch den Vorſtand oder den Aufſichtsrat berufen. Jede Aktie gewährt eine Stimme.

An Dividenden wurden verteilt für 1899, 1900, 1901, 1902, 1903 je 7
Gotha, im März 1904.

Deutsche Grunderedit-Bank.
Landsohütz. Dr. Immeorvrahr.

Mk. 20000000.
unverlosbare 4 ige Hypothekenpfandbriefe Abteilung XII)

der Deutſchen Grunderedit-Bank zu Gotha
ſind zum Handel und zur Notierung an der Berliner Börſe zugelaſſen worden und werden von uns am
6. April 19604 in den Verkehr und zur Notierung gebracht.

Voranmeldungen zum Kurſe von

102.30
(mit Stückzinſen von 1. April 1904)

werden bis

Mittwoch, den 6. April 1904, mittags 12 Uhr
außer bei unſeren Niederlaſſungen in Gotha und Berlin NW. 7, Dorotheenſtr. 52 entgegengenommen

Halle a. S. wen Halleschen Bankverein
von Kulisch, Kaempf r Co.

Banktreſor unter dem gemeinſchaftlichen Verſchluß des Vorſtandes und des Treuhänders aufbewahrt. Der
Treuhänder darf dieſe Gegenſtände nur gemäß den Vorſchriften des Hypothekenbankgeſetzes herausgeben.

Jnnerhalb des erſten Monats eines jeden Kalenderhalbjahres iſt eine von dem Treuhänder beglaubigte
Abſchrift der Eintragungen, welche während des letzten Halbjahres in dem Hypothekenregiſter vorgenommen
worden ſind, der Aufſichtsbehörde einzureichen.

Gothas rin im März 1904

Deutsche Grunderedit-Bank.

4893)] Landsehütz. Dr. Immerwahr.
Zeichnungen auf die am 29. d. Mts. zum

Kurse von 100 zur Subskription gelangende
3 Gr ossher zoglich Badische Staats Geosamtreoserven

anleihe vom Jahre 1904 Gesetzlicher Regervefond M. 4840 000.

Fomeene memerenen enmem 4 b Pfancibriefe
Fingezxahltes Aktienkapital H. 18 0009 000.S der Deutschen Hypothekenbank in Heiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher,
Serie IX., vor 1911 nicht verlosbar, letzter Kurs 102,700, empfehlend 2560 000. wir als gute Kapitalanlage und geben dieselben spesenfrei ab.

im Nennbetrage von Mark 28500 000
HypothekenbestandRückzahlung bis 1912 ausgeschlossen Komwural- Darlehen

u. Pfandbriefumlaufnehmen wir bis Montag Abend 6 Uhr entgegen und Kommunal-Obiigationenumlauf

vermitteln dieselben Kostenfrei. [4847 Der Geschäftsbericht für das Jahr 1903, sowie Pfandbrief-

ult. 1903 M. 376 675 421.73 Die am I. April a. e. CAlligen Coupons werden
n v 24091 407.80 bereits jetzt an unserer Kasse eingelöst. 14709

0 99 99 w 363 424 400.3651 700.-Seauftragte Veorkaufsstello für Halfe und Umgegend
9 9 9Hermann Arnhola 90, Bank -Tommanäit Gos e e e e Spar- und Vorschuss-Bank.

verkaufsstelloen gratis und franko
Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co. Pfandbriefo und Kommunslobligationen nehmen wir kostenlos in

Verwabrung.
H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.

bezogen werden. Unsere Aktien, Pfakl. Fuss.

aanaaannZulius 3 edſter,
Malle,marie Bankgeschäft, vernepr. 458, An- und Verkauf

Eretklaseige und mündelsichere Anlagewerte halte vorräütig.

Die in meiner Stahlkammer befind-
G. H. fischer, Bank-Geschäft, lichen Schrankfächer, welche unter eigenem

jetzt: Poststr. 12, Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
W a empfehle ich zur geneigten Benutzung unden. wen an ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen

von Wertpapferen. Zweige zur Verfügung.
Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung

geöfſnet unanterbrochen V. 8--4 Uhr, Sonnabends v. 8--2 Uhr,
empfiehlt sich zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders zum (4346An- u, Verkauf von Wertpapieren.

ähh r

Königl. Preussische Lotterie,
Die Erneuerung zur 4. Klaſſe, welche bis ſpäteſtens

Dieustag, den 5. April, abends 8 Ahr
bewirkt ſein muß, bringen wir hierdurch in Erinnerung.
Kauſlose 160 Mk., 80 Mk., 40 Mk. baben wir abzugeben.

Die Königlichen Lotterie-Einneahmer (4926 3716)
Burecharät. Frenkel. Herrmann-

von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

Bank- u. Wechſelgeſchäft.
Lehmann.

aue per I. April a aurer e Cupons Friegdmann Weinstock 2 Anlage v. Hündolgeldern i. PreUsSGD Aageiassene
lösen wir schon jetzt ohne Abrug ein.

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Unentgeltliche, unparteiische Auskunft über alle Effekten
Versicherung gegen Kursverlust. Voerlosungskontrolle.

DisKontierung guter Weehsel.
Annahme won Barsiniagen.

Vorzinsung jo nach Küundigungsekfrist.

Bankgesehüäft,

alle a. S., l,eipzigerstr. 12.
Filiale: Weilssenfels a. S.

Stahlkammer [3712)

334 Rhein. Provinz. Aml.
35 Westſaäl. Provinz. -Anl-
3x4 Preussiseche Pf. BK.-Kommunal-OdI.

geben wir ohne Berechnung von Spesen ab
und offerieren gleichfalls spesentrei

3xx, 3 und 4 HypotheKen-Bank-Pfanäbriefe.
a Spexial- Abteilung Tür Kuxe. un



Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 25. März. (Zum Leipziger Bahnban) ſoll

der Sand und Kies aus den Benndorfer Sandgruben genommen werden.
Die Unternehmer Pauli u. Co. haben zu dieſem Zwecke 15 Morgen
vom Freigut Benndorf erworben, in der dort anzulegenden Sandgrube
ſollen ca. 50 Arbeiter beſchäftigt werden, welche pro Tag 50 Kubikmeter
Herausſchaffen ſollen. Die Sandlieferungen erſtrecken ſich auf einen Zeit
raum von einigen Jahren,

Delitzſch, 25. März. (Von Südweſtafrika:) Der hieſige
Buchhändler Soban, deſſen Sohn bei der Schutztrüppe in Südweſtafrika
dient und der in einem Gefecht gegen die Hereros bei Großbarmen ver-
wundet worden war, erhielt aus Berlin vom Oberkommando der Schutz
truppe folgende Benachrichtigung Jn Verfolg des diesſeitigen Schreibens
vom 19. März teilt das Oberkommando ergebenſt mit, daß heute folgende
Meldung aus Südweſtafrika hier eingegangen iſt: Reiter Soban,
Lazarett Karibib, Muskelſchuß Oberſchenkel. Die Wunde heilt gut,
Befinden ſehr gut.

Bitterfeld, 25. März. (Jugendlicher Dieb. Un-
fittlichkeit. Perſonalien.) Am heutigen vormittag wurde
durch den 11 jährigen Schulknaben Franz Czimber aus Greppin in
einem hieſigen Buchbinderladen ein Packet Anſichtskarten (27 Stück)
im Werte von 2,60 Mk. geſtohlen. Freitag, den 18. d. M., nach-
mittags hat der Dachdecker W. Kröhnert hierſelbſt an ſeiner 14jährigen
Stieftochter, welche Oſtern aus der Schule entlaſſen wird, ein Sittlich
keitsverbrechen begangen. Rentmeiſter Blobel tritt am 1. Juni er.
in den Ruheſtand. Die Rentmeiſterſtelle bei der hieſigen Kreiskaſſe iſt
dem Rentmeiſter Ziegler in Liebenwerda verliehen worden. Der jetzige
Verwalter der Kgl. Kreiskaſſe, Herr Reg.-Ziv.-Supern, Beutel wird vor
ausſichtlich bis zum 1. Jnni er. hier verbleiben.

K. Bitterfeld, 26. März. (Die Stadtſparkaſſe.) Nach dem
ſoeben erſchienenen 25. Verwaltungsbericht der hieſigen Stadtſparkaſſe für
1903 iſt der Einlagebeſtand von 1778660,49 Mk. auf 1779 134,66 Mk.
geſtiegen. Derſelbe verteilt ſich auf 4018 Bücher, von denen mit Ein
lagen bis 60 Mk. 1576 und über 10 000 Mk. 9 vorhanden ſind. Ein
künfte und Anfwand ſind mit je 69501,15 Mk. eingeſetzt. Der Reſerve
fonds beträgt 143 279,33 Mk.

m. Mühlberg a. E., 25, März. (Fenersbrunſt.) Bei
dem geſtern berichteten größeren Schadenfener im Gehöft des
Rittergutsbeſitzers Abel im benachbarten Coßdorf war u. a. auch
die Kirche ſtark gefährdet. Der ſtarke Nordoſtwind trieb die ge
waltigen Flammen nach dem unweit der brennenden Gebände ge-
legenen Gotteshanſe; dieſes mußte geräumt werden. Nach längeren
Anſtrengungen gelang es aber, des Feners Herr zu werden, ſo
daß die Kirche gerettet wurde. Das Feuer, welches in der neu
erbauten Scheune ausgekommen iſt, iſt unzweifelhaft auf Vrand-
ſtiftung zurückzuführen.

Belgern, 25. März. (Die Einführung) des neugewählten
Bürgermieiſters Herrn Lederbogen ans Ranis hat am Dienstag nach-
mittag in Anweſenheit des Kgl. Landrats Wieſand aus Torgau ſigtt
gefunden.

Merſeburg, 25. März. Krei ſes(Ser Kreistag) des
Merſeburg hat in ſeiner Sitzung am 24. März d. Js. der Stadt
gemeinde Lauchſtädt eine Beihilfe von 2500 Mk. zu den Koſten
des Ausbaues der Lindenſtraße und dem Provinzial-Verbande von
Sachſen zu den Koſten der Chauſſiernug des Mühlweges in Alt-
ſcherbitzer Flur eine Beihilfe von 3000 Mk. bewilligt, ferner der
Gemeinde Horburg zur Unterbringung einer Perſon in einer An-
ſtalt eine Beihilfe von 100 Mk. gewährt. Mit Rückſicht auf die
Polizei Verordnung vom 31. Auguſt 1903 betr. die Abänderung
der Polizei Verordnung beir. die Körung der Zuchtſtiere für die
Provinz Sachſen vom 24, Februar 1901 wurde die Einführung von
Deckbüchern beſchloſſen. Die Waht von Schiedsmännern iſt vor
genommen worden und als zu. Amtsvorſtehern. geeignete n
in Vorſchlag gebracht: Ritkergntsbeſitzer Eißfeld in Kötßtzſchen,
Rittergutspächter Schneider in Witzſchersdorf, Amksrat v. Zimmer-
mann in Benkendorf, Buchhalter Fiſcher in Delitz a. B., Ritker-
gutsbeſitzer Graf v. Hohenthal in Dölkau, Gutsbeſitzer Wagner in
Großgräfendorf, Gutsbeſitzer Hochheim in Großgräfendorf, Guks-
beſitzer A. Weiſe in Holleben, Rentier Wendenburg in Meuſchau,
Oekonomierat Schulenburg in Werder, BVöorgaſſeſſor Lüdirke in
Dürrenberg, Ziegeleibeſitzer Richard Schmidt in Menſchan, Guts
beſitzer Winkler jun. in Pretzſch, Gutsbeſitzer Burkhardt jun. in

»Röcken, Dr. jur. Richter in Dehlitz a. S., Leutnant Behling in
Geuſa und Gutsbeſitzer Max Nenbarth in Wünſchendorf. Amksrat
von Zimmermann in Benkendorf wurde zum Kreisdeputierten
wiedergewählt. Ferner wurden gewählt Hauptmann a. D. v. Voſe
in Frankleben, Amtmann Beyling in Bündorf, Amksvorſteher Vock
in Kleinſchkorlopp, Rittergutsbeſitzer Graf zu Waldeck in Unker-
kriegſtedt als Mitglieder, Rittmeiſter a. D. von Voſe in Frank-
Ieben, Stadtrat Kops in Merſeburg, Rittergutsbeſitzer Wendler in
Ermlitz, Rittergutsbeſitzer Otto in Paſſendorf als ſtellvertretende
Mitglieder der Kreis-Erſatz- Kommiſſion. Die Rechnungen der
Kreis Sparkaſſe, der Kreis-Kommunalkaſſe, des Mobilmachungs-
fonds und der drei Wegebaufonds pro 1902 wurden
dechargiert. Der Etat für 1904 iſt in Einnahme und
Ausgabe auf 375 600,10 Mk. feſtgeſetzt. Die Einführung einer
Kreishundeſteuer vom 1. April 1905 an iſt beſchloſſen worden. Die
Gebühren für jeden zur Körung vorgeſtellten Stier ſind auf 3 Mk.
feſtgeſetzt,

O Freyburg a. U., 25. März. KUnfall.) Das Dienſt-
mädchen der hieſigen Bahnhofswirtſchaft ſtach ſich vor einigen
Tagen beim Nähen mit einer Nadel in den Daumen der linken
Hand. Jetzt hat ihr das Glied abgenommen lverden müſſen.

V Eisleben, 24. März. (Aus den Jahresberichten) des
Kgl. Gymnaſiums und der ſtädtiſchen Realſchule iſt folgendes mitzuteilen
Das Gymnaſium wurde jetzt von 193 Schülern, die Realſchule von
236 Schülern beſucht. Der Direktor des Gymnaſiums teilt den Eltern
der Schüler folgendes mit Die Schule richtet an die Eltern und An-
gehörigen der Schüler die ernſte Bitte, ſie tatkräftig zu unterſtützen in
dem Bemühen, dem ebenſo ungehörigen wie zerſtreuenden Herumtreiben
der Schüler auf den Straßen ein Ende zu machen,

5H Nordhauſen, 25. März. (Evangeliſcher Bund.
Beſtrafung wegen Beſchimpfung Arbeits-

tvilliger, Petition um Aufhebung einerDomäne.)) Der Nordhäuſer Zweigberein des evangeliſchen
Bundes hat am Abend des letzten Montags eine Verſammlung ab-

ſtehen werden.
kommt den Leipziger Aerzten aus Dresden. Dort hat eine Ver-

Peine.

gehalten, Welche nach einen beifällig aufgenommenen Vortrage des
Herrn Paſtors Dr. Büchting aus Eilenburg über die Aufhebung des
S 2 des Jeſnitengeſetzes den Vorſtand beauftragte, an den Zentral-
vorſtand des evangeliſchen Bundes den Antrag zu richten, bei der
Reichsregierung dahin zu wirken, daß dem S 166 des deutſchen
Strafgeſetzbuches eine ſolche Faſſung gegeben wird, daß derſelbe
die evangeliſche und katholiſche Kirche in gleicher Weiſe vor
Herabſetzung und Veſchimpfung ſchützt. Die hieſige Strafkammer
verurteilte in ihrer geſtrigen Sitzung die beiden ſtreikenden Gips-
arbeiter Hankel und Karl Wiegand aus der Nachbarſtadt Ellrich,
welche als Streikpoſten zur Arbeit gehende Arbeitswillige „Streik-
brecher“ geſchimpft haben, und zwar den Hankel zu 1 Woche und
den Wiegand zu 2 Tagen Gefängnis und zur Tragung der Koſten,

Die Einwohner der beiden braunſchweigiſchen Nachbarorke
Walkenried und Neuhof haben an die herzogliche Kammer zu
Braunſchweig eine Petition. gerichtet, in welcher in anbetracht des
vorhandenen Landmangels gebeten wird, die Domäne (Kloſter)
Walkenried gaufzuheben und die Ländereien derſelben ſowie ihrer
beiden Vorwerke Neuhof und Wiedigshof an ſie in einzelnen Par-
zellen zu verpachten. Angeblich ſoll Ausſicht auf Erfüllung dieſer
Wünſche vorhanden ſein.

U Wernigerode, 25. März. (Er ſchoſſen. Eine kleine
Verfehlung hat einen 23jährigen Poſtgehilfen in den Tod getrieben,
Er war in Unterſuchungshaft genommen und nach einem Ge-
ſtändnis wieder entlaſſen worden. Heute früh wurde der aus
guten Verhältniſſen ſtammende junge Mann auf einer Bank im
Salzbergtal erſchoſſen vorgefunden.

Froſe, 25. März. (Jn den Tod gegangen.) Die Ehe-
frau des Grubenarbeiters Höfer, geb. Siebert, hat mit ihren beiden
jüngſten Kindern, zwei Knaben im Alter von 1 und 3 Jahren, im
Schachtgraben dicht am Dorfe den Tod geſucht. Sie hatte ſich die
Kinder am Körper feſtgebunden und wurde ſo an der Stelle, welche ſie
auf einem hinterlaſſenen Zettel angegeben hatte, bei Tagesanbruch auf
gefunden. Anhaltende, unheilbare Krankheit dürfte die Unglückliche zu
dem verzweifelten Schritte getrieben haben.

Neuhaldensleben, 21. März. (Selbſtmord.) Geſtern hat
ſich der ehemalige Fabrikbeſitzer Hugo Lonitz, ein über die Grenzen
unſerer Stadt weit hinaus bekannter Mann, in ſeiner Wohnung er
ſchoſſen. Die Tat geſchah an ſeinem 65. Gebürtstage. 31 Jahre
hindurch, von 1868 bis 1899, hatte er, verſchiedenen Blättern zufolge,
mit teilweiſe großem Erfolge hier eine Majolika-Fabrik betrieben, deren
Erzeugniſſe ſeine reiche künſtleriſche Begabung verrieten und auch weit-
hin Abſatz fanden. Durch Verſchulden des Sohnes geriet die
dieſem 1899 übergebene Fabrik im Jahre 1902 in Konkurs.
Der alternde Vater verſuchte mit letzten Mitteln eine neue
Fabrik aus kleinen Anfängen zu gründen, doch die ungünſlige
Lage des jetzigen Tonwarenmarktes ließen ihr keinen ausreichenden
Abſatz finden, und nach kurzem Beſtehen mußte auch dies Unternehmen
Ende 1903 erliegen. Jm ſtädtiſchen Dienſt hat der Verſtorbene als
Stadtverordneter gewirkt, Sein beſonderes Jntereſſe galt der Erſorſchung
der Vergangenheit unſerer Gegend.
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Jena, 25. März. (Prüfung.) Am Pfeifferſſchen Jnſtitnt
hierſelbſt fand am 14., 15. und 16. März unter dem Vorſitz des Herrn
Regierungs und Schnulrat Dr. Krumbholz die mündliche Abſchlüßprüfung
ſtatt. Von 28 Prüflingen beſtanden 26 die Prüſung und erwarben
dadurch die Berechtigung zum einjährigen Miljtärdienſt.

Leipzig, 24. März. (Zu dem Kampf der Leipziger
Kaſſenärzte.) Jn den Kreiſen der Kaſſenärzte iſt die Stimmung
egen die Kreishauptmannſchaft, die ſich nun endgültig auf. Seite der
aſſe geſtellt hat, eine unverkennbar erregte. Man iſt der Ueberzeugung,

daß die Qualität der von der Kaſſe gewonnenen Diſtriktsärzte den An
forderungen nicht in der Weiſe entſpricht, daß ſich darauf ein Syſtemwechſel
von ſo weittragenden Folgen gründen ließe. Auch hegt man ſtarke Zweifel,

daß der Kaſſe am 1, April tatſächlich 75 Diſtriktsärzte zur Verfügung
Eine Aufmunterung zum Ausharren in dem Kampf

ſammlung zahlreicher Aerzte den Leipziger Kollegen eine Sympathie
kundgebung zugehen laſſen, in welcher ſie ſich mit den für den ganzen
Stand kämpfenden Vernſsgenoſſen ſolidariſch erklären und ihnen ein
„Glück anf!“ entbieten. Veteiligt an der Kundgebung iſt giich, die
Vereinigung der Dresdner Ortskrankenkaſſenärzte“. Die

Leipziger Ortskrankenkaſſe, die größte in Deutſch
land umfaßt 132 444 Mitglieder. Mit welchen Summen die
Kaſſe wirtſchaftet, zeigt der letzte Jahresbericht. Danach wurden
usgegeben für ärztliche Behandlung 813 664 Mark, für
Arznei und ſonſtige i Mark KrankengeldHeilmittel 552 982
an Mitglieder 1 599 713 Mk., an Angehörige der Mitglieder 62 987
Mark, Sterbegelder 114 378 Mark, Kur- und Verpflegungskoſten an
Krankenanſtalten 338 857 Mk., Verwaltungskoſten 355 015 Mk. Die
Geſamtausgabe betrug nicht weniger als 4053 419 Mk., die
Einnahme 4 169 952 Mk. Dem Reſervefonds wurden demnach noch
116 983 Mk. zugeführt.

8 T-

Perſonalnachrichten,

Vakanzenliſte höherer Hommunalſtel len.
Gneſen, Erſter Bürgermeiſter. 6500 vis 7500 Mk., 1000. Mk,
Wohnungsgeldzuſchuß. Bewerbungen bis 1. Mai d. Js. an den
Magiſtrat Tremeſſen (Weſtpr.). Bürgermeiſter,
3000 bis 3000 Mk. und 300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. (Stadtb.
Vorſt. Rechtsanwalt Warſchauer.) Halle a. S. Zwei Stadt
bauräte, Hochbau und Tiefbau, 8000 bis 10 000 Mk. Meldungen
bis 1. Mai er. an den Stadtv.- Vorſt. Prof. Dr. Dittenberger.)
Magdeburg. LOberlehrer für Mathematik und Naturwiſſen-
ſchaften an der Augnſtaſchule, höhere Mädchenſchule, verbunden mit
Lehrerinnenſemingr. Normaletat unter Berückſichtigung ſämtlicher
Nachträge. (Magiſtrat.) M. Gladbach. Oſtern zwei
Oberlehrer am Gymnaſiunt. Wie an Skaatsanſtalten. (Ober-
bürgermeiſter Dr. Porzelt.) Neumark (Weſtipr.). Sofort
Vorſteherin an der Mädchenſchule. 1200 bis 2280 Mk. Magiſtrat.

Dratzig, Reg.-Bez. Bromberg. Zum 1. Juli 1904 Ober-
förſter. Gneſen, Reg.-Bez. Bromberg. Rentmeiſter bei der
Kgl. Kreiskaſſe. Lehe, Die Gemeindekollegien beſchloſſen die
Anſtellung eines Bürgermeiſters, 4500 bis 6000 k.
Münchberg. Das Gemeindekollegium hat einſtimmg die An-
ſtellung eines rechtskundigen Bürgermeiſters beſchloſſen.

i Die Stelle eines rechtskundigen Syndikus ſoll ausge
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ſchrieben iverden. 4000 bis bei einent Wohnungs-
geldzuſchuß von 10 bezw. 5 Proz.

Verliehen wurde dem Grubenmarkſcheider Heinrich Flachsbart
zu Klauthal im Kreiſe Zellerfeld der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, ſowie dem Landwirt Johann Heinrich Burghardt zu Ober-
dorla im Kreiſe Mühlhauſen i. Th. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Leutnant a, D. und Rittergutsbeſitzer Arthur von Geldern-
Crispendorf auf Reudnitz bei Greiz und Oberlentknant a. D.
William Müller von Lauingen zu Blankenburg am Harz ſind
nach Prüfung durch das Kapitel und auf Vorſchlag des Herrehmeiſters
zu Ehrenrittern des Johanniterordens ernannt.

Schiffahrts Nachrichten
Norddeutſcher Lloyd. „Kaſſel“ 23. März 2 Uhr nachm. von

Baltimore n. d. Weſer abgeg. „Gera“, v. Oſtaſien kommend, 24. März
10 Uhr morgens Hurſt Caſtle paſſ. „Brandenburg“, 24. März 8 Uhr
morgens in New-York angek. „Wittekind“, vom La Plata kommend,
24. März 3 Uhr nachm. Borkum Riſf paſſ. „Wittenberg“, v. La Plata
kommend, 23. März 7 Uhr abends Vliſſingen paſſ.

Hamburg-Amerika-Linie.

5600 Mk.99

„Syria“, nach Weſtindien, 25. März
von Cuxhaven abgeg. „Suevia“ 24. März in Hongkong angek. „Prinz
Eitel Friedrich 24. März von Santos nach Hamburg abgeg. „Parthia“,
nach Weſtindien, 24. März von Aniwerpen abgeg. „Valeſia“, von
Nordbraſilien, 24. März in Antwerpen angek. „Blücher“ 24, März
von NewYork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg,
„Pallanza“, von Valtimore, 24. März Lizard paſſiert. „Dortmund“,
von New-Orleans, 24. März von Newport-News abgeg. „Bosnia“
24, März von Boſton nach Baltimore abgeg. „Pretoria“, von New
York, 24. März Dover paſſiert. „Naſſovia“ 24. März von Buenos
Aires nach Vahia Blancg abgeg. „Deutſchland“ nach New-York,
25. März Dover paſſiert,

Durchſchnittépreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes,

Detailverkauf.
Kartoſfeln, pro Ctr. 3,00 4,00 Mk. ühner, pro St. 1,50—-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. ähnchen, pro St, 1.25-2,60 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 9 10 Mk. Tauben, pro St, 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 20-26 Pfg. Enten, pro St. 2,75-3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St, 15--50 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd, 1,30 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3-6 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,65 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Bütter, pro St. 55-65 Pfg.
Mohrrüben, pr. Möl. 10--20 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 15--20 Pfg. Eier, pro Modl. 95 100 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 60-80 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 15--260 Pfg. Rindſleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Aepfel, i Mdl. 30--160 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70——80 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bade. Geh. Finanzrat Reinboldt aus Magdeburg.

Reg.- und Baurat Struck aus Danzig. Ober-Baurat Vremer aus
Königsberg. Vauinſpektor Gadow aus Dortmind. Eiſenbahndirektor
Hattemer aus Stettin. Konzertmeiſter Schrödter aus Leipzig. Ober
Reg.-Rat von Terpitz aus Merſeburg. Oberamtmann Hucho aus
Domäne Haynsburg. Rittmeiſter Frhr. von Hanſtein aus Siemerode,
Ruſche aus Goſeck. Dr. Neumeiſter nebſt Gemahlin ans Tambach.
Hotelbeſitzer Töpperwien aus Ludwigsburg. Landwirt Sauer aus
Suhl. Jng. Frankenberg gus Leipzig, Schaeffer nebſt Gemahlin aus
Frankſurt a. M. Dir. Woigeck aus Frankfurt, Schmidt nebſt Ge
mahlin aus Bingen, Weinkrantz aus Magdeburg, Rommler aus Berlin,
Schilling aus Zeitz, Francke nebſt Familie aus Gera (R. j. L.). Guts
beſitzer Schröter nebſt Gemahlin aus Wilhelmshaven. Jhre Exzellenz
Baronin von Savigny mit Begleitung aus Dresden. Baronin von
Eſchenbach aus Sofiga. Ms. Hünecke aus München. Fabrikant
Pirrelet aus Offenbach. Muſikdirektoren Grabofeky, Lange, beide aus
Sondershaufen. Gulsbeſiher Bekhge ans Schackensleben. Juſtizrat
Dr. Freudenſtein aus Hannover. Oberinſp. Schmidt aus Cölleda.
Rittergutsbeſitzer: Lorenz aus Kenern, Reinhardt aus Burgwerben.
Jnuſtizrat Heilberg aus Breslau. Bankier Lindemann aus Halberſtadt,
Dr. Lange nebſt Gemahlin aus Craſan. Baumeiſter Reinitz nebſt
Familie ans Leipzig. Dr. Francke nebſt Familie aus Blankenburg.
Dr. Frommel nebſt Gemahlin aus Leiha. Rechtsanwalt Dr. Voecker
aus Magdeburg. Kaufleute Ohnſitein, Sklarz, Kriſteller, Th. Klatt,
ſämtlich aus Berlin, Schwabe aus Aſchersleben, Druckenmüller aus
Stuttgart, Lenſſen aus Duisburg, Großheim aus Dresden, Wöhlert
aus Braunſchweig, Lewin, Merkel nebſt Gattin, Nauen, Elkan, ſämtlich
aus Hamburg, Varthel aus Vielefeld, Silbermann aus Nürnberg,
Müller aus Lorsbach, Lekebuſch nebſt Gattin aus Teuchern, Hoffmann
ans Breslan, Landmann ans Hannover, Wolf aus Vochum, Vohne
nebſt Gattin ans Görlitz, Küppers aus Brühl, Cohen aus Köln,
Schmerwitz aus Plauen,
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(Schluß des redaktionellen Teils.

iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon-
valeszenten und bewährt ſich r als Lin er bei Reizzuſtänden
der Atwungsorgane bei r R r J 75 Pf. V 70 M

ehört zu am leichteſten verdanlichen, dieRalzErtrakt mit Eiſen Jahre nicht angreifenden Eifenmitteln, welche

bei Dlutarmut r r z n t Fi Jwird mit großem Erfolge gegen RhachitisMalzCrtrakt mit Kall (ogenannke englifche gegeben
u. unterſtützt weſentlich die Knochendildung bei Kindern Fl. Mit, u 2.
chering's Grüne Hpokheke, Serlin ChauſſeeSlraße 19.
iederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u. gröheren Trogenhandkungek.

Malz-Tabletten, wirkſames Linderungsmittel bei Huſten und Heiſerkelt, Glas 60 Pfg.
Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern, Adler, Engel, Hirſch

aiſenhaus- und LöwenApotheke (280

Bxtra

Auswahlsendungen hierbei aus geschlossen.

Nur solide, haltbare Gewehbe,

4916)]

illicer Verkauf
u Sarcdinen, Stores, Zuggardinen, Borſiängen, Feppicſien.

Restbestände letzter Saison im Preise

A. Kuth Co.
vecdentend ermässigt

Halle,
Steinstr. 8687.
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und in der Pappelallee auf der Ziegelwieſe 11 öffentliche Gas

Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion

Sitzung am Dienstag, den 29. März 1904, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Bau eines Lager und Werkſtattgebäudes für das Pump-

werk in HalleTrotha. 2. Bau eines Werkſtattgebäudes und Aus
führung ſonſtiger Arbeiten auf Gasanſtalt J. 3. Anderweite
Fluchtlinien und Höhenlage Feſtſetzung für das zwiſchen Merſe
burgerſtraße, Huttenſtraße Und Südfriedhof belegene Land.
4. Bau einer OberRealſchule. 5. Petition wegen Herſtellung
einer Unterführung vom Canengerweg nach der Thielenſtraße.
6. Petition wegen Verbeſſerung der Entwäſſerungsverhältniſſe in
der Trothaerſtraße. 7. Pflaſterung der Straße am Paradeplatz
und der Straße „Kühler Brunnen“. 8. Pflaſterung von Bürger
L in der Freiimfelder- und Huttenſtraße. 9. Antrag wegen

eränderung der Fluchtlinie in der Wittekindſtraße für die Grund
ücke Bürgerpark und Nr. 44a. 10. Fluchtlinienfeſtſetzung für
e Zufahrtſtraße zum Ausladeplatz an der Schieferbrücke. 11. Feſt

fetzung der Straßeneinheit für die Behſchlagſtraße. 12. Flucht
linienfeſtſetzung für den Lettinerweg zwiſchen der Lettiner Ge
markungsgrenze und der verlängerten Talſtraße. 13. Umbau der
Erböllwitzer Brücke. 14. Abgabe eines Grundſtückes in Erbbau.
165. Herſtellung einer Treppe zur Bedürſnisanſtalt an der Cröll-
witzer Brücke

Bekanntmachung.
Am 22. d. Mts., etwa um 10 Uhr abends ſind auf der Peiſnitz

laternen vollſtändig zertrümmert unb auf der Peißnitz auch noch
mehrere Zierſträucher herausgeriſſen worden.

Die Unterzeichnete ſichert demjenigen, welcher den bezw. die bis
jetzt noch undekannten Täter ſo nachweiſt, daß die Beſtrafung erfolgt,
eine Belohnung von 100 Mark zu.

Entſprechende Mitteilungen können bei allen Polizei-Revieren und
der Kriminal- Abteilung gemacht werden.

Halle a. S., den 26. März 1904. [4960
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Zu dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Beſtim
mungen über das polizeiliche An- und Abmelden bei dem ſtattfin-
denden Wohnungsveränderungen hierdurch zur genaueſten Be
folgung in Erinnerung gebracht.

Halle a. S., den 15. März 1904.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Peeis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das R zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
nli großſtückige Koke 1 Mk.,
I Schmiedekoke 80 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 b übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1903.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachuug.
Die Verſteigerungder verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte

im Monat Jan. 1903 verſetzten und erneuerten Pfäuder,
welche die Pfandnnummern von 36681 bis 41084 tragen und

We die Pfandſcheine in rotem Druck ausgeſtellt
wir

Mittwoch, den 20. April 1904 und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginut, voraus
geſetzt, daß eine genügende Auzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.

s kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib und
Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke und ver
ſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Die Einlöſung oder Erneuerung der zur Verſteigerung
gelangenden Pfänder erfolgt unr bis zum 19. April
1904, worauf das beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam
gemacht wird.

Halle a. S., den 22. März 1904.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachun 7Die Frühjahrs- Kontroll Verſammlungen r. im Land wehr

Bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollbezirk 1.

Kontrollplatz Halle a. S.
(„Sport Hotel“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 2728).

Erſatz Reſerve.
Am 18. April 1904, vorm. 8 Uhr für den Jahrgang 1891,

18. t 0 I r I 7 1892,I18. v mittags 12 1893,vorm. 8 ufer 1894,
D

3 e

1 1855,19. miltogs 12 1896,20. e vorm. 8 1897,20. e a 10 1898,20. mittags 12 1899,21. e vorm. 8 1900,21. 10 die Jahrgänge 1901, 1902und 1903.
Provinzial-Infanterie:

Am 22 April 1904, vorm. Uhr für den Jahrgang
r 2I I n n 10 /2 r 1893,nachm. 1 e 1894,I 27 I vorm 8 I r II 45 1 895,25. e 10 2 1896,e nachm. v m 1897,u vorm. 21 e 1898,26. 10 m 1899,26. nachm. 1 1900I I

27. vorm. 8 die Jahrgänge 1901,
1902 und 1903.

Spezial-Waffen:
Garde, Provinzial Jäger, Provinzial Kavallerie, Provinzial Feld-

Artillerie, Provinzial Fuß Artillerie, Provinzial Pioniere, Ver-
kehrstruppen (Eiſenbahn-, Telegraphen- und Luftſchiffer-Truppen),
Provinzial Train (Krankenträger), Sanitätsperſonal, Veterinär-
perſonal, ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher, Oekonomie-Hand-
werker, Arbeits-Soldaten), Marine.

Am L7. April 1903, vorm. 10 Uhr für den Jahrgang 1891,

2 1892,t nachm. e D Ivorm. 8 1893,v II I 10 2 II II 1894,nachm. 1 1895,2 a vorm. 8 e 1896,e e I u r 1 1 II I II I 1897,nachm. 2 r 1898,v vorm. 8 1899,h 2 r 1900,30. nachm. 1 die Jahrgänge 1901,1902 und 1903.

Für die OffizierAſpirankett.Am 22. April 1904, vorm. 11 Uhr, für ſämtliche in Halle a. S.
(Kontrollbezirk 1 und 3) wohnhaften Offizier-Aſpiranten
aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve und Landwehr
J. Aufgebots.
Die OffigzierAſpiranten, welche in den Ortſchaften der Kon
trollbezirke 2 und 4 wohnen, haben, wie die übrigen Mann
ſchaften, auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen der Kontroll
verſammlung beizuwohnen.

Kontrollbezirk 2.
Kontrollplatz, Löbejün Gaſthof „Zum Schützenhaus“.

Am 15. April 1904, vorm. 9 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften: Kaltenmark, Kroſigk, Löbejün, Merbitz,
Schlettau, Prieſter und Wieskau.

Kontrollplatz Neutz, Gaſthof „Zum Sattel“.
Am 15. April 1904, nachm. 2 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Deutleben, Dobis, Döblitz, Dößel, Domnitz,
Gimritz b. W., Görbitz, Lettewitz, Mücheln, Nauendorf a. P.
Neutz, Raunitz und Wettin.

Kontrollplatz Cönnern a. S., Gaſthof „Zum Ring“.
Am 16. April 1904, vorm. 9 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus der

Stadt Cönnern und den Ortſchaften Bebitz, Brucke, Dalenag,
Dornitz und Garſenag.

Am 16. April 1904, vorm 1134 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau,
Lebendorf, Mitteledlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg,
Sieglitz, Trebitz b. C., Trebnitz, Unterpeißen und Zellewitz.

Kontrollplatz Alsleben a. S., Gaſthof „Zur neuen Sonne“.
Am 18. April 1904, vorm. 108 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

der Ortſchaft Alsleben.
Am 18. April 1904, nachm. 12 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Belleben, Beeſenlaublingen, Beeſedau,
Cuſtrenag, Mucreng mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz,
Strenz Naundorf und Haus Zeitz.
Kontrollplatz Gerbſtedt, Gaſthof „Zum goldenen Ring“,

Für die Stadt.
Am 19. April 1904, vorm. 9 Uhr, für ſämtliche gediente Mann-

ſchaften der Provinzial-Jnfanterie aus der Ortſchaft Gerbſtedt.
Am 19. April 1904, vorm. 11 Uhr, für ſämtliche gediente Mann

ſchaften der Spezial-Waffen. (Garde, ProvinzialJäger, Pro
vinzial-Kavallerie, Provinzial-Feldartillerie, ProvinzialFuß-
artillerie, Provinzial-Pioniere.) Verkehrstruppen, (Eiſen-
bahn, Telegraphen- und Luftſchiffertruppen), Provinzial
Train (Krankenträger), Sanitätsperſonal, Veterinärperfonal,
ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher, Oekonomiehandwerker,
Arbeitsſfoldaten,) Marine.

Aus der Ortſchaft Gerbſtedt.
Am 19. April 1904, nachm. 2 Uhr, für ſämtliche Erſatzreſerviſten

aller Jahrgänge und Waffen aus der Ortſchaft Gerbſtedt.
Am 20. April 1904, vorm. 9 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Angsdorf, Adendorf, Friedeburg mit Straufz
hoff, Friedebutgerhütte, Freiſt, Gypshütte, Helmsdorf,
Heiligenthal und Welfesholz.

Am 20. April 1904, vorm. 11 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Pfeiff
hauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf, Zabenſtedt,
Zabitz und Zickeritz.

Kontrollplatz Schwittersdorf, Gaſthof „Zum Stern“.
Am 21. April 1904, vorm. 814 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den, Ortſchaften Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſch-
witz, Elben, Göderitz, Hodersleben, Naundorf b. R., Rottels
dorf, Rumpin, Schwittersdorf, Trebitz b. W., Zaſchwitz und
Zörnitz

Am 21. April 1904, vorm. 1014 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Dederſtedt, Elbitz, Fienſtedt, Gorsleben,
Krimpe, Neehauſen, Pfützthal, Quillſchöna, Räther, Schochwitz,
Volkmaritz und Wils.

Kontrollbezirk Z.
Kontrollplatz Gröbers, im Gaſthofe.

Am 8. April 1904, vorm. 10 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Dieskauy, Gröbers, Pritſchöng und Weſenitz.

Am 8. April 1904, mittags *12 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Benndorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Gr.
Kugel, Osmünde, Schwoitſch und Zwintſchöna.

Kontrollplatz Dölau, Reſtaurant „Zum Heideſchlößchen“.
Am 9. April 1904, vorm. 8 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus der

Orkſchaft Nietleben.
Am 9. April 1904, vorm. 10 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Dölau, Lettin und Salzmünde.
Am 9. April 1904, nachm. 2 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Brachwitz, Friedrichsſchwerz, Granau, Lieskau,
Schiepzig und Zſcherben.

Kontrollplat; Niemberg, am Bahnhofe.
Am 11. April 1904, vorm. 8 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eis-
mannsdorf, Gödewitz, Harsdorf, Hohen, Hohenthurm und
Niemberg.

Am 11. April 1904, vorm. 10 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin, Oppin
Freiheit, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwerz,
Spickendorf, Untermaſchwitz und Wurp.

Kontrollplatz Ammendorf, Gaſthof „Zum Adler“.
Am 12. April 1904, vorm. 8 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus den

Ortſchaften Ammendorf und Beeſen a. E.
Am 12. April 1904, vorm. 1014 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Burg i. A., Oſendorf, Planenag und Radeitwell.
Am 12. April 1904, nachm. 2 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus den

Ortſchaften Döllnitz, Lochau und Bruckdorf.
Kontrollplatz Halle a. S., „Sporthotel“, Gr. Steinſtr. 27/28.

Am 13. April 1904, vorm. 8 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus den
Ortſchaften Böllberg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellen-
ende, Caneng, Seeben und Wörmlitz.

Am 13. April 1904, vorm. 1026 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Crondorf, Diemitz, Klein-Kugel, Mötzlich,
Peißen, Reideburg, Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz,
Tornau und Zöberitz.

Kontrollplatz Wallwitz, Gaſthof „Zur Birke“.,
Am 14. April 1904, vorm. 818 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Veiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitſch und
Gutenberg.

Am 14. April 1904, vorm. 106 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Lehndorf, Löbnitz a. G., Merkewitz, Möderanu,
Petersberg, Räthern, Sylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz.

Am 14. April 1904, mittags 1. Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha und Weſte-
witz,

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Helbra, Gaſthof „Zum Kronprinz“.

Am 5. April 1904, vorm. 8 Uhr, für die Jahrgänge 1891, 1892,
1893, 1894 und 1895 aus der Ortſchaft Helbra.

Am 5. April 1904, vorm. 10 Uhr, für die Jahrgänge 1896, 1897,
1898, 1899 und 1900, ans der Ortſchaft Helbra.

Am 5. April 1904, mittags 12 Uhr, für die Jahrgänge 1901, 1902
und 1903 aus der Ortſchaft Helbra, ſowie für ſämtliche Jahr-
gänge aus der Ortſchaft Benndorf b. M.

Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt), „Wieſenhans“.
Für die gedienten Mannſchaften.

Garde, Provinzial-Jnfanterie, Provinzial-Jäger, Provinzial
Kavallerie, Provinziak-Feldartillerie, Provinzial-Fußartillerie,
Provinzial-Pioniere, Verkehrstruppen (Eiſenbahn-, Tele-
graphen und Luftſchiffer-Truppen), Provingzial Train
(Krankenträger), Sanitätsperſonal, Veterinärvperſonal, ſonſtige
Mannſchaften (Büchſenmacher, Oekonomiehandwerker, Arbeits-
Soldaten), Marine.

Am 6. Aprik 1904, vorm. 8 Uhr, für die Jahrgänge 1891, 1892,
1898 und 18094.

Am 6. April 1904, vorm. 1028 Uhr, für die Jahrgänge 1895,
1896, 1897 und 1898.

Am 6. April 1904, nachm. 2 Uhr, für die Jahrgänge 1899, 1900,
1901, 1902 und 1903.

Kontrollplatz Eisleben (für das Land), „Wieſenhaus“.
Am 7. April 1904, vorm. 8 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus den

S Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und
übitz.

Am 7. April 1904, vorm. 10 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus den
haften Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolfe
rode.

Am 7. April 1904, mitt es 12 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt), „Wieſenhans“.

Erſatz-Reſerve aller Waffen.
Am S. April 1904, vorm. 8 Uhr, für die Jahrgänge 1891, 1892,

1893, 1894, 1895 und 1896.
Am 8. April 1904, vorm. 10 Uhr, für die Jahrgänge 1897, 1898,

1899, 1900, 1901, 1902 und 1903.
Kontrollplatz Oberröblingen, Gaſthof „Zum Kronprinz

Am 9. April 1904, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Oberröblingen und Stedten.

Am 9. April 1904, vorm. 11 Uhr für ſämtliche Jahrgänge ausden Ortſchaften Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Horn

burg und Obereſperſtedt.
Am 9. April 1904, nachm. 2 Uhr für ſämtliche Jphrgenge aus den

Ortſchaften Schafſee, Schraplau, Untereſperſtedt, Unterröblingen
und Seeburg.
Kontrollpiatz Wansleben, Gaſthof „Zum Seebad“.

Am 11. April 1904, vorm. 9 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Benkendorf, Eisdorf, Ober Teutſchenthal und
UnterTeutſchenthal.

Am 11. m 1904, vorm. 11 Uhr für ſämtliche dahrgänge aus
den Ortſchaften Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, üllerdorf,
Rollsdorf und Zappendorf.

Am 11. April 1904, nachm. 2 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus den
Ortſchaften Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen,
Steuden, Vitzenburg und Wansleben.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel

mehr iſt jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt
machung zum Erſcheinen verpflichtet.

Da ſämtlichen gedienten Mannſchaften die Füße gemeſſen
werden, haben dieſe zur KontrollVerſammlung mit ſauberen
Füßen und reinen Strümpfen zu erſcheinen, widrigenfalls
Beſtrafung eiutritt.

Zeitige und Ganz-Jnvaliden erſcheinen nicht zur Kontrolle
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem an

deren Geſtellungsplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die
geſetzliche Strafe zur Folge.

Die Kontrollllpflichtigen der Jahresklaſſe 1892 außer Offizier
Aſpiranten, der Land bezw. Seewehr erſten Aufgebots, deren
Dienſtzeit in der Zeit vom 1. April bis 30. September d. J. ab
läuft (d. h. diejenigen Mannſchaften, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1892 zum Dienſt eingetreten ſind)
werden von der Frühjahrs- KontrollVerſammlung entbunden und
treten bei der Herbſt- KontrollVerſammlung zur Landwehr zweiten

Aufgebots über. SZur Frühjahrs- KontrollVerſammlung haben zu erſcheinen
a) die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden

entlaſſenen Mannſchaften,
b) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
c) die Erſatz-Reſerviſten.

Sintliche Mannſchaften aus den eingemeindeten Vororten
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz b. Halle zählen
jetzt zu Halle (Stadt) und haben der KontrollVerſammlung mit
ihrem Jahrgang im Kontrollbezirk I (Kontrollplatz Halle a. S.
beizuwohnen.

Auf die demnächſt erſcheinende Bekanntmachung
betreffend Aushändigung der neuen und Einziehung der alten
Kriegsbeordernngen oder Paßnotizen wird hiermit ſchon im voraus
aufmerkſam gemacht.

Vei den Kontrollen wird nachgeſehen werden, daß jeder Mann
im BVeſitze einer Kriegsbeorderung oder Paßnotiz iſt.

Leute, welche dieſelben vergeſſen oder einen Verluſt dem
Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben, werden beſtraft.

Diejenigen, welche bis 1. April 1904 nicht im Beſitz einer
neuen für 1904/05 gültigen Kriegsbeorderung oder Paßnotiz ſind,
haben dies ſofort dem Hauplmeldeamt zu melden; die alten Kriegs
beorderungen werden bei den Kontrollverſammlungen abgenommen.

Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird nochmals hingewieſen.

Welcher Jahresklaſſe jeder Einzelne angehört, iſt auf dem
Declel des Militärpaſſes zu erſehen.

Halle a. S., den 10. März 1904.
Königliches Bezirkskommando.

naben-Mittelſchnle und Vorſchulrin Zu e r n
Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet

Dienstag, den 12. April er.
auf dem Betſaale der deutſchen Schulen ſtatt, und zwar für die Mittel
ſchule früh 8 Uhr, für die Vorſchule um 10 Uhr. Schon beſchulte
Kinder haben das Abgangszeugnis vorzulegen. [4922

Gentseh, Jnſpektor.

Höhere Mädchenschule und Lehrerinnen
Seminar der Franckeschen Stiftungen

zu Halle a. Saale. [4886
Das neue Schuljahr beginnt am 12. April. Die Schülerinnen,

welche zur Aufnahme geprüft werden müſſen, haben ſich an dieſem
Tage um 8 Uhr morgens im Schulſaale einzufinden und Geburtsur
kunde, Jmpf- oder Wiederimpfſchein ſowie das Abgangszeugnis der
ſchon beiuchlen Anſtalt mitzubringen. Direktor Baltzer.

Staatlich genehmigte höhere Privatkuabenſchule

zu Halle a. S., Friedrichitraßße 224.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,

Gymnaſial- und Realabteilungen bis Unterſeknnda inkl.
A Beſondere Abteilung für das Einj. Freiw.Examen.

Beſter Uebergang von einem Gymnaſinm oder Mittelſchule
zur Realſchule. m Penſion. Proſpekt. m Beginn des neuen
Semeſters Dienstag, den 14. April. [4142Fr. Hüttoer, Schulvorſteher.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für ias Einj.-Freiw. Examen, sowie für alle
Klassen höherer Lebraustalten (Scxta bis Prima r e von

in Ha S A.Dr. Herm. Krause
Pension. Programm. Sehulanfang l. Aprii, [4509

Realjchule zu Bitterfeld.
Der Ausbau der Anſtalt zur Oberrealſchule iſt genehmigt.
Aufnahme und Prüfung neuer Schüler: Dienstag, den

12. April, 9 Uhr. [4580Anmeldungen bis einſchließlich O und Anfragen ſind zu
richten an Direktor FrankKoe,
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